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Bot Oer WWW « Oer itfliienien kW « .
Die Meldung des Großen Hauptquartiers .

Amtlich . Großes Hauptquartier , den IS . Mai ISI » . < W. T . B. )

Westlicher Kriegsschauplatz .
Nördlich von Dpern nahmen die Kämpfe auf dem östlichen Kanalufer einen für

uns günstigen Verlauf . Endlich von N e u v e Chapclle setzten die Engländer nach

starkem Artilleriefeuer an einzelnen Stellen zu neuen Angriffen an . Sie wurden überall

abgewiesen . Auf der Loretto - Höhe nahmen wir einige feindliche Gräben und er -

beuteten dabei zwei Maschinengewehre . Ein starker französischer Angriff gegen den Süd -

teil von Neuville brach unter schwersten Verlusten für den Feind in unserem Feuer
zusammen . Im Priest erwald versuchten die Franzosen um Mitternacht vorzubrechen ,
wurden aber durch unser Artilleriefeuer niedergehalten .

westlicher Kriegsschauplatz .
Aus der Linie Shagorie — Frauenburg sind gestern stärkere feindliche Kräfte

angetreten . Nördlich und südlich des Njemen dauern die Kämpfe wester an .

Südöstlicher Kriegsschauplatz .
Die Russen versuchten gestern das westere Vorschreiten unserer über den San

( nördlich Przemyfl ) vorgedrungenen Truppen durch Gegenangriff aufzuhalten . Alle diese
Angriffe scheiterten unter schweren Verlusten für den Feind . Eine aus Hannoveranern
und Oldenburgern bestehende Division hat in den letzten beiden Tagen bei den Kämpfen
um den Sanübergang 700V Gefangene gemacht sowie vier Geschütze und

28 Maschinengewehre erbeutet . Zwischen Pilica und oberer Weichsel sowie
südöstlich Przemysl werden die Kämpfe fortgesetzt .

Oberste Heeresleitung .

Der österreichische Heneralstabsbericht .
Wien , 19 . Mai . fW . T . B. ) Amtlich wird verlaut -

bart : 19 . Mai 1915 , mittags :
Die auf das östliche Sau - Ufer vorgedrungenen ver -

buudeteu Truppen warfen gestern starke russische Kräfte , die

sich nordöstlich Jaroslau neuerdings gestellt
hatten , bis über die Lnbaczowka zurück .
S i e n i a w a wurde erobert . Der Uebergang über

den Sau auch dort erzwungen ; hierbei 7999 Gefangene
gemacht , acht Geschütze erbeutet . In den Morgen -
stunden versuchte feiudliche Gegenangriffe wurden blutig zurück¬
geschlagen .

Die Kämpfe am oberen Duje st r und in der Gegend
von S t r q j dauern fort . Unsere Angriffskolouneu erstürmten

nördlich Sambor mehrere Höhcnstellungen der Russen
und eroberten vom Feinde hartnäckig verteidigte Ortschaften .

An der P r u t h - L i « i e hat sich nichts Wesentliches
ereignet .

In R u s f i s ch - P o l e n wird im Berglande von Kielce

gekämpft .
Der Stellvertreter des Chefs des Generalstabes .

von Hoefer , Feldmarschalleutnant .

Sie italienisihe Krise .
» Stampf künöigt öie Kriegserklärung an .

Mailand , 18 . Mai . ( T. U. ) Die „ Stampa " behauptet ,
daß Italien spätestens am Donnerstagmorgen den Zentral -
mächten den Krieg erklären werde . Gleichzeitig wird das

Kabinett sich durch einige Minister ohne Portefeuille ergänzen .
Das Parlament soll in seiner Eröffnungssitzung sofort den

einzigen ihm vorzulegenden Gesetzentwurf über die Verleihung
der unbegrenzten Gewalt an die Regierung und die budget -
lose Verwaltung perabschieden . Man erwartet , daß nur die

offiziellen Sozialisten opponieren und den Kriegskredit ablehnen
iucrden . '

Mufruf öer italienischen Sozialüemokratie .
Wie der „ L. - 2, " aus Chiasio meldet , veröffentlicht der

„ A v a n t i " einen Aufruf des Zentralvorstandcs der

sozialdemokratische » Partei « » die Nation , in dem es

heißt : „ Eine freche Minderheit von Starren und Ge - °

w a l t t ä t i g e n , im geheimen genährt von der Frankreich ergebenen
Freimaurercliquc und unterstützt von der Polizei und den unreinen

Elementen , die diese aufzutreiben weiß , haben sich in ewigen Haupt -

orten der Straße bemächtigt , beschimpfen die Bolksvertrctnng
und möchten die Gewissens - und Prrstfreiheit auf -
heben . Gegenüber soviel Ilcbcrmut , welchen die Regierung stützt
und pflegt , muß das Bolt seine gewaltige Stimme erhebe »,
bevor das Parlament zusammentritt ; wahrend man in Rom
mit allen Mitteln versucht , die Freiheit und den Willen
derjenigen Abgeordneten zu unterdrücken , welche sich dem
Kriege widersetzen , dröhne von einem Ende bis zum anderen der
Halbinsel der feierliche Protest des italienischen Volkes ! Das ita¬
lienische Proletariat wird vielleicht heute , wo schon so viele Söhne
des Volkes die Uniform haben anziehen müsien , nicht mehr imstande
sein , den Krieg zu verhindern , aber in seinen Versammlungen wird es
noch einmal laut verkwtdcu , daß es mit der im Dunkeln
ausgeheckten Unternehmung des Imperialismus
keine Gemeinschaft hat und die Verantwortung
für die Folgen derselben vollständig den Urhebern
überläßt . Proletarier Italiens , Mittwoch , den 19 . Mai , alle zu
den Volksversammlungen zur Verteidigung des Friedens
wider den Krieg , wider de » Imperialismus .
Nieder mit dem Krieg ! "

Die Sozialisten für Ablehnung üer Kriegs -
kreüite .

Basel , 19 . Mai . ( W. T. 33. ) Nach einer Meldung der

„ Basler Nachrichten " aus Mailand beriet tu Bologna
der Vorstand der sozialistischen Partei mit Vertretern des

allgemeinen Arbciterbundes und der sozialistischen Parlamcntsgruppc
über die Haltung , welche die Partei in der Kricgsfrage einzunehmen
habe . Es wurde jeder Gedanke an einen Generalstreik
fallen gelassen . Eine Tagesordnung wurde angenommen , in
der die unerschütterliche Abneigung des Proletariats

gegen die Teilnahme Italiens am Kriege bestätigt
und die parlamentarische Gruppe verpflichtet

wird , gegen jede Kreditforderung für Kriegs -

zwecke zu stimmen . Alle Organisationen werde » zur Ab -

Haltung von neutralistischen Äundgcbuugcu auf -
gefordert .

Die italienischen §orüerungen
an Oesterreich - Ungarn

sollen , wie der frühere italienische F i n a n z m i n i st e r
L u z z a t t i dem römischen Korrespondenten der Kopenhagener
„ Nationaltidende " mitteilte , wie folgt lauten :

Sofortige Besetzung von g a n z Tr e n t in o ,

I st r i e n einschließlich Trieft , P o l a , F i u m e ,
mehrerer Adria - Jnseln , Abtretung der

Marine st ationen an der dalmatinischen
Küste , Verzicht auf jede direkte und indirekte Einmischung
nr die Angelegenheit Serbiens , Verzicht auf eine gegen

Italiens Interessen gerichtete Balkanpolitik , Freiheit für
Italien , seine Interessen im östlichen Mittelmcer gegen die

Türkei gemeinsam mit den Dreiverbandsmächten tvahr -

zunehmen und schließlich Handlungsfreiheit für
den kommenden Friedenskongreß . wo

Italien sich vorbehält , die Sache Serbiens
und Belgiens zu unterstützen .

vor üer Entscheidung .
Köln , 19, Mai . <T. IL) Die . Kölnische Zeitung "

schreibt zur österreichisch - italienischen Krise aus Berlin : Ein etwaiger
kriegerischer Ansturm gegen die Macht Deutschlands und Oesterreich -
Ungarns in einem Augenblick , da diese Macht mit nahezu ein -

jähriger Kriegserfahrung auf der Höhe der lteistungsfähigleit steht
und gleichzeitig die Ohnmacht ihrer bisherigen Gegner erwiesen ist ,
würde nicht nur die günstige wirtschaftliche und finanzielle Enl -

Wicklung Italiens aufs schwerste gefährden und das Land um Jahr -
zehnte in seiner Entivicklung zurückwerfen , sondern auch seine bis -

berige Machtstellung an und für sich einem Stoße aussetzen , von

dessen Kraft sich die Führer der Kriegsbewegung wohl keine Rechen -
schaft geben . Dazu käme aber auch , daß Italien keine Hoffnung
mehr behalten würde , sich, wie es vermöge der Fruchlbarkeit , Be -

wegung und Gesundheit seines Volkes seine Bestimmung ist , als

gleichberechtigter Machtfaktor neben Frankreich zu stellen . Es würde

freiwillig aus eine Zukunft verzichten , die nach Nordafrika verweist
und welche die Herrschast ün Mütelmeer in ihrem Schöße trägt .
Oesterreich und Ungarn haben gesprochen , ein Angebot ist gemacht ,
das die Grundlage einer dauernden Freundschaft und weiteren

glänzenden Machtentwicklung Italiens werden kann . WaS die Ver -

locklingen falscher Freunde und der Rausch der Kriegsbegeisterung
den Verblendeten vorgaukeln : Leichterer Gewinn als die Zentral -
mächte bieten können , ist eine verhäfignisvolle Täuschung . Be -

klagenswert wäre bas fleißige , - hochbegabte Volk , wenn es im

Taumel den falschen Weg gehe .

Schwinüelnachricht ües „ New ijork �eralü " .
Köln , 19. Mai . ( W. T. B. ) Die „ K ö l n i s ch e Z e it ung

"

meldet auS Berlin zu der Nachricht des „ New Uork Herald "
vom 1. Mai , Deutschland sei im Begriffe , der Schweiz kund -

zutun , daß , wenn Italien Oesterrcich - Ungarn den Krieg erkläre , es

sich gezwungen sieht , in schweizerisches Gebiet ein¬

zufallen : Dieser S ch w in d el ist selbst für das amerikanisch -

französische Sensationsblatt zu plump . Man merkt die Absicht ,
einen Fall a la Belgien zu konstruieren , aber die Welt , soweit sie

nicht im Bann der Dreiverbandspresse steht , vor allem das Schweizer -
Volk weiß , daß ein himmelweiter Unterschied zwischen Belgien be -

steht , das seine Neutralität in zweideutigen Abmachungen mit einer

Partei preisgab und vernichtete , und der Schweiz , die die Neutralität

mit unerschütterlicher Gewissenhaftigkeit nach allen Seiten wahrt .
Die Schlveizer kennen aber auch Deutschland , seine Gesinnung und

Politik ihrem Lande gegenüber zu genau , als daß amerikanisch -

französische Tendenzlügen irgendwelchen Eindruck auf sie machen
könnten .

Noch ein interventionistischer Schwinüel .
Rom , 19 . Mai . ( W. T. B. ) Die „ A g c n z i a

S t e f a n i " teilt init : Die öl a ch r i ch t von einem

angeblichen Z >v i s ch e n f a l l zwischen Kaiser
Wilhelm und dem Botschafter Bollati ,
die in einigen Zeitungen veröffentlicht war . entbehrt

jeder Begründung . Der Kaiser zeigte dem Botschafter
Italiens gegenüber die . . v o l l e n d e t st c L i e b e n S -

Würdigkeit .

Zu spät ?!
Von den Morgenblättorn gibt nur der „ Secolo " die

Rede des deutschen Reichskanzlers wieder , zu der

er sagt : Angesichts eines neuen Krieges hat es der Kanzler
als notwendig erachtet , dem deutschen Volk den Eindruck bei -

zubringen , daß die Verantwortung ganz ans der Seite Jtalieils
ist , welches sich anschickt , den Dreibundvcrtrag zu
zerreißen , trotz deS Versprechens österreichischer Gebiets -

abtretungen . das unter der formellen Garantie Deutschlands
gemacht würde . Natürlich ' hat der deutsche Reichskanzler nicht
daran erinnert , in welcher S t u n d c , in welcher Art

dieses diplomatische Angebot Oesterreichs der italienischen

Regierung zukam . Es wäre ihm schwer gefallen , das auch
nur anzudeuten . Daß der größte Teil des italiemschen
Volkes mit Ausnahme der ' deutschfreundlichen Giolittianer
und Sozialisten , die der österreichisch - ungarischen Verhandlung� «
Politik geneigt sind , diese Anerbietungen entrüstet zurück -
weist , brauchen wir nicht zu wiederholen .

Warum die österrcichichen Vorschläge in letzter Stunde

unter dem Druck des unvermeidlichen Krieges nicht an -

nehmbar sind ? Sic lösen nicht das italienische Problem ,
das Problem der geographischen Grenze
und der endgültigen Sicherheit des Landes . Und



ferner ; - Nur �jetzt, - aus Furcht vor dem - Kriegs , spricht man
von der . italienischen Universität , welche man uns hartnäckig
verweigert hat . Nur jetzt gibt man die Existenz Politisch Ver -
folgter zu und erkennt die� Ansprüche der Italiener in den
unerlöften Ländern als . legitim an . Zu spät ! Italien will
nicht um sein gutes Recht betteln , sondern es schickt sich an ,
dieses Recht kraft seines freien Willens und mit
den Waffen durchzusetzen . Es ist eine u n V e r b r ü ch •
Ii che Wahrheit , daß der Dreibund an jenem Tage .
alS . - Oesterreich - Ungarn und Deutschland den Krieg gegen
Europa begannen , ohne uns zu benachrichtigen , zerrissen
wurde . Unsere Interessen , unsere Würde wurden beleidigt .
Sie glaubten uns behandeln zu können nicht wie ihresgleichen ,
sondern wie Diener , denen man einen Befehl auszuführen
gibt , ohne ihn zu rechtfertigen . Seit dem Tage , an dem wir
uns empörten , existiert der Dreibund nicht mehr , und wir
beben die Handlungsfreiheit für unsere Verteidigung und unsere
Zukunft wiedergewonnen . ( „Boss . Ztg . " )

Die Wiener prejse über Hethmann
tzollwegs Erklärungen .

DaZ „ Extrablatt " schreibt : Wir sind ehrlich bemüht
gewesen , durch weitgehende Zugeständnisse den durch
Bertrag besiegelten Bund zu erhalten und zu befestigen . Auch die
G a r a n t i e s r a g e i st g e l ö st worden , so wenig auch an den

loyalen Absichten Oesterreich - Ungarns jemals zu zweifeln war .
Gemeinsam bekundeten die beiden alten Freunde dem Dritten im
Bunde ihre Entschlossenheit , nicht nur über die augenblicklichen
«chwicrigleiten hinwegzukommen , sondern gleichsam auch den Grund

zu dauernder Freundschaft zu legen . An Jtalie fliegt es
nun , davon Gebrauch zu machen .

Das „ Neue Wiener Journal ' bemerkt , das Anerbieten
der Monarchie und die Garantien Deutschlands müßten unbedingt
wenn man mit politischer Raison rechnen könnte , den Frieden
sichern . Jedenfalls fei Bereit sein für die Monarchie und ihren
neuen Bundesgenossen Deutschland alles .

Die „ Arbeiterzeitung " sogt : Das glorreiche Bei -
spiel unserer tapferen italienischen Genossen ,
die alles dafür einsetzen , um das Land bei der Neutra -
Ii tat fe st zuhalten , bestärkt uns in dem Vorsatz , den Frieden
mit Italien zu verteidigen und die Hoffnung nicht aufzugeben , daß
sich Italien fernhalten werde , dem Weltkriege , der schon im Ab -

löschen ist, neue Scheite zuzutragen .

Das Grünbuch .
� . Man erwartet die Anwesenheit von rund 450 Depu¬

tierten in der K a nr m e r s i tz u n g. Stur die Sozialisten
werden Opposition gegen die Regierungspolitik machen , vorauSsicbt -
lich in maßvoller Form . Der Druck des G r ü n b u ch e S ist fast
vollendet . Die Setzer der Kammerdruckerei wurden unter An -

drohung schwerer Freiheitsstrafen vor jeder Indiskretion gewarnt -
Wie die „ T r i b u n a "

wissen will , werden die Dokumente be -

weisen , daß Oesterreich - Ungarn seit Kriegsbeginn wußte , Italien
erachte sich als von den Bündnispflichten befreit
und werde feine nationalen Forderungen um jeden Preis durch -
fetzen . Ter ÄriegSminister erklärte , Freiwillige würden unbegrenzt
bei allen Waffen angenommen , aber keine Freiwilligen -
korps gebildet werden , wie die Garibaldiner , Republikaner
und Reformsozialisten gewünscht haben .

Westlicher Kriegsschauplatz .
Der französische Tagesbericht .

Paris , 19 . Ä! ai . ( W. T. B. ) Amtlicher Bericht vom

D i e n s t a g n a ch m i t t a g. Auf dem von uns gestern und

vorgestern eroberten Gelände westlich des AserkanalS
ließen die Deutschen etwa LOOE Tote und eine große Zahl
Gewehre zurück . Im Laufe der gestrigen Unternehmung
machten wir wieder einige Gefangene . O est lich des

Kanals befestigten wir die kürzlich von uns eingenommenen
Stellungen . Nachtsüber versuchten die Deutschen nach voran -

gegangenem Bombardement und Boinbenbewersung einen be¬

sonders heftigen Gegenangriff . Sie wurden zurückgeworfen .
In dem Gebiet nördlich der L o r e t t o h ö h e auf der Straße
Air —Noulettes —Souchez hielten wir sofort durch unser Feuer
zwei feindliche Gegenangriffe an . Unsererseits eroberten wir

durch eine Unternehmung bei Nacht Häusergruppen in der

Nähe des Friedhofs von Ablain . Auf der Front nördlich
A r r a S dauert der Artilleriekampf Tag und Nacht an . Die

Deutschen beschießen besonders wütend Ar ras . In dem Gebiet

von Bille au - Bois bei Berry - au - Bac versuchte der Feind einen

neuen Angriff , der leicht zurückgewiesen wurde .

Paris , 19 . Mai . ( 28. T- B. ) Amtlicher A b e n d b e r i ch t .

Der Regen , welcher seit Montagabend ohne Unterbrechung
fiel und dichter Nebel , welcher verhinderte auch nur 19( 1 Meter

weit zu sehen , machte jede Aktion unmöglich . Auf der Front
fand kein Kampf statt ; selbst die Kanonade war sehr schwach .

Die englischen Verluste .
Die amtlichen Veröffentlichungen des Generals French heben

dauernd die dem Feinde beigebrachten . ungeheuren " Verluste her -
vor . Es hat den Anschein , als ob der englische Oberbefehlshaber

dadurch die Aufmerksamkeit von den letzten Mißerfolgen im Upern -

bogen ablenken und vor allem über die eigenen großen Verluste

hinwegtäuschen will .

Obgleich die englische Frontlinie sich in den letzten vier Monaten

durch Herausnehmen französtscher Kräfte nur um etwa 16 Kilometer

verlängert hat , haben sich die Offiziersverluste in unVerhältnis -

mätziger Weife gesteigert . Sie betrugen nach den amtlichen eng -
lischen Veröffentlichungen im Januar 251 , im Februar 397 , im

März 1184 , im April 1300 .

, Tie hohen Verluste im März lvurden durch die Kqmpfe bei

Neuve Ehapellc , deren Erfolg ein kaum nennenswerter Gelände -

gewinn war , die im April durch die Kämpfe im Ipernbogen
bewirkt .

Für den Monat Mai scheint die Verlustzahl gewaltig empor -
zuschnellen . Eine Zusammenstellung der Offiziersverluste vom

1. bis 11 . Mai übersteigt fchou die Gesamtzahl vom April ; sie

beträgt 1478 , von denen 289 toi , der Rest verwundet oder ver -

vnßt sind .
Tie Ursachen für diese hohen Ziffern sind die verlustreichen

Kämpfe auf der Insel Gallipoli und die englischen Angriffe süd -

westlich Lille . In diesen Kämpfen sollen nach Aussage von Ge -

sangenen die Verluste weit höher sein , als bei Neuve Chapelle .
Die Gesamtzahl der . englischen Offiziersverluste bis zum 1. Mai

beträgt 8957 , die Verluste der Marine zur See sind in dieser hohen

Zahl nicht einbegriffen .

die cu/flschen Rückzugskämpfe
in Galizien .

Berlin , 19. Mai . ( W. T. B. ) Aus dem Großen Haupt -
quartier erhalten wir über den Fortgan - g der Opera -
t i o n e n in Galizien folgendes Telegramm :

Nachdem Fürst Radko Dimitriew , der geschlagene russische Heer -
führer , in der Durchbruchsschlacht und während der anschließenden
Verfolgung der Verbündeten bis zum 12. Mai 140 000 Gefangene ,
gegen 100 Geschütze und 300 Maschinengewehre eingebüßt halte ,
befahl er den Rückzug an den unteren San , der von Przemysl
an bis zur Mündung gehalten und aktiv verteidigt werden sollle .
Hierzu hatte sich die Armee , wie gefangene Oifiziere aussagen , auf
dem - westlichen Flußufer aufzustellen und bis zum äußersten zu
halten . Ausdrücklich soll in einem Armeebefehle auf angriffsweises
Vorgehen gegen den Feind hingewiesen worden sein . Theoretisch
war eine solche Veneidigungsweise wohl möglich , nachdem die Russen
während der vergangenen Monate im Weichsel — San - Bogen bei
sieniawa . dann bei Jaroslau und Radhmno große stark ausgebaute
Brückenköpfe auf dem westlichen Flußufer angelegt hattem Die
Ausführung des Befehls sollle sich aber praktisch als unausführbar
erweisen .

Die Truppe war durch die erlittene Niederlage und den Rück -
zug so schwer erschüttert und durcheinander geraten , daß nur eine
passive Verteidigung der Sanlinie möglich wurde , fanden doch unsere
gegen den San vorrückenden Truppen unter den Gefangenen immer
wieder Versprengte aus allen möglichen Verbänden der russischen
Front , und berichteten diese Gefangeneil doch übereinstimmend , daß
die russischen Führer bestrebt seien , durcheinander gekommene
Verbände neu zu formieren ohne jede Rücksicht auf eine
Rangierung nach früherer RegimeiitSzugehörigkeit . — Bon den
verschiedensten Kriegsschauplätzen her wurden die entbehrlich
scheinenden Teile herangezogen und mit der Bahn an den unteren
San gebracht , so daß sich an dieser Flußlinie den Verfolgern nicht
weniger als 23 verschiedene Jnfantcrie - Divisionen
entgegenstellen sollten . Radko Dimitriew mußte aber wohl in -
zwischen das Vertrauen in die Widerstandskraft eines großen Teils
seiner bei Gorlice — Tornow beteiligt gewesenen Truppen verloren
und die am schwersten erschütterten Verbände weit hinter den San
zurückgeiiommen haben . Denn unsere Flieger meldeten am 12. und
13 . Mai den Rückmarsch langet russischer Kolonnen vom unteren San
nach Osten und Nordosten .

ES blieb demnach im wcscntlicheu Aufgabe der Neuangekommenen
Verstärkungen , den c - an zu halten , besonders den Brückenkopf von
Jaroslau , auf deffen Behauptung der russische Armeeführer viel Wert
zu legen schien . Am 14. Mai begannen die Verbündeten , die
Przemysl von Süden her abgeschlossen und längs der ganzen
sanlinie bis nahe an den . Fluß und dessen Brückenköpfe heran¬
gerückt waren , mit dem Augriff auf Jaroslau . Der Feind hatte
die Höhen westlich dieser Stadt zu einer Art Festung ausgebaut .
Von langer Hand vorbereitet zogen sich hier die Schützengräben
in weitem nach Westen gerichteten Bogen vom Flusse durch
die westlichen Vorstädte nach dem Meierbof und Schlosse des
Grafen von schimieuSli und durch deii�Park zur Jupajowka - Höhc ,
die mit Schloß und Meierhof den Schlüsselpunk : der Stellung
bildete . Regimentern der preußischen Garde und des sechsten öfter -
reichisch - ungarischen Armeekorps war es vorbehalten , sich in den Be -
sitz von Stadt und Brückenkopf Jaroslau zu setzen . Die russischen
Verteidiger bestanden aus der 62 . Division , zu deren Unterstützung Teile
der 41 . und 45 , Division beschleunigt herangeführt wurden , welche
die dortigen Befestigungsanlagen besetzten und durch Neuanlage von
Drahthindernissen in aller Eile noch weiter zu verstärken suchten .
In zweitägigem Kämpfe entriß die Garde dem Feinde die Stadt
Jaroslau und warf ihn hinter den Fluß zurück ; die Regimenter
Elisabeth und Alexander erstürmten , untermischt mit österreichisch -
ungarischen Truppen , int Nachtangriff Meierhos und Schloß samt .
Pari , dessen ��urälte

'
BgtMit von . den Grenalen gleich Streich -

hölzern geknickt ! während die umfangreichen Schlößbauten in
Schutt und - - Asche '

gelegt toürdcn . — Das österreichiHe ' Linicn -
regimeut Nr . 56 ■ und "

Honved entrissen
:

dem Feinde den
Gipfel der Jupajowka - Höhe . Bei diesen Kämpfen fielen
etwa 4000 unverwundete Russen in Gefangenschaft , einzelne Regi -
menter , wie z. B. das 247 . , wurden so gut wie aufgerieben und be¬
stehen nicht mehr .

Am Abend des 15. Mai war Jaroslau und der ganze
Brückenkopf m der Hand der Verbündeten . Die geräumige Stadt
mit ihren alten polnischen Renaissancebauten und der prächtigen
neuen , in byzantinischem Stile gehaltenen Kirche war erhalten gc -
blieben . Die Russen brannten die Brücken hinter sich ab , nachdem
sie auch die Bahuhofsanlagen den Flammen übergeben hatten .

Nlelöung ües russischen Generalftabs .
Petersburg , 19 . Mai . ( 22. T. B. ) Der Generalstab des

Generalissimus - gibt folgenden Bericht aus ; Seit dem Morgen
des 16 . Mai entwickelten sich die Kämpfe in der Gegend von

Szawle andauernd sehr günstig sür unsere Truppen , die ,

nachdem sie die Dubissa überschritten hatten , die Deutschen an -

griffen , sich einiger Schützengräben bemächtigten und 8 Ge -

schütze erbeuteten . Bei E h e l n e ! v , Russkibrod und

Su ch e d n ew fügten unsere plötzlichen Gegenangriffe der

feindlichen Vorhut schtvere Verluste zu . In der Gegend
zwischen Wierzbruck

�und Opatow sowie südlich von

O P a t o w warfen unsere Truppen am 16 . Mai in ungestümen
Angriffen die Spitzen feindlicher . Kolonnen in einer Entfernung
von über 19 Werst Tiefe zurück .

Am San herrscht heftiges Arttlleriefeuer von der Mün -

dung des Wislok bis Przemysl . In der Richtung aus S t o z l

und D o l i n a machte der Feind vergebliche Angrme gegen
die von uns kürzlich eingenommene Front , wobei er große
Verluste erlitt . Hier machten wir auch mehrere hundert Ge -

fangene .
Am P r u t h unternahm der Feind am 15 . Mai wieder¬

holte Augriffe in dichten Kolonnen von Delachn und Kolmea

aus , die erfolgreich abgewiesen wurden . Wir erbeuteten noch
vier schwere Haubitzen und warfen unsere vorgeschobenen
Truppenteile über den Pruth .

Taten eines rusilschen �rmeeführers .
Berlin , 15 . Mai . Zu den immer wiederholten Versiche -

rungen des russischen Generalstabes , daß die russische Armee

keine Niederlagen erleide und die Russen sich keine Kriegs -
rechtsverletzungen zu schulden kommen ließen , bildet der fol -

gende Brief eines russischen Soldaten , der in die Hände der

Oesterreicher fiel , einen beredten Kommentar . Schreiber des

Briefes ist der russische Landsturminfanterist M. Rejzin beim

Rücklaßdetachemeut de6 VIII . Armeekorps . Der Brief ist

( Feldpost 196 ) unter dem 19 . Februar 1915 ( a. St . ) au

Moses Gulkis in Ziuryce ( Gouv . Bessarabien ) gerichtet . In
dem Briefe heißt es :

„ Unser Regiment ist am 6. Februar ganz vernichtet worden .
Seit dem 3. d. M. stand es im Feuer unter persönlichem Kommando
des Armeeführers . Innerhalb drei Stunden 865 Mann
gefallen , außerdem gab es unzählige Verwundete . Ein ganzer
Berg von Leichen , darunter aber nur 200 deutsche Soldaten . Du
kannst Dir das denken , lvenn von 4000 Leuten kaum 1800 ge -
blieben sind . Unser Kommandant war derart aus -

'
gebracht , daß er alle Deutschen , die wir . ge -
fangen genommen haben , erschießen ließ . DaZ

gesckieht bei uns sehr oft . "
Dieser russische Armeeführer , der in seiner sinnlosen Wut

über die erlittene Niederlage wehrlose Gefangene nieder -

schießen läßt , ist der typische Vertreter jener russischen Kriegs
Partei , die Rußland in den Krieg hinein gehetzt hat und jetzt
die Führung des Heeres in Händen hat . Bei Truppen aber ,
die solche Führer aufweisen , kann es nicht überraschen , wenn
die schlechten Elemente in der Mannschaft Schändlichkeiten
aller Art begehen . ( W. T. B. )

Japanische Kanonen für Rußland .
Stockholm , ' 19 . Mai . ( 2 . 11. ) Laut zuverlässigen Nach¬

richten - an Stockholms „ Dagblad " soll Rußland von Japan
zwölf IZ - Zentimeter - Kanonen erhalten haben , die nach der

Front geschickt würden ; ferner sind zwei Äriegsfabrzeuge mit

flachem Boden mit der - Eisenbahn über Sibirien verschickt
worden , um wahrscheinlich weiter ins Schwarze Meer be -

fördert zu werden .
Die Garnison van Wladiwostok , ungefähr

199 999 Mann , wurde von unausgebildeten Rekruten

abgelöst und nach der Front geschickt . Diese Truppen
sind die bestbezahlten der russischen Armee .

Militärgouvernements in öem okkupierten
Polen .

Wien , 19. Mai . ( W. T. B. ) Aus dem KriegSpressequartier wird

gemeldet : Das Armeeoberkommando verfügte die Schaffung
von Militärgouvernements in den besetzten Gebieten

Russisch - Polens . Aus dem bisherigen Verwaltungsbereich des eincii
Armee - Etappenkommandos ( mit den Kreisen Dombrowa , Olkusch .
Miechow , Wloszczowa , Pinczow , Stopniza und Kielce ) wird das k.
und k. Militärgoiivernement Kielce , auZ dem bisherigen Ver -

waUungSbsreich des anderen Armee - EtappenkommandoS ( mit den

Kreisen 2loworadomsk,Piotrkow . dannvorläufigOpocno und Konskie ) das
Militärgouverncment Piotrkow geschaffen . Die Gouvcrncmenlk -

behördc , die als VcrwalluugSbehörde und Zivilgerichtsbehörde
zweiter Instanz fungiert , hat für das Militärgouveruemcnr Kielce

ihren sitz vorläufig in Miechow , später in Kielce , sür das Militär -

gouveruemenl Piotrkow in dcrsGouvernemeritshauptstadt . Die beiden

Militärgouverneinents sind dem Armcskommcmdo unmittelbar

unterstellt .

Eine österreichische Richtigstellung .
Wien , 19. Mai . ( W. T. B. ) Vom Arwce - Oberkpm -

mundo wird mitgeteilt : Am 16. d. M. erschien in Rußland eine

amtliche Darstellung der jüngsten Ereignisse , die sich am äußer -
st e n Flügel der schlachtfront zwischen Tnjestr und Pruih
abgespielt haben . In schwatzhafter Uebertreibung der gegen die

grotzen siege in West - und Mittelgalizien ganz unbedeutenden Er¬

folge in einem Flügelabschnitt benutzt diese Darstellung nicht nur die

vergangenen Kämpfe , sondeni bat , was gewiß für amtliche Ver -

ösfentlichungen ganzlich neu ist , auch Zukünftiges zur Aus -

schmückung und zum Aufputz dem Ganzen phautasievoll eingefügt .
« o wird bauptsächlich mit Annahmen und mit Erfolgen , dirangeb -
lich zu erwarten seien , gearbeitet und daS tatsächlich Erreichte , das

für eine schwungvolle Schilderung zu wenig Material liefert / gc -
räuschvoll ausposaunt . AuS unseren offiziellen Mitteilungen ist
jedermann bekannt , daß wir unsere Streitkräfte am südöstlichxn
Flügel dev ' - Schlächffroni vom Dnjesträn den Pruth zurückgenommen
haben und - daß uitse - re - Truppen Zeleszcyki , da- s sie vorher erobert

- hatten , geräumt ' haben . Tie in der ritssischen Darstellung au '-

posaunte Niederlage würde wohl selbst dann kaum die — wie ' es
im Bericht heißt — „ von den Verbündeten erreichten Erfolge in

Westgalizicn zunichte machen " , wenn sie wahr wäre .

Der Seekrieg .
Zur Torpeüierung üer »Lusitama " .

London , 19. Mai . ( W. T. L. » Meldung des Reuterschen Bu¬
reaus . Kapitän Wood vom Dampfer „ Etonia " erklärte .
der Dampfer sei ungefähr 40 Meilen von Kinsale entfernt gc -
Wesen , als er das illotsignal der „ Lusitania " empfing .
Auch die Dampfer „ City of Exeter " und „ Naragansett " hätten da- S

Signal empfange » . Sie fuhren vor der „ Etonia " in der Richtung
der „ Lusitania " . Plötzlich sah ich. fuhr der Kapitän fort , das

Periskop eines Unterseebootes gerade vor uns . Ich
ließ Bolldampf geben . Das H - Boot verschwand , tauchte
einige Augenblicke später hinter unserem Schiffe auf und

verfolgte die „ Etonia " zwanzig Meilen weit .
Die „ Etonia " vermochte aber durch ihre höhere Geschwindig -
keit zu entkommen . Später sah ich ein anderes Periskop an der

Steuerbordseitc und ich ließ wenden . Die „ Naragansett "
meldete drahtlos , daß das Unterseeboot einen Torpedo
aus sie abgeschossen habe , welcher um nur acht Fuß
fehlging . Sie riet mir , der „ Lusitania " nicht zu Hilfe zu
kommen .

Notiz des W. T. B. : Hierzu erfahren wir von zuständiger
Stelle , daß die Angaben des Kapitäns Wood nach -
weislich unwahr sind und jeglicher sachlicher
Unterlage entbehren . Entweder will Reuter wieder mal
Stimmung gegen uns machen oder der Dampferkopitän macht sich
einer bewußten Lüge schuldig .

„ Transsillvama " von einem U - Soot

verfolgt ?
Haag , 18. Mai . ( W. T. B. ) Wie der „ ? iieuwe Eourant '

meldet , teilen F a h r g ä st e d e r „ T r a n S s h l v an i a" . die in GlaS

gow ankamen , mit , daß sie . als das Schiff in die KriegSzons
kam , 300 DardS hinter dem Schiff ein Unterseeboot bemerkten .
Die „ Transsylvama " fuhr zuerst im Zickzack und flüchtete , dann
unter Bolldampf .

Torpeüierter Dampfer .
London , 19 . Mai . ( W. T . B. ) Das Reuterscvc Bnxcau

meldet , daß der Dampfer „ Drumcrec " . der gestern Barry ver -

ließ , torpediert worden ist ; die Besatzung wurde gerettet .

Der türkische Krieg .
Sefchäüigung öes Panzers „ Mion " .
Konstantinopcl , 18 . Mai . ( W. T. B. ) Das Haupt -

quartier teilt mit :

? ln der D ard an e lle n fro n t gestern zu Lande keine

Veränderung . Auf dem Meere beschossen feindliche Schiffe
von weitem ohne Erfolg unsere am Eingang der Meerenge

aufgestellten Batterien . Das Panzerschiff „ Albion . ,



wurde von einem unserer Geschosse g s- t ro f f e n. - Unsere

Flieger sührten ersolgreiche Flüge über Sedulbahr aus .

Auf der übrigen Front hat sich nichts von Bedeutung
ereignet .

Sie Versenkung ües englischen U- Sootes

A E 2 bestätigt .
London , 19 . Mai . « W. T. B. ) Die Admiralität bestätigt

den türkischen Bericht über die Lcrsenkung
des II �B o o t e s E 2. Von drei Offizieren und 29 Mann ,

die sich an Bord befanden , find die Offiziere und 17 Mann

kriegSgefangen .

Der Krieg und Sie Kolomen .
Die Kämpfe in Deutjch - westafrika .

Von der holländischen Grenze , 18 . Mai . ( X U. ) Aus
K a p st a d t wird unterm 17 . gemeldet : Oberst Mentz ,
der östlich von Wind hu k vorgeht , hat 140 Gefangene
gemacht und 25 Wagen mit Lebensmitteln er -
beutet .

Sie Revolution in Portugal .
Lyon , 18 . Mai . ( W. T. B. ) Der „ Progres " meldet aus

Lissabon : Die Zahl der Opfer des Aufstandes betrug bis

zum Abend des 17 . Mai über 200 Tote und 500 Vcr -

wandet e. Die Mehrzahl der Opfer gehört der r e p u b l i -

konischen Garde an . Admiral kavier Brito ist ein »

gekerkert worden . Er wird beschuldigt , dem Unterseeboote
„ Espadarte " den Befehl gegeben zu haben , die Schisse zu ver -

senken , die die Stadt beschossen . Man berichtet , daß der Plan
zu der Revolution drei Tage nach der Bildung des Äabinetts

Castro ausgearbeitet worden sei. Dr . Alvaro Castro übernahm
den niilitärischen Tcil : der Postminister , der bereits anläßlich des

Sturzes der Monarchie die Organisierung der Earbonari ge »
leitet hatte , übernahm die Gruppierung der Zivilisten , wäh -
rend Äapitän Rego die Organisation der Revolution in der

Marine durchführte . Räch seiner ersten Sitzung hat der neue

Ministerrat eine Note erlassen , in der er dem Lande seinen
Dank für die Unterstützung beim Sturze der

Diktatur ausspricht und die Bevölkerung auffordert ,
Ruhe zu bewahren , da das Ziel des Auf st an des er »

reicht sei . Wer die Ruhe wieder störe , werde alS Vater¬

landsverräter betrachtet werden .

englischer SurgfmSe .
Die englische Regierung vertritt bekanntlich den Standpunkt ,

daß die T r u n k s u ch t der Arbeiter die Munitionsfabriken daran
hindere , ihre Leistungen auf das notwendige Maß zu steigern . Lloyd
George , der in dieser Beziehung die Führung de- S Kabinetts über¬
nommen hat , formulierte den Gedanken so : „ England hat drei

Feinde : Teutschland , Oesterreich imd das Trinken . "

. Ilm den dritten Feind wirksam zu bekämpfen , schlug Lloyd
George bestimmte Maßregeln zur Einschränkung der Herstellung und
des Bertrieb es geistiger Getränke vor . Aber siehe da , die patriotische
Mehrheit des englischen Parlaments lehnte feine Gesetze fast voll -

standig ab . da sie die Interessen der großen Brauer und Brenner
und der kleinen Wirte und Schnapöhändlcr nicht verletzen wollen .
Zu diesem Fiasko äußert sich der „ L a b o u r L e a d c r " mit
bitterem Spott :

„ Während die Regierung stark genug sein mag , die Heere
Deutschlands und Oesterreichs niederzuwerfen , ist sie wie ein Kind

gegenüber einem Riesen , wenn sie es mit den Kapitalsinteressen
zu tun hat . Seit dem Beginn des Krieges hat der Burg -
friede geherrscht . Wenn die Arbeiter höhere Löhne ge -
fordert haben , klagte man sie an , daß sie die Einigkeit der
Nation zerstörten . Aber wenn die K a p i t a l s i n t e r c s s e n be -
droht sind , dann tun dieselben Leute , die uns verurteilt haben , so,
al » wenn der Burgfriede von gar keiner Bedeutung wäre . Die
einzige Gelegenheit , bei der eine Abstimmung im Ilnterhause statt -
gefunden hat , war bei den Getränkevorschlägen der Regierung . Die
Opposition machte es dem Ilnterhause klar , daß sie, ob europäischer
Krieg oder nicht , mitZähnen und Klauen gegen eine Gesetzgebung kämpfen
werde , die den Handel mit Getränken ernstlich beschränke . Britanniens
Sache auf dem Kontinent ist gut und gerecht , aber heiliger ist
die Sache der K a p i t a l s i n t e r e s s e n ' An diese Sache
darf nicht gerührt werden .

Ilnd wenn auch der Schatzkanzler und seine Beamten
versichern , daß das Trinlen die Stoßkraft der Nation
schwäche , — was hat das zu bedeuten , wenn die BierlordS
von den Borschlägen der Regierung nichts wissen wollen . Und so
mußte Lloyd George sich besiegt zurückziehen .

Nun , wenn die Augen des Volkes durch diesen Borfall nicht ge -
öffnet werden , dann sind sie wahrhaftig fest geschlossen . . . . Die
großen kapitalistischen Interessen haben der Nation von Beginn des

Krieges an/Trotz geboten . Die Bier - Herren sind nicht schlimmer
gewesen als die Land - Herren , die Bcrg - Herren und die Industrie -
Herren . Während das Volk gelitten hat , haben sie aus seinen Leiden
Reichtümer geerntet . "

Man sieht , die englischen Arbeiter verstehen es auch im Kriege ,
ihre Sache zu vertreten . Die wuchtigen Angriffe des „ Labour
Leader " sind gleichzeitig auch ein Beweis dafür , daß in England
Burgfrieden und Zensur nicht dasselbe bedeuten .

Ministerkrise in Cnglanö .
London , IS . Mai . stS . T. Bs Der Parlamentskorrespondent der

. Times " meldet : Man erfährt , daß Lord Fisher an den
beiden letzten Tagen die Admiralität nicht be «

fachte . Dies , in Verbindung mit einer längeren Unterredung
Churchills mit A S g u i t h am Sonnabend , hat vielerlei

Gerüchte veranlaßt . In politischen Kreisen herrscht große Be -

tvegüng . . Die „ Times " ichreiben hierzu in einem Leitartikel :
Die obige Mitteilung bestätigt den in dem Volke herrschenden
Eindruck , daß die Regierung einen ruhelosen UebergangSzustand
erreicht hat . Die Nation ist besorgt ; sie sieht auf jedem
Kriegsschauplatz den Kampf heftiger und vielleicht unentschiedener
werden und hört von gewaltigen Verlusten sowohl in Frank -
reich als an den Dardanellen . Zugleich herrscht tiefe Unzufriedenheit
über hie Lieferung von Munition , deren Mangel niemand

leugnen kann . Das Blatt kritisiert Churchills eigenmächtige
Tätigkeit in der Admiralität und wünscht , daß
LorbFisheranseineStelletretc .

London, - 13. Mai . - sW. T. B. ) Die „ Morning Post "
wendet sich gegen den Gedanken einer K o a Ii tio n S r e gi e »

rung . Die Opposition schweige zwar , aber daraus folge , nicht ,

daß sie die Kriegspolitik der Regierung in allen

Punkten billige . Wenn Unionisten in das Kabinett einträten ,

so würden sie dort in der Minderheit bleiben und könnten über -

stimmt werden . Die Regierung wäre dann nicht einmal mehr durch
die Drohung einer wirksamen Opposition in Schranken zu halten .
Nur wenn die Regierung eine Koalition auf der Basis der unioni -

stifchen Forderungen , wie der allgemeinen Wehrpflicht

annehme , sei die Koalition möglich .

Kriegsfragen vor öem englischen
Unterhaus .

London , 19 . Mai . ( W. T. B. ) Im Unterhaus erklärte

Untersekretär Mac Nama . ra auf eine� Anfrage :
Das deutsche Luftschiff , das am Sonnabend
S o u t h c n d beschoß , wurde zuerst um Uhr und zuletzt
um i ' /a Uhr früh gesehen . Die Admiralität wurde beuach -
richtigt und in wenigen Minuten stieg eine Anzahl
Flugzeuge von verschiedenen Luftstationen des Be -

zirks auf , aber dichtes Gewölk behinderte
die Verfolger . Mac Nainara lehnte es a b ,
die an Churchill gerichteten Fragen zu beantworten ,
o b bei dem Untergänge der „ Lusitania "
verschiedene Kriegsschiffe , die sich in Oueenstown
und Milford Häven befunden hätten , zur Stelle sein
konnten . — Der Minister d es Inn cm Mac Kenna

sagte , daß bei den deutschfeindlichen A n S -

s ch r e i t u n g e n in London 257 P c r s o n e n , d a r u n t e r
107 Polizeibeamte , verletzt worden seien .
866 Personen seien vcrhwftet worden . Der

Umfang des Sachschadens sei noch nicht ermittelt . I o y n s o n

H i ck s ( Opposition ) fragte den Premierminister Asquith unter

Bezugnahme auf diaj ) eutschen Berichte , o b ein - Schlacht -
kreuzer oder Schlachtschiff oder ein anderes

Kriegsschiff während der letzten drei
Monate verloren gegangen oder vom

Feinde zerstört worden sei , außer denjenigen ,
deren Namen die Admiralität veröffentlicht habe .
Asquith erwidert , die Admiralität habe die deutschen
Berichte dementiert . ASquith bezog sich übrigens auf
seine Erklärung vom 22 . April über die Zensur . Markham
( liberal ) fragte : � Darf das Haus nicht wissen , was man
auf der Straße weiß ? Asquith : Dann

weiß das Haus eS auch . Markham warf ein : Aber

nicht offiziell ! Johnson Hicks fragte
-

dann ,
ob der Premierminister seine Antwort nicht nochmals
in Erwägung ziehen wolle . Asquith erwiderte hierauf : Ich
bedaure , daß ein Abgeordneter derartig drängt . Zum Schluß
der Sitzung bei schwach besetztem Hause traten Sir R. Co op er
und Sir H. D a l z i c I dafür ein , daß die Debatte über die

Munittonsfragc die Zustimmung finde .

Die „deutschen Greuel in Belgien .
Die englische Bryce - Kommission hat ihren Bericht über ihre

Unicrsuchung der „deulschen Greuel " in Belgien fertiggestellt . Nach
einem Artikel der „ Norddeutschen Allgemeinen Zeitung " scheint dieser
Bericht , auf dessen Inhalt nicht näher eingegangen wird , eine Zu -
sammenstellnng von haarsträubenden Erzählungen zu sein . - Welchen
Wert Feststellungen haben , die ganz einseitig ' tgetroffen sind, , darüber -
kann kein Zweifel bestehen . Auf die OnMät dieses . Berichtes
deutet folgende - Bemerkung der „ Norddeutschen Allgem . Zeituhg " hin :

„ Die Erzählungen , die da einem gläubigen oder ungläubigen
Publikum aufgetischr werden , übertreffen die berühmten Geschichten
der englischen Wärterin Grace Huine um ein bedeutendes . Die
englische Kommission wird die eine Genugtuung bei ihrem Werke
gehabt haben , daß das , was sie geschrieben hat , rächt mehr über -
troffen werdeir kann . Abgehackte Frauenbrüste , vergewaltigte und
verstümmelte Babys , gekreuzigte Kinder , deutsche Soldaten , die auf
Piken die abgeschlagenen Köpfe ihrer Feinde triumphierend durch die
Siraßen der belgischen Städte tragen , deutsche Brandkommandos ,
die unter der Devise „ Gott mit uns " zur planmäßigen Einäscherung
der Häuser schreilen , gehören zu den Perlen dieses Schreckens -
kabinetts . "

Das offiziöse Blatt bemerkt dazu :
„ Wir möchten der englischen Regierung , die sich nicht scheut ,

dieses traurige Machwerk in die Welt hinauszuschicken , daS Sprich -
wort ins Gedächtnis rufen : „ Ein jeder kehre vor seiner Türe " .
Eine Regierung , die es duldet , daß in ihrer Hauptstadt vor den
Augen der Polizei , der wilde Mob Hunderte von wehrlosen Deutschen
beraubt und plündert , eine Regierung , die die Konzentrationslager
in Südafrika mit ihren Schrecknissen gegen Frauen und Kinder auf
ihrem Gewissen hat , sollte nicht andere bezichtigen und es ver -
meiden , sich zum Anwalt eines Volkes zu machen , dessen Unglück sie
zum größten Teil mitverschuldet hat . Sic sollte auf ihre eigene
Geschichte zurückblicken und — schweigen . "

Eine Stimme öer Vernunft .
Gegen den Lärm der Stimmen , die wegen der Versenkung der

„ Lusitania " Haß gegen das - deutsche Volk predigen und zu Gegen -
maßregeln aller Art auffordern , heben sich wohltuend die ruhigen
Bemerkungen ab , die der „ Labou « Leader " , das Blatt der
Unabhängigen Arbeiterpartei , zu der traurigen Angelegenheit macht .
Er wirft die Frage auf , ob der Vorteil , den Deutschland durch die
Torpedierung errungen habe , wohl den mannigfachen Nachteilen
entsprechen werde , die sein Vorgehen im Gefolge habe . „ Aber " , so
fährt er fort , „ wir müssen uns davor hüten , daß unser Schmerz sich
in Haß gegen das deutsche Volk verwandelt und in den Entschluß
zu erbarmungsloser Vergeltung . "

„ Wir sind sicher , daß weite Kreise des deutschen Volkes . . . .
ebenso erschreckt sind wie wir , und es hieße das Uebel vergrößern und
nicht es heilen , wollten wir die Brutalität deS Kriege » er -
höhen . . . . Auch müssen wir uns davor hüten , dieses . . .
Ereignis von den Gräßlichkeiten de » K- ricgcs selbst zu scheiden . . . .
Die Angriffe , die in diesem Lande auf deutsche Bewohner
gemacht worden sind , werden sicher Vergeltungsmaßregeln gegen
britische Untertanen in Deutschland zur Folge haben . So wächst das

Haßgefühl . Wir aber , die wir grundsätzlich dem Krieg widerstreben ,
wollen unserm Schrecken und unserm Zorn nicht in - Angriffen auf
die deutsche Natio » Luft machen , sondern in neuen Anstrengungen ,
den Uebeln ein Ende zu bereiten , die den Krieg gebären . "

Das sind Worte , wie sie einem Sozialisten geziemen .

Englische Sergleute im Msftanö .
London , 18 . Mai . ( W. T- - B. ) Zweitausend Berg¬

leute in Süd - Staffordshirc sind gegen den Rat ihrer Führer
in den A u s st a n d getreten . Illach der „ Times " haben , da
die geforderte Kriegszulage von 10 Proz . abgelehnt wurde ,
die Spinner einer Fabrik in ipldham für Mittwoch den Streik
verkündet . Man besorgt einen großen Umfang des Streiks ,
da die Arbeitgeber nicht nachgeben wollen . Man nimmt ein

Eingreifen der Regierung an . . . .

Spionageprozeß in Lonöon .
London , 19. Mai . ( W. T. B. ) Gestern begann vor dem Kri -

minalgericht der Spionageprozeß gegen Küpferle , der

mit zwei anderen im Februar verhaftet wurde . Der Gerichtshof

setzt sich aus drei Richtern , unter ihnen der Lord - Oberrichter ,
-

zu -
sammen . Der Generalanwalt begründete die Anklage mit der Er -

klärung , daß Küpferle einen scheinbar harmlosen Brief ins Ausland

geschrieben habe , zwischen dessen Zeilen von der Zensur mit unstcht -
barer Tinte geschriebene deutsche Mitteilungen über die britische

Flotte entdeckt worden seien . Der Prozeß wird öffentlich geführr ,
doch können die Verhandlungen , wenn notwendig , geheim erklärt

werden . _

Kriegsbekanntmachungen .
Der Poftdicnst in Belgien .

Berlin , 19. Mai . ( W. T. B. I Die Wiedereröffnung des Post -
dienst es innerhalb des Gebietes des kaiserlich deutschen General -

gouvernements in Belgien ist nunmehr vollendet . Sämtliche
Orte und Wohnstätten in diesem Gebiet sind an da » neu geschaffene

Postnetz der deutschen Post - und Telegraphenberwaltung in Belgien

angeschlossen . Das Gebiet umfaßt die Provinzen Antwerpen ,
Brabant , Limburg , Lüttich , Luxemburg und N a m u r

sowie die Provinz H e n n e g a u mit Ausnahme de » Kreises
Tournai . In das Gebiet einbezogen sind außerdem die fran -

zösischen Landesteile von Gib et und Fumay mit den

Postorten Aubrive » , Fumay , Givet , Hargnies , Haybes und Vireux -
Molhain . Nicht einbezogen ist Maubeuge mit Umgebung . - Dieser

französische Landesteil , der dem Generalgouvernement in� Belgien

zugeteilt ist , gehört ebenso wie die Provinzen Ost - und Westflandern
und der Kreis Tournai noch zum Bereiche der Feldpost der West -
armecn . _ _

Letzte Nachrichten .
Ter KriegStaumel in Rom .

Rom , 19. Mai . ( W. T. B. ) Nachdem am Sonntag der König

die Leibkürassierc besichtigt hatte , die die neue graugrüne Kriegs -

uniform zum ersten Male trugen , hat er gestern verschiedene andere

Truppenteile besichtigt und ist von der Bevölkerung bei seinen Fahr - .

ten durch die Stadt , auch in den Arbeitervierteln , mit - Enthusias -

mu » gegrüßt worden . Gegen abend fand eine große Demonstration

auf dem Kapitol statt , an der mehrere tausend Menschen teilnah -

men ; dabei hielt Principe Colonna , der Bürgermeister von Rom ,

umgeben von allen Assessoren und Stadträten , von der Höhe der

berühmten Doppeltrcppe des mit Fahnen geschmückten Senatoren -

palastcS eine patriotische , aber im Gegensatz zu manchen anderen

Reden der letzten Tage maßvolle Ansprache . U. a. sagte er : „ Wir

müssen den Blick auf unseren jungen König richten und uns daran

erinnern , daß , wenn er uns eine Bahn weist , wir die Pflicht haben ,

ihm vertrauensvoll zu folgen . " Fürst Colonna endigte seine Rede

mit einem begeistert aufgenommenen : „ Vive il Rc ! " Dann ergriff
der sozialistische Abgeordnete Podrecca das Wort zu einer Lobrede

auf Marine und Heer , die jedoch durch die Ankunft d ' Annnpzios

unterbrochen wurde . Letzterer trat neben den Bürgermeister und

sprach seinerseits zum Volk , indem er unter lautem und stet » er - .

neutem Beifall den Entschluß deS Königs fcicric . Nach d ' Annunzios
Rede zogen die Demonstrationen unter Abfingen von National

biedern , während die große Glocke . . . de » Kapitolturmc » er -

tonte , bie sonst nur an nationalen Feiertagen gelautet , wird , zur

. - französischen . Botschaft , wo - die französische Fahne aufgezogen
-Iva

Diese wurde von der Menge unter Neigung ihrer ' Fahnen ' mit

Hochrufen begrüßt . Der französische Botschafter Barrere erschien

auf dem Balkon des Palais Farnese und warf mit dem „ Evviva

I ' Jtalia " Blumen auf die huldigende Menge . Dann hielt er eine

französische Ansprache , in der er sagte , daß er in der Demonstration
de » römischen Volkes die erfreulichen Auspizien für den geincin -

samen Sieg für Franzosen nno Italiener sehe . Auf seine er -
ncuten Rufe „ Evviva l ' Italia " wurde mit lebhaften Hochrufen

auf Frankreich geantwortet , die in nichts der Begeisterung nach -

standen , die sich bei der letzten Kundgebung box der englischen

Botsthaft gezeigt hatte , als der englische Botschafter Rodd und Frau
der Menge Blumen und Kußhäiede zuwarfen . Illach einem Vorbei¬

marsch am Ministerium des Innern , wo Herrn Salandra lebhafte
Ovationen dargebracht wurden , löste sich der Demonstrantenzug ,

ohne Zwischenfälle auf . Fürst von Bülow hatte mit Herrn Eonuino

eine längece Unterredung . Villa Malta und Palazzo Cafar ' lli
werden bewacht . Die revolutionäre Presse richtet gegen den

Fürsten von Bülow nach wie vor heftige Angriffe , die übrigens

trotz de » Kriegssiebers in vielen Kreisen mißbilligt und bedauert

werden . Selbst der radikale - „ Mcssoggero " crmahnt seine Ge- -

sinnungsgenossen , nicht zu vergessen , daß Fürst von . Bülow seine
Pflicht tue , indem er das Interesse seinc » Vaterlandes verteidigt ,

♦

Paris , 19 . Mai . ( W. T. B. ) Ter „ Matili " meldet aus
Rom : Tic Botschafter von Deutschland und Oesterreich -
Ungarn haben dem Minister des Amßern Sonnino eine Verbal¬
note überreicht . In diplomatischen - Kreisen hält man den

Abbruch der diplomatischen Beziehungen zwischen fallen und
den Zentralmächten für bevorstehend .

Genf , 19 . Mai . ( W. T . B. ) Das „ Journal de Geneve "
berichtet aus Rom : Im gestrigen Ministerrat , wurden alle

für den Kriegszustand notwendigen Maßnahmen ge -
troffen . Das ganze Gebiet nördlich von Bologna
wird voraussichtlich als Kriegszonc erklärt werden .

Die Tätigkeit der englisch - französischen Flotte .

Konstantinopel , 19 . Mai . ( W. T. B. ) Die englisch -
französische Flotte hat gestern keine Aktion gegen die
Dardanellen unternommen . Seit einigen Tagen bemerkt man
bei den französischen Kriegsschiffen in den Gewässern südlich der
Wilajets Sinyrna und Koma lebhafte Tätigkeit . Ter Panzer -
kreuzer „ I e a n n c d ' A r c " lief am 15 . Mai in den Hafen von
Märmaras ein . beschlagnahmte die Flaggen mehrerer Barken
und führte zivei Barken weg , darunter eine mit Holz beladernv
Auch im Golf von Adalia beschlagnahmte derselbe Kreuzer einige
Barken . Ein anderer Kreuzer landete Soldaten im Hafen von
Tschaguil bei Fenike . um Vieh und Geflügel zu ' requirieren .
Gendarmen , und Miliz verjagten den Feind . Bei der Abfahrt
gab der Kreuzer 150 Schüsse gegen den Ort ab .

Revolutionäre Kämpfe in Lissabon .
Lyon , 19. Mai . ( W. T. B. ) „ Progres " meldet au » Mq d r i d:

Die portugiesischen Kriegsschiffe haben erneut Lissabon beschossen .
Etwa hundert Personen wurden getötet , darunter mehrere Spanier .
Der Kampf in den Straßen dauerte den ganzen gestrigen Tag an. -
Di « Lage soll entgegen anderen Meldungen sehr ernst sein .



Deutsches Theater
Direttion ; Jlai - Eeichardt .

8 Uir : Schluck und dau .
jFreitag ' 7' / ' , Uhr : \ eueinstudiert :

Die �lltiüchuIdiKCU . Zum
eriton Jlale : Das Jahr -
marktsfest ? « Flunders -

weilern .
Sonntag und Montag ' i ' /j Uhr :

Nachmittagsvorf - tellung ( kleine
Preibe ) : Die deutschen Kleinstädter .

URANIA
TaubenstraSe 48/49 .

8 Uhr :

Flaailern und der Krieg.

RitaSaccfeettoi

Else Bötticher

Rosa Felsegg

Julius Spielmann

sowie der

abwechslungsreiche

Mai- Spie ! p! an .

ReiehshaSien - Tiiealef
Stettiner SUnffer . Ans. 8 11.

Zum Schluß :

Militärisch . Zeit
bild von Meysel .

Mllitärpcrsonen
u. deren AngeHö -
rigen vollkommen
freier Zutritt zu
d. Stett . Sängern .

ZW

V oig t - TIaeater .
Sadstr . 58. Badstr . 68.

Vom 1. Psingstfeicrtag ab täglich
im Garten :

Gr. Thrater-ii . SpeWiität. -
DorßtlZung.

Kasseneröffnung 2 Uhr . Ans. 4 Uhr .

KAstanieu - Allce 7 —9 .
1. und 2. piingst - 5eisrtag :

lii' iikö Extra - Frivorsteiliüig.
Theater und Spezialitäten .

Anfang 6 Uhr. Eintritt 20 Pf.

Rose - Theater .

suhrJieileütselieHelilensterliea
Walhalla - Theater .

s uhr : Die Jagi! ßaeli tleni Gläek .

fi
Rester - �

Handlung .
Garkadine , Kammgarne ,

Cola lös , schwarr
und farbig Meter 3,00 an

Cover - coats , Eolienne 4,50 „
Mod. Kostüm - u. Rock¬

stoffe , 130 breit . . 1,95 „
Mäntel - , Kleider - und

8lusenseid . . dopj ) oltbr . 3,50 „
Reste zu Herren - und Knaben - S

Anzügen spottbillig .

Hosn f ektianj
Cielogcnkcit . kiiatc :

Covercoats u. Moiree -
Mäntel . . . . . . . .13. 50 an

Kostüme > große 15,50
Röcke / Auswahl 3,50

Kindermäntel sehr billig .
Gediegene MaSantertigung .

Paul BCarle ,
Warschaüar Straße 18.

Spezi alarzt
. Haut - , Horn - , Frauenleiden .

nerv . Schwäche . Beinkranke jeder
Art , Ehrlich Hata « Kuren in

u. Co. tonz .
Laborat . s

Blut -
Untersuchung . , Fäden i. Harn usw .

Friedrichstr . 81, Äilfum
Svr . 10 — 2, 5 — 9, Sonnt . 11 — 2.

Honorar uräftig . auch Teilzahl .
Separates Damcnzimmcr . »

Dr, Homeyer

Theater för Donnerstag , den 20 . Mai .

Berliner Theater

8Uhr : ExlrablälleF !

Deutsches Künstler - Theater

s uhr : Datlerieh

Deutsches Opernbaus , Cbarlottenb .

s uhr Martha

Friedrich - Wilhelmstädt . Theater

8i/ <uhr 0 diese Leutnants i

Lehr . Eerrufeld - Theater
8 Uhr :

Der Gedankenleser .
Das einzige Kittel .

Kleines Theater

s uhr : Liebelei
Komische Oper

8 " u . : Der Opernball
Komödien haus

8 Uhr : Die fünf Frankfurter

I - essing - Theater

?- / . Uhr : EgmOllt
( Egmont : Alb. Bassermann )

L - ustspicihaas

«- - . Uhr Ein Praelilmadel
Ketropol - Xhcater

8 uhr : Der Hochtourist

Kontis Operctten - Theatep
Gastspiel Louis Treumann .

s uhr - , Hoheit tanzt Walzer

Auf Anregung der Königlichen
Kommandantur .

Heute , Donnerstag , den
20 . Mai , abends 8 Uhr . alte
Garnisonkirche , Neue Friedrich -
straffe :

Konzert

im Besten erindeter Krieger
veranstaltet vom Leipziger Solo -
Quartett für Kirchengesang , unter
Leitung des Slgl . Musikdirektors
Bruno Rölhig . — Karten (1, 2. 5,
6 u. 10 M. ) bei Wertheiin , Bote
u. Back, Küsterei d. Garnisonkirche
u. in der Kgi . Kommandantur ,
Platz am Zeughauie 1. lS69b�

Residenz - Theater

s uhr : Das kommt davon

Schiller - Theater O.

s uhr : Alt - Heidelberg
SchiUer - Th . Charlottcnbg .

s uhr : Das Prinzip
Thalia - Theater
8Uhr : Alt - BerlinerPossen - Abend :

Das erste Mittagessen .
Hermann und Dorothea .
Guten Morgen , Herr Fischer !

Theater am XoIIendorfpI .
S' L Uhr : Immer feste drnfl !
Sonnt . S' /jUhr ; Die Dollarprinzessin

Theater des Westens
Ab Pfingstsonntag täglich :

Der brave Fridolin
Posse von Okonkowski u. Gabriel .

Theater in der Königgrätzer Straße

8 Uhr : RaUSeh
Trianon - Theater

sv. uhrWieman einenMann gewirat
VoIksbübne . Ttaeateram Bülowplatz

8- , . uhr Rösickes Geist

Smith Premier

Schreibmaschinen

Technische Lehranstalt Dr . Werner ,
Berlin , Ncanderstraffe 3. 26/13 *

auf Tage , Wochen , Monate

leihweise
gegen mäßige Gebühr .

Bei Kauf Leihgebühr angerechnet

Smith Premier Sohrelbm . - Ges .

Berlin W, Friedrichstr . 62.

Solange der
Vorrat reicht

T liefert die

t Buchhandlung Vorwärts�
l Berlin GW . 68 * Lindenstraße 3 ;

� örsirr , El. , Im Pharaonenlandc . Reiseschildentngen aus
'

� Aegypten . Mit 25 Abbild . Gebd . statt ö Mk. für 1. 50 Mk. '

Zuchta , K. , Der Sudan miter ägyptischer Herrschaft . Nebst
'

♦ einem Anhang : Briefe Dr . Emin Paschas und Lupton
'

� Beys an Dr . W. Junker . Gebd . statt ö Mk. für 1,50 MI . •

a Iadrinzem , | t . , Sibirien . Geographisch > ethnographische
v und historische Studien . Mit zahlreichen Abbildungen .
♦ Gebd . statt 16 Mk. für 4 Ml

5 Keller , Vrof . lZr . C. ,Reisedilder aus Ostafrika und Madagaskar .
7 Mit 43 Holzschnitten . Geb . statt 7 Mk. für 2 Mk.

2, Kenun « , ©. , Sibirien . 3 Bände . Statt 9 Mk. für 3 Mk.
7 Eine lehrreiche Darstellung von Land und Leuten Schiriens und
& eine ergreifende Schilderung des trostlosen Lebens und der Leiden
7 der russischen Verbannten .

♦ Sohn , A. , Sibirien und das Amurgcbiet . Geschichte und
Reisen , Landschaften und Völker zwischen Ural und Behring -
straffe . Mit 70 Text - Abbildungen und drei Tonbildern .

Gebd . statt 11 MI . für 2,50 Mk.

? Krieger , Dr . M. , Skeu - Guinca . Mit dielen VoWildern ,
v zahlreichen in den Text gedruckten Abbildungen und Karten . >

t*

Gebd . statt 13,50 Mk. für 5 Mk.
Dieses mit Unterstützung des Kolomal - Aints und der Deutschen

Kolonial - Gesellschaft herausgegebene Werk ist in bezug auf seine
kolonialpolitischcn Ausführungen kritisch zu lesen, kann aber sonst

& bestens empsohlen werden .

» ganobsU , Henry , Durch Sibirien . Eine Reise vom Ural
4 bis zum Stillen Ozean . Mit 43 Holzschnitt - Jllustrationen
+ und einer Karte in Farbendruck . Gebd . statt 20 Wik. für 4Mk .

4 Lehmann , P. , Länder - und Bölkcrlunde . 2 Bände , reich
+ illustriert . Geb . statt 18 Mk. für 8 Mk.

igen», Dr . ©. , Timbuktu . Gebd . statt 11 Mk. für 5 Mk.
Eine Reises

i Sudan .
� von Land

7 Marno , <B. , Reise in der ägyptischen Acquaiorial - Provmz
4 und in Kordofan in den Jahre » 1874 - 1876 . Mit zahlreichen

Illustrationen und Tafeln . Statt 8 Mk. für 1 Mk.

4 Regel , Prof . Dr . Fr . , Kolumbien . Statt 8,50 Mk. für 3 Mk.
X Zahlreiche Abbildungen und Karten erläutern und vervollständigen

♦
den Text des unterhabenden und lehrreichen Werkes .

Spelte , I . H. , Die Entdeckung der NUquellen .
♦ Gebd . statt 20,40 Mk. für 5 Mk.
*

Tyndall , John , In den Alpen . Mit einem Vorwort von
4 G. Wiedmann . Gebd . statt 3 Mk. ftir 2,50 Mk.
I Der Bersasser , ein Freund der Natur und Nawrwissensch asten .

schildert uns das Leben in den Bergen , die Gefahren für den
Wanderer in den Hochalpen und den reichen Genuß , den die '
wechselnden Naturbild er bieten .

4
*

4 Vorstehende Werke sind mit Bezug auf ihre kolonialyolitischen Ausführungen
'

� kritisch zu lesen, können aber wegen ihrer klaren und pallenben Schilderung >
4 der betreffenden Länder und ihrer Bewohner bestens empsohlen werden . ,

LllUllS lilUll ! Sil

Kennst Du das Land , wo dicke Eichen steh » ?
Saft Du den kleinen Spreewald schon gesehn ?
Der schönste Ausflugsort im Reiche

ist Manns Malüschloß in Schöneiche .

Kleine Anzeigen,
Verkäufe .

| Zeb » Prozent Rabatt Vorwärts -
leiern .

Billiger Gardinen - Berkauf .
Künstlergardincn 5,75 , Bettdecken 2,50 ,
Stores 3,50 , Portieren 6,75 , Tisch¬
decken 2,50 , Steppdecken 4,50 . Georg
Lange Nachsolger , Chausseestraffe 73/74
und Schöncbcrg , Hauptstraffe 149.
„Vorwärts " Ieser fünf Prozent Extra -
rabatt . 62 $ *

Teppiche mit tleinem Fehler , sehr
billig . Gardinen , Portieren , Stepp -
decken, Tischdecken , Diwandecken , sehr
billig . Vorlvärtsieser 5 Prozent
Rabatt . Teppichbaus Brünn , Hackcscher
Markt 4 ( Bahnhos Börse ) . 246/4 '

Monatsanznge , nur wenig gc-
tragen , Paletots , Ulster , Hosen . Ge -
sellschaftsanzüge werden spottbillig
vertaust . Die elegantesten Anzüge
sind leihweise billig zu haben . Alt -
bekannte Firma . Max Weiff , Groffe
Franksurterstraffe 88. *

Tepvlch - Tvomas . Oranienftr . 44
spottbillig farbsehlerbafte Teppiche ,
Gardinen . Vorwärtslesern 5 Prozent
Extrarabatt . K10 *

Eilt zum Wareneinkaus im Pfand -
leidhaus Hcrmannplatz 6. Groß -
berlins allerbilligste Einlaussquelle .
Spottbilliger Bettenverkaus , Wäsche -
vcriaus , Gardinenoerkaus , Tcppich -
verkauf , Uhrcnvcrkaus , Goldsachen ,
Lakettanzüge , Sommerpaletots , Her -
renhosen . Burschensachen . Damen -
aarderoben , 7lusfteuerwälche , Damen -
betten , Vermietungsbett . Jedermanns
Kaufgclegcnheit Hermannplatz 6. '

Steppdecken ! Spottbillige Aus -
nahmepreise I Prachtvolle Sünili -
seidene Steppdecken 4,35 , 5. 75,
wundervolle , doppelseitige 7,50 , 8,75
bis 13,50 . Elegante Tüllbettdecken 1,85 ,
2,85 . Wolss Teppichhaus , Dresdener -
straffe 8 ( Kotlbusertors . Abonnenten
10 Prozent Rabatt . 26K *

Monatsgardrroben - Haus ver -
taust spottbillig erstklassige, wenig ge-
Iragene , fast neue Jackettanzüge ,
Gehrockanzüge . Smokinganzüge ,
Frackanzüge , Ulster . Paletots , Cu-
lawahanzüge , gestreiste Beintleidcr ,
Bauchanzüge , großes Lager . Hai - .
pern . Rosenthalerstraffe 4. Kein
Ladencingang . Nur eine Treppe . *

Teppiche ( Farbeusehler ) enorm
billig . Gardinen, . Steppdecken . Ge-
lcgenheilstaui . Maucrhvff , Gr . Frank -
surlersrraffe 9, parterre . „ Vorwärts " -
leser 6 Prozent . 6K *

Elegante Kostüme , Sportjacken ,
schwarze Fraucnmänlel , Alpatamäntcl ,
wasserdichte Seidenmäntel . Gummitin -
mäniel , Popclinmäntel , Blusen , Röcke,
dirett aus Arbcitsstubcn , spottbillig .
Meyer , Vlüchcrstraffe 13, L Etage .
Sonntags geöffnet . 76K *

Reichgestickte Portieren , Victoria -
wch 4,35 . Leinen 7,50 , Plüsch 8,75
pro Fenster . Extraangcbot . Teppich -
Haus Emil Lcscorc . Oranienstr . 158.

Borjährigc elegante Herrenanzüge ,
Paletots und Ulster aus feinsten Maß -
stoffen u5 — 60 Mark . Hosen 6 —18 M.
Versandhaus Germania , Unter den
Linden 21. 5K *

Leihhaus Prinzenstraffe 105
kaujen sie von Kavalieren wenig
gelragene Jackett - , Rockanzüge , Pale -
lots , gröfflcnleiis aus Seide ge-
arbeitet . Gclcgenheitstäufe in neuer
Maffgarderobe . Gold - und Silber -
waren . Höchste Beleihung aller Wort -
sachen . 43/11 *

Kanartenroller 6,00 , Weibchen
1,00 , Klautke , Fürstenwaiderstraffe 17.

Steppdecken , Similiseide , vor .
nebme Ausführung 3,75 , 4,85 , 5,75 ,
6. 50, 7. 85, 9,50 , 12. 50, 14,50 usw.
Groffe Franksurterstraffe 125, imHauie
der Möbelfabrit . 43K *

Gardinenrestc , Fensler 1,55 , 1,95 ,
2,45 , 2,85 , 3. 50, 4,25 . 5,50 , 6,65 usw.
E. Wciffenbergs Gardinen - und
Teppichhans , Groffe Frantsurter -
straffe 125, im Hause der Möbelfabrik
an der Koppenstraffe .

Restbcstände , 1— 3 Fenster Tuch¬
portieren , Plüschportiercn , Madras -
Portieren , neueste Muster , Fenster
2,85 , 3,50 , 3,95 , 4,85 , 5,75 , 6,50 , 7,50 ,
9,50 , 11,50 , 14,50 , 16,50 usw. Portieren -
haus , Groffe Franksurterstraffe 125.

Tuchdecke » , Leincndccke » . Plüsch -
decken 1,35 , 1,65 , 1,95 , 2,45 . 2. 95,
3,65 , 4,25 , 4,85 , 5,50 , 6,75 , 8,50 , 9,70
bis 45 Mark .

Teppiche� mit Wcbefehlern 7,50 ,
9,50 . 11,50 , 13,50 , 16,50 , 19,50 , 22,50 ,
25,50 , 29,50 usw. Teppichhaus , Groffe
Franlsurterstraffe 125, im Hause der
Möbelfabrik .

�jurli ckg eie » rc Tepsii che�und Vor -
lagen , Musterjiücke . weil unter Preis .
Teppichhaus Emil Lesevre , nur
Oranienstraffe 158 . 23K *

lNödel .

Kriegsyalbcr nagelneue Woh -
nungSeinrichlung , bildschöne Küche ,
zusammen 230, zu vertauien . Rosen -
thalerstraffe 57, vorn III bei Glas .
( Gewerbliche Händler verbeten . *

Kleidcrspind 15,00 —30,00 , Berti -
kos 25,00 , Auszugsosa 20,00 —50,00 ,
Küchenmöbel , Bettstellen , Ruhebetten
17,00 — 24,00 , Schreibtische , Büfetts
äußerst billig . Zentralmöbclspeichcr ,

Prinzenstraffe 71.
_

31K *

Moebel - Boebel , Moritzplätz 58
Spezialität : Ein - und Zweizinimer -
einrichlungcn . Billigste Preise ! Stube
und Küche 218, — , 346, - - , 463, — bis
1000 , — . 2 Zimmer und Küche 463, —,
582, —. 656, —, 740, — bis 2000, —,
Schlaszimmer 188, — , eiche 345, — ,
eichnc Speisezimmer 329, —, 439, — ,
Englische Bettstelle mit Matratze 40, — .
Besichtigung ohne Kauszwang . güns
Jabre Garantie . Eventuelle Zahliings -
erleichtcrung . Geöffnet von 8 bis 8,
Sonntags 8 bis 10. Pertauf nur im
Fabrikgebäude . Musterbuch gratis !

Möbet l Für Brautteure günstigste
Gelegenheit , sich Mpbel anzuschaffen .
Mit tleiner Anzahlung schon Stube
und Küche . An jedem Stück deutlicher
Preis . Aebervorlcilung ausgeschloffen .
Bei Krantheitssällen , Arbciislosigteit
anerkannt Rücksicht Möbeigejchäst
Goldslaub , Zossenerstraffe 38, Ecke
Gneijenaustraffc . 290tK *

Umbauptüschsofas 55, —. 65, —.
Chaiselongues 20, — . 24, —. Englische
Bettstellen 35, —. Tapezierer Walter .
Stargardersiraffe 18. 39K *

MonatSgardcrovc , wenig -
getragene . neuaussehende Jackett -
anzöge . Rockanzüge , Paletots , Hosen ,

spottbillig . ' Friedländer , August -
sttaffc 64. t107 *

Möbel - Gclegenheilskäuse aus
Versteigerungen , Schränke , Vertikos ,
Anileideschräntc , Bettstellen , Wasch -
tollelten , Schreibtische , Chaiselongues ,
Trumeaus , Büsette , Bücherschränke ,
Teppiche , Uhren , Kronen usw. Enorm
groffe Sluswahl kompletter Speise - ,
Herren - und Schlaszimmer , «alons ,
Küchen billiger als überall . Hans
Lenneri , größtes Möbelhaus sür
Gelegenhcilskäusc , Lothringer atr . 55,
IV . Etage , Roseittaicr Tor . 41K *

Mobelkredit und gegen bar . Be-
qucme An - und Abzahlung . Möbel -
Lechncr . Brunnenstrage 7. — II . Ge¬
schäft Müllcrstraffe 17Ä Sonntag von
8 —10 geöffnet . . 2993K *

20 wirklich entzückend ausgejührte
farbige Küchen zu ganz besonders
herabgesetzten Proisen . Möbelhaus
Osten , Andreasstraffe 30. 78K

« « « « « » « « So » « « « « « » » « « » » » » « « » » » « « « » « « « « « « « «

( ZeleriRte Sattler

Mi ! Zuschneider (ZMerj!!
* erbaltea sofort Anstellung .

Wertheim Q - m . b . H . !!

Abteilung Sattlerei — Oranienstraße 52 . j [

Kaufgesuche .
Zahngebisse ! Bruchgold ! Silber¬

sachen , Plaiinaabsälle . Onecksüber ,
Stanniolpapier , Kupfer . Messing ,
sämtliche Metalle höchstzableno .
schmelze Cdristionat , Köoenicker -
straffe 20 a ( gegenüber Manteuffel -
straffe ) . _ _ __ _ _ 27,3 *

Kupfer ! Messing ! Aluminium !
Nickel ! Zinn , Zink , Blei , Quecksilber ,
Slanniolpapier . Plaimaabsälle . Zffbn -
gebiffe . Goldsachen , Silberabkälle .
Höchstpreise ! »Metallschmelze Cohitt ' ,
Brunnenstraffe 25 und Neukölln ,
Berlmerswaffe 76. _ _ _ 27 ) 6*

Fadrradankauf�Weberstraffe 42.

Metallantauf . Kupfer Kilo bis
185, Messing bis 130. Zinn bis 3. —
Aluminium . Ouecksilber . Blei , Zink .
alle Edelmetalle , Zahngebiffe höchst -
zahlend . Geldlontor 2llte Jakob -
straffe 140. 17305 *

Fahrradaukauf
dreasstraffe 37 I.

Streese , An -
42,6 »

Platinabfälle , Zahngebisse bis
50. 00, Goldsachen , _ Silbersachen .

Treffen . Quecksilber , slannioloavier
3,00 , Kupfer bis 185, Messing bis
130, Zinn , Nickel, Aluminium , Zink ,
Blei , Höchstpreise ! Edeimeiall - Em -
iauisbureau Veberstraffe 31 ( Tele -

Phon , Abholung . ) 7K *

Elnterrichi .

Unterricht in der engliichen
Sprache . Für Ansänger und Fort -
geschrittene , einzeln oder im Zirkel .
wird englischer Unterricht erteilt .
Auch werden Uebersetzungen an -
gefertigt . ®. Swiertty - Liebknecht ,
Charlottenburg , Stuttgarterplatz 9.
Gartenhaus III . 44K *

�Automodilsührer - , erstklassige
stellnngssichere Ausbstdung , lOOMark .
Auch Abendkurse . Ratenzahlung .
Köpenickersttaffe 116. 2197K *

Vei - schiecfenes .

Patentanwalt Müller , Gitschiner -
straffe 16. *

Kunilstopserei Groffe Frankfurter -
straffe 67. 2399K «

�rdeitsmarkt .

SteUenKesuLlie .
Klavierstiinmer . Fast erblindeter

Genosse empsiehlt sich als Klavier -
stimmer . Hasselbach , Neukölln , NicmeL -
straffe 10.

StellenanALbote .
Bauschlosser sür dauernde Arbeit

bei '
guicn Löhnen geiuchi . König ,

Kücken u. Co. , Koloniestraffe 89 — 90.

Leistennieter stellt ein Jüden�
straffe 53. _ _ 211/13

Marmorschleifer sucht Marmor -
Industrie Krumrey , Lichtenberg , AI! -
Boxhagen 7. _ _ 169

Süchtiger - Maschinist für unsere
Diesel - Ä. ötorcnanlaze , Umformer -
slation usw. gesucht . Nur solche wollen
sich melden , welche bereits gleichen
Anlagen selbständig vorgestanden
haben . Persönliche Porstellung 5 bis
7 Uhr . H. Joseph u. Co. , Ncntölln .

Dienstmädchen . 14 —16jähnge .
sür kleinen Privathaushalt , auch als
zweites Hausmädchen und Kinder -
mädchen nachmittags 4— 7 Uhr im
Zcittralarbeitsnachwcis , Abteilung
sür Hauspersonal , Cichhornstraffe 1
( Ecke Potsdamerstraffe ) , Belle -
Allianccplatz 5, Kormannstraffe 13,
Alt - Moabit 38, Koppenstraffe 1 ( am
Stralauerplatz ) . _ _ _ _ _248/18

Verkäuferinnen , tüchtige , sür
Damenlonsellion sofort gesucht . Mel -
düngen 1 —2 Uhr mittags und 7 —8 Ugr
abends . A. Jandorf u. Co. , Belle -
Alliancestraffc 1/2. 52K

Tüchtige

Werkzeugschlosser ,
Reparaturschlosser

u . Elektromouteurc
für Kranreparaturen stellt sofort ein
Drenstein & Koppel - Arthur Koppel
A. C. . Spandau , HamburgerStr . 44 .

Sulller ( Heimarbeiter )
werden für grosio Posten Artillerie - und Train - Sattelzeug
und Geschirrteile sofort gesucht . *

Wonikvim G. m . b . H >
Abt . Sattlerei .

Oranienstraße 52 .

Tüchtige

Sattler
für fortlaufende Artilleriearbeit
nach Reichstarif stellt jederzeit ein

�riectrick l�emke .
Sattlerei für Armeebcdarf ,

Hannover , istiktstrabc ' S.

Anständige weidliche
Hilfskräfte , 1735b

die sich zur Bedienung von Gästen
m Kaffeehäusern eignen , sofort sür
unsere Mitglieder gesucht . Persönliche
Vorstellung mit Ausweispapieren
zwischen 10 und 12 oder 4 und 6 Uhr
Jnvalidenslr . 110, Wikinger Hos.

Verein der Kaffeeliauabesiver
für Berlin und Umgegend .

kaulsn Sie von�Kavaliereu wenig getragene sowie im Versatz gewesene Jackett - ruii

Bockanzüge , Paletots , Ulster , Serie I : 10 —18 M. , Serie II : 20 — 30 M. , größtenteils

auf Seide . Ferner Gelegenheitskäufe in neuer Maßgarderobe , enorm billig . Riesen¬

posten Kleider , Kostüme , Mäntel , auf Seide , früher bis 150 , jetzt 20 55 M.

Extra - Angebot in Uombard gewesener Teppiche , Gardinen , Portieren , Betten ,

Wäsche , Brillanten , Uhren und Goldwaren zu enorm billigen Preisen .

VorwSrtsleser erhalten 10 0/o extra . — —

Lerantw . Nedakt . : Alfred Wielepp , Neukölln . Jnferatenteil verantw . Th . Glocke , Berlin . Druck u. Lerlaa : Vorwärts Buchdr . u. Lerlagsansialt Aaul Singer k Co. , Berlin SW . Hierzu 2 Beilagen u . UnterhallungSbl .
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Eine Militäröebatte in tzollanö . j politische Uebersicht .
Aus A m st c r d a >n schreibt man uns :
Die Zweite Kammer hat am d. M. den dritten Kriegs «

kred it in der Höhe von 50 Millionen Gulden angenommen und außer -
dem der Regierung die Vollmacht erteilt , den Jahrgang 1916 vor
der Zeit unter die Waffen zu rufen . Tic Regierungsvorlage ver -

leidigte Kriegsminister B o r b o o m in einer Rede , worin er die

finanzielle und militärische Situation ausführlich darlegte . Wenn

Holland auch von den furchtbaren Lasten und Verlusten der krieg -
führenden Länder sreigeblieben ist , so hat es immerhin dem Milita -
rismus einen schweren Tribut zu zollen . Sein genaues Ausmaß ist
wohl nicht anzugeben . Die Mobilisation kommt nach früheren Vor -

anschlügen auf etwa 16 Millionen Gulden monatlich zu stehen . Herr
Borboom teilte sogar nrit , daß von den bisher bewilligten 166 Mil -
lionen noch etwa 15 Millionen übrig seien . Das „ Allgem . Handels -
blad " erinnert allerdings daran , daß die Regierung bei
ihrem Anleiheentwurf die Kosten für das Heer allein
! bis April auf 130 Millionen veranschlagt hat , so daß
sich eine ungeahnte Ersparnis ergäbe . Vorsichtige Leute werden indes

heutzutage kaum geneigt sein , ministerielle Ziffern ohne ein Körnchen
Salz zu nehmen .

Der Minister , der durch einen jovialen Ton sichtlich alle Kritiker

AU versöhnen bemüht war , suchte darzulegen , daß die Regierung für
die Landesverteidigung das Möglichste getan habe und dabei auf
die Erhaltung eines befriedigenden wirtschaftlichen und sozialen Zu -
standes und Vermeidung unnötigen politischen Drucks bedacht ge -
blieben sei . Er bekannte , daß die militärische und administrative
Vorbereitl « g im Augenblick des Kriegsausbruches bedenklich rück

ständig gewesen sei , seither sei sie wesentlich verbessert worden , so
namentlich in bezug auf den Offiziersersatz . Was die Familien -
iunterstützuna betreffe , so werde die Regierung die Bürger -
meister noch einmal ermahnen , nicht zu karg zu sein ,
aber im allgemeinen seien die Leistungen genügend , so
daß viele Frauen sogar gesagt hätten , daß sie es
nun besser hätten , als wenn der Mann zu Hause sei . — Es
wird wohl viele Leute geben , denen diese Begabung abgeht , die

Dinge so rosenfarben zu sehen .
Die Fraktion der Arbeiterpartei hat , der auf dem Parteitag in

Llrnheim beschlossenen Resolution entsprechend , für die Vorlage
gestimmt , jedoch nicht , ohne das Recht auf Kritik des herrschenden
militärisch - politischen Systems in der viertägigen Verhandlung aus -
geübt zu haben . Der vom Genossen Ter L a a n eingebrachte Be -

fchlußantrag , der sich auf die Aufrechterhaltung der politischen Frei -
heit der Einberufenen bezog , wurde indes vom Antragsteller am
letzten Tag zurückgezogen .

Der zweite Teil der vierstündigen Rede des Kricgsministers war
hauptsächlich den sozialistischen Beschwerden gewidmet . Auch hier be -
wahrte der Minister denversöhnlich - gcmütlichenTon . Trotzdem meint das
liberale ,Allg . Handelsblad " , daß der Minister in den wesentlichen
Punkten wenig entgegenkommend gewesen sei , und ein bürgerlicher Ab -
geordneter , Herr B o s , hat dies auch in der Kammer erklärt . Der
Minister klagte über „ Het Volk " , dessen scharfe Kritik die Aufrecht -
erhaltung der Disziplin erschwere . Er bestritt aber , daß die
Lektüre dieses Blattes irgendwo verboten worden sei . Von den
620 Kommandanten habe kein einziger den Soldaten das Lesen des
. Volk " untersagt , „ nur siebzehn " hätten die Verbreitung
erschwert . lieber die Bekanntgabe des geheimen Rundschreibens
gegen die „ Mobilisatiousklubs " durch . Het Volk " zeigte sich der
Minister sehr gekränkt und erklärte , daß die Absicht und Tragweite
dieses Dokuments falsch dargestellt worden sei . Er verlas auch den ganzen
Text , um zu beweisen , daß es sich nicht gegen die genannten Organi -
fationen selbst richte , sondern nur gegen antimilitaristische Propaganda ,
wie sie an einein Ort durch die Vorlesung des Dramas „ Der
Panzer " von Heycrm ans betrieben worden sei . Was die in
Gebieten des Belagerungszustandes sozialistischen Versammlungs «
rednern abverlangten Verpflichtungen anlangt — das Versprechen ,
die Königin nicht zu beleidigen und die öffentliche Autorität nicht
anzutasten — meinte der Minister , daß jedermann sie doch leicht
annehmen könne . — Herr B o s hat dagegen eingewendet , daß das
Miellen solcher Bedingungen unter der Würde der Regierung sein
sollte . Ilnd das „ Handelsblad " sagt , daß diese Borschrift die
m i I i t ä r i s ch e Z e n s u r der Versammlungen mit sich bringe und
das durch völlig unerfahrene und unbefugte Personen . . . . So hat
im ganzen die Debatte bestätigt , daß die bloße Tatsache des Vor -
rangs militärischer Interessen und Gewalten selbst in einem Land
mit so befestigten bürgerlichen Freiheiten eine Schwächung der Demo -
kratie bedeutet .

Ter Städtctag über die Lebensmittelversorgung .
Unter dein Vorsitz des Oberbürgermeisters Wermnth - Berlin

trat gestern abend im MiMstratssitzungssaalc bcs Bcrliirer

Rathauses der Vorstand des Deutschen Städtetages znsannnen .
Die Beteiligung war sehr stark . Gegenstand der Tagcsord -

nutlg waren die Beschiiisse des Deutschen Landwirtschastsrates

betreffend Leb «- smittelversorgung für das nächste Erntejahr .
Die Redner äußerten sich übereinstimmend , daß die Vor -

schlüge des Landwirtschaftsrats den Jnter -

essen der städtischeir Bebölkernng wider -

sprechen , da sie geeignet sind , die Brotversorgung für das

nächste Jahr in Frage zu stellen . Bestimmte Beschlüsse werden

erst heute veröffentlicht werden . Tie Verhandlung ist nicht
öffentlich . _ _

Austerordentlichcr Landtag in Sachsen .
Die sächsische Regierung hielt mit den Fraktionsvcrtretern der

Zweiten Kammer des LaiidStagS und Mitgliedern der Ersten Kammer

eine Besprechung ab , in der die Frage der Verlängerung des Land -

tags und Hinausschiebung der Wahlen auf zwei Jahre erörtert wurde .

Man einigte sich dahin , zunächst einen außerordentlichen

Landtag einzuberufen , dem die Regierung ein Gesetz auf Ver -

längerung vorlegen wird . Dieser außerordentliche Landtag soll in

der zweiten Hälfte des Juni zusammentreten , er wird sich auch mit

der Frage der Lebensmittelversorgung und mit Maßregeln gegen die

Teuerung zu befassen haben . In der Besprechung wurde verlangt ,
besonders auch von sozialdemokratischer Seite , daß Vorkehrungen

getroffen werden , damit bei den nächsten Wahlen im Jahre 1917

keine Stimmrechtsverluste infolge der durch den Krieg verursachten
Einkommensverminderungen eintreten . Die Regierung sagte das zu .
Von sozialdemokratischer Seite wurde als die beste Lösung dieser

Frage die Einführung des allgemeinen , gleichen
und direkten Wahlrechts bezeichnet , eine Forderung , die in

dem im November zusammentretenden verlängerten ordentlichen

Landtag gestellt und mit Nachdruck vertreten werden soll . Von

bürgerlicher Seite wurde erklärt , daß die Frage einer Ver -

besserung des Wahlrechtes „ernste Beachtung " verdiene . Irgend -
welche Bedeutung haben solche Bemerkungen natürlich nicht . Der

außerordentliche Landtag im Juni wird von nur kurzer Dauer sein .

Tas Stiltstoff - Handelsmonopol .
Die Stickstoffkommission des Reichstags , an die der im März

dem Reichstage zugegangene Entwurf eines Ermächti -

g u n g s g e s e tz e s zur Einführung eines Stick st off - Handels -
monopols überwiesen ist . beschäftigte sich am 17. und 18. Mai
mit den Grundzügen der Vorlage , wobei der Reichsschatzsckrctär
Helfferich wichtige Mitteilungen machte , die für streng ver

traulich erklärt wurden . Da die Geschäftsleitung des Reichstags
kontradiktatorische Verfahren nicht zuläßt , ivonach Richt Reichstags -
Mitglieder zu den Beratungen der Kommission hinzugezogen werden

können , andererseits es aber von großer Wichtigkeit für die Beurteilung
der Vorlage ist , auch die Meinung der Interessentenkreise zu hören , hatte
der Vorsitzende der Kommission , Genosse Wurm , mehrere Vertreter
der chemischen Großindustrie , und zwar Produzenten und Verbraucher
von Stickstoffverbindungcn , ferner Vertreter der Düngerfabrikation
und des DüngerhandelS , sowie einige Fachchcmiker zu einer Be -

sprechung mit den KommissionSmitgliedcrn eingeladen .
Die Verhandlungen , die am Montag und Dienstag abend unter

Beteiligung des Reichsschatzsekretärs stattfanden und wesentlich zur
Aufklärung über die in der Stickstoffindustrie obwaltenden Verhältnisse
beitrugen , wurden protokolliert und werden den Mitgliedern der
Kommission gcdru ckt zugehen . Nach Pfingsten wird die Kommission
einige Fabriken , die sich mit der Herstellung und Verarbeitung von
Stickstoffprodukten beschäftigen , besichtigen und dann die Kommissious -
beratungen fortsetzen .

Verbotene Zeitung .
Die in Bromberg erscheinende polnische Tageszeitung „ Dziennik

Bydgoski " ist laut „ Kreuz - Zeitung " auf fünf Tage verboten
worden .

Haussuchung und Beschlagnahme .
Die Bezirksleitung der sozialdemokratischen Partei am

Niederrhein hatte dieser Tage eine Nummer ihrer Monats¬

schrift „ Morgenrot " herausgegeben , die , lvic das Geleit -
lvort sagt , dein Gedanken des Friedens dienen soll . Am

Montaginittag erschienen in den Gcschäftsräumeit der „ Freien
Presse " zu Elberfeld , wo die Schrift gedruckt wird , auf

telcgraphischc Anordnung des Generalkommandos in Münster
Kriminalbeamte , um die noch vorhandenen Exemplare der

Schrift zu beschlagnahmen . Gefunden wurden einige hundert
Exemplare . Eine Begründung der Beschlagnahme liegt noch

nicht vor .

Unsinnige Schimpferei .
In einem Artikel „ Das letzte Wort an Italien " bringt eS die

„ T ä g l. Rundschau " in der Morgennummer vom Mittwoch

fertig , sich folgende Beschimpfung unserer italienischen Gc -

Nossen zu leisten :

„Tatsächlich fällt es auf , daß gegenüber dem maßlos an -
schwellenden Gehen ! der Kriegsprejse die für Neutralität ein -
tretenden Blätter eher verstummen , als zu stärkerem Tone sich
aufraffen . Hat man da wirklich schon endgültig verzichtet v. Dann
blieben nur noch die K u n d g e b u n g e n der Sozialisten ;
das würde in hohem Maße bedeuten : die G a s s c gegen
die Gass e. Und aus solchem unsauber kreisenden
Chaos soll ein neuer Stern Italiens sich gebären ? Ein neuer

Glanz der Krone Savoyen ?"
Es ist uns schlechterdings unverständlich , wie die „ Tägl . Rund -

schau " im kritischen Augenblick durch derartig törichte Aus -

lasfungen die Sympathien der italienischen Friedensfreunde für

Deutschland zu erhöhen glauben kann !

Landtagsersatzwahl .
Bei der Wahl zum Hause der Abgeordneten im Rcgierungs -

bezirk A I l c n st e i n , Wahlort Sensburg , Wahlbezirk Nr . 4

wurde Freiherr von der Goltz Wal schoc wen idk. ) ge -
wählt . Die Gesamtzahl der abgegebenen Stimmen betrug 227 .

Eine seltsame Rundfrage .
Nach der dänischen Zeitung „ Hovedstadcn " haben

in diesen Tagen verschiedene d ä ni s ch e Fi r me n von beut -

scheu Geschäftsleuten , die mit jenen in Verbindung stehen ,
einen Fragebogen erhalten , auf dem angegeben werden soll , wie wcir

und in welcher Art sich eine ausgesprochene antideutsche Propaganda
im neutralen Ausland bemerkbar mache , ob während des Krieges
die Stimmung zugunsten Deutschlands umgeschlagen sei und ivelche

Propagandamittel in Zukunft in Anwendung zu bringen seien . Nach
dem dänischen Blatte sollen die deutschen Firmen in ihrem Ersuchen

ausdrücklich hervorgehoben haben , daß diese Fragen „seitens der

deutschen Regierung aufgegeben " seien mit der Aufforderung , sie an

nahe Geschäftsfreunde im neutralen Ausland weitergehen zu lassen .
Die dänische Zeitung fragt nun : „ Ob wirklich die deutsche Regierung
und ihre Wortführer von dänischen Männern Antwort auf diese

Fragen erwarten ? "

Hierauf antwortet die „ N o r d d. Allgem . Zeitung " :
„ Die dänische Zeitung hätte hinzufügen können , daß eine B c -

teiligung der deutschen Regierung bei dieser naiven

Rundfrage von keinem urteilsfähigen Aken scheu

unterstellt werden kann . Wir wissen nicht , ob wirklich

deutsche Häuser , die im Geschäftsverkehr mit Dänemark stehen ,
ein solches Ersuchungsschreiben versandt haben . Auf keinen

Fall würden sie sich bei einem so verfehlten Vorgehen auf
einen Wunsch der deutschen Regierung berufen
können . "

_ _ __

Nachträgliches

zum Zrauenkongreß im Haag .
Es ist interessant , die über den Internationalen Frauenkongrcß

im Haag gefällten Urteile miteinander zu vergleichen . In der

deutschen bürgerlichen Presse ist er fast vollkommen totgeschwiegen
worden . Die „Vossische Zeitung " brachte einige kurze Berichte , die

den Gang der Verhandlungen durchaus nicht richtig wiedergaben ,

einige rechtsstehende Blätter suchten sich diejenigen Vorschläge oder

Diskussionsreden heraus , die ihnen die besten Handhaben zu

Angriffen gegen die Frauenbewegung zu bieten schienen ; das „ Bcr -
liner Tageblatt " brachte so gut wie gar nichts , offenbar , weil

seine Bearbeiterin der Frauenfragen die Boykotterklärung des

Bundes Deutscher Frauenvcreine gegen die Teilnehmerinnen an dem

Kongreß genau befolgt . �
In der „ Germania " gibt zwar Hedwig Dransfeld , eine der

Führcrinnen des Katholischen Frauenbundes , Gertrud Bäumer recht

Infanteristen als Zuschauer -

IrtiUeriearbeit - Gefangenentransport .
Oft Pres fequartier , den 13. Mai 1915 .

Man weiß : in diesem Kriege muß die Infanterie schwere
blutige Arbeit leisten ! In den meisten Fällen hat sie die letzte Eni -
scheidung herbeizuführen . Aber es kommt auch vor , daß In -
fantcristcn einem Gefecht sozusagen mit verschränkten Armen zu -
schauen können . In dieser Lage befand sich da » xtc Regiment in dem
Gefecht bei Rossieny am 7. Mai . Von Kowno aus schoben die
Russen starte Abteilungen frischer Kräfte vor , die zum ersten Male
ins Feuer hineinkamen . Leute aus Sibirien waren dabei , die
nach kurzer Zeit Ruhe in Kowno , der wiederum Eisenbahnfahrtc »
und Märsche seit Anfang März vorausgegangen waren , nun die
Deutschen aus den Stellungen bei Rossieny hinauswerfen sollten .
Auf der Linie , die bis Gcorgcnburg hinabrcichte , drängten die
Deutschen gegen einen Höhenzug bor . Auf diesem begann unsere
Infanterie mit Befestigungsarbeiten . Weiter nördlich , bei Rossieny ,
hatte deutsche Artillerie sich eingebaut . Auf diese warfen die Russen
ein heftiges Feuer . Ilnaufhörlich heulten die Granaten heran , 50 ,
60 , immer »och mcht ; was sie suchten , die deutsche Artillerie , fand
keine von ihnen , «sie schwieg beharrlich , erwiderte das Feuer nicht .
Wahrscheinlich glaubten die Russe » , den Gegner gesunden und zum
Schweigen gebracht zu haben . Sic ließen daber Infanteristen vor
gehen . In ganz dünnen weitgczogcnen Linien schieben sie. sich
vorwärts . Immer noch Ruhe bei den Deutsche » . U» d nun tauchen
hinter den Schützentinien dichte Kolonnen russischer Infanterie auf .
Mittlerweile waren die ersten Linien , von unserer Infanterie un -
belästigt , bis in die Nähe unserer Maschinengewehre vorgedrungen .
Ihr plötzlich in die tochützenkettc hineinprasselndcs Feuer wirkt wie
ein furchtbarer Hagelschoner ans einem Felde jungaufsprießcndcr
Saat . Alles liegt vernichtet am Boden . Nun schwärmen die
dichten , anstürmenden Kolonnen aus , um die Maschincngcv ' ehrc
im Anlauf , über die Leiber der Gefallenen hinweg , zu über -
rennen . Da kracht und donnert und heult und brüllt es los ! Die
deutsche Artillerie feuert mit verheerender Wirkung in die Kolonnen
hinein . Kein Stürmen , kein Zurückweichen Hilst . Die Geschosse
fallen mit unheimlicher Sicherheit in die Massen der verirrten
Menschen hinein . Auf dem Höhenzug , zwischen der feuernden
Artillerie und den Russen , steht deutsche Infanterie und schaut der

furchtbaren Ernte des deutschen Granatenrcgens zu . Wie die
Mccrcswcllcn aus der Unendlichkeit , so werden ständig neue
Mcnschcmnassen in das Feuer hineingcdrückt . Fast könnte man
glauben , Rußland sei berpicht darauf , Hekatomben von Soldaten
zu opfern . Höber wird der Wall der zerschmetterten Leiber , immer
breiter und blutiger das Lcichenfcld . Nur eine Rettung gibt es :
Gefangenschaft ! Keuchend , schreiend , mit von Angst und Grauen
verzerrten Gesichtern rennen die nicht von Gcschoßsplittern Nieder -
geworfenen den deutschen Infanteristen in die Arme , in die rettende
Gefangenschaft . Allein an dieser Stelle waren es über 3000 . Die
Zahl der toten Russen soll nicht geringer gewesen sein . Sanitäter ,
die seit Beginn des Krieges im Felde stehen und die schwersten
Gefechte mitgemacht habe » , versichern , noch niemals eine so furcht -
bare Wirkung des deutschen Artillericfeuers erlebt zu haben , wie
an dicscnr Tage bei Rossieny . Auf deutscher Seite wurden bei
diesem blutigen Ringen nur ungefähr 30 Mann verwundet . . .

Bei den schlechten Vcrkehrsverhältniffcn in Rußland und den
großen Massen von Gefangenen ist deren Abtransport oft mit
nicht unerheblichen Schwierigkeiten verbunden . Große Marsch -
Icistungcn sind meistens nicht zu vermeiden . — Der Osfiziccstcll -
Vertreter mit einem Kommando von drei Unteroffizieren und
35 Mann erhält den Auftrag , von Rossieny einen Transport von
420 gefangenen Russen nach Tilsit z » geleite ». Die Gefangenen
sind in der « bnagoge untergebracht . Am 9. Mai , morgens 5 Uhr ,
übergibt der Platzkommandant die Gefangenen , �sic werden zu
vieren aufgestellt und abgezählt ; es sind 420 Mann . Der Führer
nimmt die Bescheinigung entgegen ; der Zug setzt sich in Bewegung .
Zwei Unteroffiziere voraus , an den Seiten die Mannschaften nrit
aufgepflanzten Bajonetten . Den Schluß bildet der Transportleiter
mit einem Unteroffizier . Vorher waren die Gefangenen über ihr
Verhalten unterrichtet morden . Ein Pfeifcnsignal bedeutet : Halt !
Zwei Signale : Ruhepause ! Der Hattcpfisf ertönt . Ein Dolmetscher
tritt vor und macht im Auftrage des Transportfübrcrs bekannt :
„ Bei fedcm Fluchtversuch wird sofort von der Schußwaffe Gebrauch
gemacht ! "

Der Zug setzt sich wieder in Bewegung : man hat den Auftrag ,
heute bis « tadwile zu marschieren . Teilnahmslos ziehen die
meisten Russen dahin . Nur wenige unterhalten sich. . . Nach einer
Stunde Marsch ertönt die Pfeife : Kurze Rast ! Auffällig viele
der Gefangenen suchen nach Wasser . Ganz gleich , wo sie es finden
und von welcher Beschaffenheit es ist . sie schlürfen es , oft auf dem
Bauche liegend aus jeder Pfütze . Einige babcn Konservendosen ,
die sie als Trinkbecher benutzen . . . Ter Marsch wird fortgesetzt .

Nach zwei Stunden folgt eine Rubcpausc von einer halben Stunde .
Wiederum das gierige Suche » nach Wasser . Fast alle Russen legen
sich im Straßengraben oder auf der Straße nieder . Die Beglcit -
Mannschaften , die nicht mehr zu trinken bekamen als die Russen ,
sind verwundert über deren Durstgcfühl . Sic können sich mich
nicht niederlegen , haben auch kaum Neigung dazu , obwohl sie mit
dem Gewehr schwerer bepackt sind als die Gesangenen . — Der
Marsch geht weiter . Man kommt in Nidukki an . Die Kirchenglockcn
läuten . Andächtige wandern zur Kirche . Frauen weinen , als sie
die Gefangenen sehen . Sic werden aufgefordert , für die Ge¬
fangenen Wasser zu holen ; es dauert aber ziemlich lange , ehe sie
es herbeischaffe ». Wie halb verdurstet , reißen sich die Russen um
die Gefäße . Noch läuten die Glocken , da ertönt Gesang . Ein Trupp
Armicrungsarbeitcr marschiert singend vorbei . Das ist den Russen
etwas ganz Ungewohntes , sie schauen dein Inge nach , tauschen
nntercinandcr ihre Meinung darüber aus . Einige deutsch -
sprechende Gefangenen bekunden den Begleitmannschaften ihr Er -
staunen darüber , daß Soldaten mit Gesang ins Feld ziehen . Bald
geht es wieder vorwärts . Bei jeder kurzen oder längeren Pause
wiederholt sich das Suchen nach Wasser und das sofortige Hin -
werfen , um sich auszuruhen . Im Dorfe Ncmokschty wird eine
Stunde Mittagsrast gemacht . Die Einwohner bringen für die Ge -
fangcnen Wasser und Brot herbei ; um dessen Besitz entsteht fast
eine Rauferei . Das Durstgcfühl der Russen scheint unstillbar zu
sein . Die Begleitmannschaften bekommen noch nichts zu essen , sie
müssen noch warten . Die Rast ist vorbei , der Zug formiert sich
wieder , Weitermarsch . Eintönig geht es weiter ; die kurzen Ruhe¬
pausen bieten immer wieder dasselbe Bild . . . Gegen 5 Uhr ist
Skadwilc erreicht , 35 Kilometer halte man zurückgelegt . Den
Gefangenen wird eine Feldküche zur Verfügung gestellt ; dazu be -
kommen sie Fleisch und Graupen , um sich selbst ihre Hanptmabl
zeit zu bereiten . Fix machen sie sich an die Arbeit . Während
da « Essen kocht , liegen die meisten Gefangenen wieder am Boden .
Mit fabelhafter Geschwindigkeit lassen sie nachher das Essen ver -
schwinden . Die Begleitmannschaften sollen von der Etappc ver -
pflegt werden , die Vorräte sind jedoch ausgegangen . Man muß
sich mit Kaffee und Brot begnügen . Als Zukost gibt es — Musik .
Einige Stimmen fallen ein . „ Es war in Schöncbcrg , im Monat
Mai . " Wieder kommt ein Armierungsbataillon vorbei , dieses mit
einem Musitkorps an der Spitze . Neues Staunen und Verwundern
bei den Russen . Wie elektrisiert springen sie ans . Es bilden sich
kleine Gruppen , die das Ereignis besprechen . Gesang und Musik
im Krieg , das wollte den meisten von ihnen nicht einleuchten .



dsuilich zu verstehen , dav der Bund Deutscher Frauenvereme noch
lange nicht „die Zusammenfassung der deutschen Frauenbewegung�
sei , denn der Katholische Frauenbund mit seinen 90 000 Mitgliedern
stehe außerhalb des Bundes . Aber im übrigen erklärt sie sich mit der
Absage an den Kongreß vollkommen einverstanden und kritisiert
in einem drei Spalten langen Artikel den Stil der Einladungen ,
dre vorgeschlagenen Resolutionen , die Art der Organisation des

Kongresses . Dem Ergebnis werden ganze 13 Zeilen gewidmet .
Um so mehr Beachtung fand der Kongreß im Ausland , im neu -

traleu so gut wie im feindlichen . Absällige sowie zustimmende
Kritiken erschienen in der Presse , je nachdem sie einen nationalistischen
Standpunkt einnahm oder die Dinge vom Gesichtspunkt der all -
gemeinen Menschlichkeit aus betrachtete . Die sozialistische » Zeitungen
und Zeitschriften , insbesondere „ Het Volk " und „ De Proletarische
Brouw " erklärten durchweg , daß zwar die Behandlung der durch den

Krieg geschaffenen Lage nicht tiefgehend gewesen sei , daß die Worte
an der Oberfläche haften blieben , aber sie zeigten auch , daß das

nicht anders sein konnte wegen der großen Verschiedenartigkeit
der Rongreßteilnehmerinnen . Hier waren die mannigfaltigsten Ge -

sellschasisschichten und Parteiauffassungen vertreten , da konnten nur

ganz allgenrein gehaltene Reden zugelassen und Resolutionen be -

schlössen werden .
Aber darauf kommt eS ja auch gar nicht so sehr an . Der Wert

des Kongresses liegt in der Tatsache selbst , daß er stattfinden konnte .
Daß es in allen Ländern Frauen gibt , die sich zusammenfanden —

auch als ihre Organisationen die Beteiligung abgelehnt hatten
— und die durch ihr Erscheinen den Willen kundgaben , trotz des

Krieges freundschaftliche Beziehungen aufrecht zu erhalten .
Die angenommenen Resolutionen sind bisher noch nicht voll -

ständig zum Abdruck gelangt : man wird also noch einen offiziellen
Bericht darüber abwarten müssen . Der Kongreß hat schließlich ein
Komitee gewählt , das die Beschlüsse den Regierungen der krieg -
führenden und der neutralen Länder unterbreiten soll . An der

Spitze dieses Komitees steht Jane Addams , „ Chicagos größter
und erster Bürger " , wie sie in ihrer Heimatstadt genannt wird .

Jane Addams hat diesen Namen verdient , sie hat ihr ganzes Leben und

ihre volle Arbeitskraft dem Volk , und zwar hauptsächlich den unteren

Volksschichten gewidmet . Sie ist die Begründerin der Settlements -

bewcgnng in Chicago , sie hat mit ihren Mitarbeiterinnen das weit

berühmte „ Hull - Haus " geschaffen , das sich aus kleinen Anfängen aus

wenigen Zimmern zu einem Riesenkomplex von Gebäuden ent -

wickelte , die alle dem Volk zur Erholung und Belehrung dienen .

Jane Addams hat sich und ihre Schöpfung im heftigen , unerbitt -

lichen Kampf gegen die Behörden und gegen die Korruption durch -
setzen müssen . Es ist ihr gelungen . Heute ist sie die vielgefeierte
und verehrte Frau , die allein durch ihre Teilnahme au einer Be -

wegung dieser schon eine gewisse Wertschätzung sichert .
Wie wir hören , beabsichtigt Jane Addams in kurzer Zeit nach

Berlin zu kommen , um hier den Versuch zu unternehmen , die

Wünsche des Internationalen Frauenkongreffes der deutschen Re -

gierung zu unterbreiten .

_ _

Mus der Partei .
Zum irreführenden „ Vorwllrts " - Bcricht .

Unter dieser Ueberschrift veröffentlicht die „ Frankfurter
V o I k s st i m m e " eine Zuschrift des Genossen D i ß m a n n die

wir , weil sie sich inhaltlich zum Teil auch gegen die in unserer

gestrigen Nummer enthaltene Richtigstellung des Genossen Kirchner
wendet , unseren Lesern in ihrem wesentlichen Inhalt nicht vor -

enthalten möchten . Genosse Dißniann schreibt :
Sie nennen den „ Vorwärts " - Bericht eine „ grobe und gewollte

Irreführung der Parteiöffentlichkeit " . Auch ich bedauere , daß der

Bericht deS „ Vorwärts " , dem ich fernstehe , nickit den Wortlaut der
drei angenonimenen Resolutionen an Stelle des mißzudeutenden
Schlußsatzes gebracht hat . Wie steht es aber mit den Zeilen,� die
Sie dem „ Vorwärts " - Bericht beifügen ? Greifen wir nur einige
Punkte heraus . Die Annahme der zurückgezogenen Resolution , die
die Bewilligung von Krediten und Budget billigte , soll „ unzweifel -
hast festgestanden " haben . Das habe eine unmittelbar voraufgegangene
Abstimmung gezeigt . Wahrheit ist , daß sich diese Abstimmung ledig -
lich auf einen Antrag aus Schluß der Debatte bezog . � Tatsache
ist , daß für diesen Schlußantrag , der in der dritten Versammlung
nachts um 20 Minuten vor 12 Uhr angenommen wurde , auch ein
Teil von Genossen stimmte , die gegen Bewilligung von Krediten
und Budget waren . Die Abstimmung über den Schlußantrag der
Debatte scheidet als Beweismittel aus . Doch Anhänger der Kredit -

bewilligung sollen um Zurückziehung der Resolution ersucht haben ,
dieweil bereits eine Parteiversammlung und zwei Ver -

trauensmännersitzungen die Abstimmung der ReichstagSfraktion
gebilligt hätten . Richtig ist . daß sich besagte Versamm -

luugeu mit den bekannten P r e s s e d i f f e r e n z e n be -

schäsligten und ihre Verhandlungen und Beschlüsse auf diese

Fragen zugespitzt waren . Wie jene Versammlungen im De -

zcm' ber 1914 reip . Januar 1913 bereits ihr Votuni über die Haltung
der ReichstagSfraktion vom März d. I . abgegeben haben sollen , ist

Man kann doch nur traurig sein im Krieg ! — Ja , im Beten

waren diese Menschen mit wenigen Ausnahmen stark und un -

ermüdlich . Die Müdigkeit mancher von ihnen am Tage mag seine
Ursache in Anstrengungen bei den religiösen Uebungen� haben .
Heute wird nicht mehr Schusters Rappen gesattelt . In Skadwile
bleibt der Transport zur Nacht ; die katholische Kirche ist ihnen
als Quartier augewiesen worden , lim 8 Uhr kann jeder sich zur
Ruhe begeben , könnte es , wenn nicht Herzensbedürfnis erst noch

zu religiösen Hebungen zwänge . Ehe die Russen das Gotteshaus
betreten , knien sie vor dem Eingangstor nieder und verharren
einige Minuten im Gebet . Es nimmt sie so stark gefangen , sie
sind darin so vertieft , daß sie der Welt und ihrer engeren Um -

gebung gänzlich entrückt zu sein scheinen . Trotzdem werden die
Beter sicherlich auch ihr und ihrer Familien irdisches Wohl in

ihre Fürbitten einschließen . Immer nur eine nicht große Anzahl
kann auf dem kleinen Platz vor der Kirche niederknien ; geduldig
warten die anderen . Auch die Juden unter den Gefangenen fügen
sich ruhig . Keiner drängt sich vor , um vielleicht einen besseren
lliuheplatz in der Kirche zu erwischen . 1 - 4 Stunden vergehen , bis

die letzten Beter sich draußen von den Knien erheben . So gut
es geht , lagert jeder sich in der ausgeräumten Kirche auf den

Fliesen . Nicht alle ; eine große Anzahl von den Gefangenen sinkt

auch in der Kirche nieder , betet weiter , verweilt stundenlang im

inbrünstigen Gebet . Die ganze Nacht hindurch entringen sich dem

Herzen manches Tiefbedrückten und Tiesbekümmerten heiße an -

dachtsvolle Wünsche . — Stille wird es nicht in der Kirche . Die

Gefangenen scheinen fast alle krank zu sein ; sie husten und räuspern

sich beinahe ununterbrochen . . . Je weiter die Stunde vorrückt , um

so unangenehmer wird die Luft in dem Räume ; üble Ausdünstungen
machen sich schwer erträglich . Die Begleitmannschaft kampiert eben -

falls in der Kirche , sie hat kein anderes Ruhelager als die Ge -

fangenen und anstatt mit Beten , lösen sie sich im Wachtdienst ab .

Sie haben es schwerer als die von ihnen Bewachten ; abwechselnd
müssen jedesmal 12 ivtaun zwei Stunden lang Wache halten . . .

Morgens um Viä Uhr wird der Weitermarsch angetreten . Vorher
bekommen die Gefangenen Brot und Kaffee , die Begleitmann -
schaften dasselbe und noch etwas Käse hinzu . Ein Gefangener
macht dem Transportführer die Mitteilung , daß einige von den

Russen in den tiefen Wald zwischen Skadwile und Tauroggen
hineinflüchten wollen . Die Gefangenen hören noch einmal die

Warnung : „ Bei jedem Fluchtversuch wird geschossen ! " — Dann

setzt sich der Zug in Bewegung . Dieselben Szenen wie gestern
unterbrechen das Einerlei des Marsches . Nur dürfen diesmal
die Gefangenen bei dem Rasten nicht im Walde lagern ; der besseren

mir unersindlich . Tatsache ist , daß sich die Frankfurter Partei -
Mitgliedschaft zum erstenmal in den verflossenen drei Mitglieder -
Versammlungen eingehend mit der Haltung der Fraktion beschäftigt
hat . Ich sireite nicht über die Motive , die jene Genossen zur Zurück -
ziehung ihrer Resolution veranlaßten , nachdem ich den Antrag aus
Uebergang zur Tagesordnung gestellt .

An der « timmung , die in den letzten drei Parteiversammlungen
zum Ausdruck kam , ändert das nichts . Die Parteifreunde , die gegen
die Zustimmung von Krediten und Budget waren — es gab eine
Zeit , da spöttelte man über ein „ Bäckerdutzend " — , kann es nur
heiter stimmen , wenn sie hören , daß die Zurückziehung der Resolution
für Kredite und Budget erfolgte , obwohl deren Annahme „ un -
zweifelhaft feststand " .

Die „ Volks stimme " bemerkt dazu , daß sie ihre Sätze völlig auf -
rechterhalte .

Die schweizerische Sozialdemokratie gegen die Teuerung .
Die Geschäftsleitung der schweizerischen sozialdemokratischen

Partei hat eine Massenbewegung für eine Petition an den Bundesrat

gegen die Teuerung organisiert . Die Petitionsbogen zirkulieren im

ganzen Lande zur Unterschriftensammlung . Sie richten die Bitte an
den Bundesrat , er möchle das Volkswirtschaftsdepartement ersuchen ,
die Ausfuhr von wichtigen Lebensmitteln noch stärker einzuschränken ,
auch sonst geeignete Maßnahmen zu treffen , damit die Produkte in

wirklich ausreichenden Mengen ins Land kommen und die Pro -
duzenten und Händler verhindert werden , die jetzt in den krieg -
führenden Staaten erzielten hohen Ausnahmepreise fortgesetzt zur
Steigerung der Inlandspreise zu benutzen . Vor mehreren Wochen
schon hatte der sozialdemokratische Parteivorstand durch eine

Resolution gegen die Teuerung Stellung genommen . Er protestierte

gegen die fortgesetzten bäuerlichen Preistreibereien , die der schweize -
rische Bundesrat durch zu weitgehende Aussuhrbewilligungen geradezu
begünstigte und er forderte schließlich die Arbeiter auf , die Be -

strebungen der Genossenschaften mit allen Kräften zu unterstützen ,
um als Konsumenten Einfluß auf die wirtschaftliche Entwicklung zu
erlangen .

_ _

Maiwünsche der spanischen Sozialisten .
ES ist in Spanien Brauch , daß die sozialistische Arbeiterpartei

in jedem Jahre am 1. Mai dem Premierminister eine Petition über -
reicht . In diesem Jahre enthielt die Petition folgende Forderungen
unserer spanischen Genossen :

Achtstundentag als Hauptpunkt des Arbeiterschutzgesetzes ; Aus¬

dehnung der öffentlichen Arbeiten zur Versorgung der Arbeitslosen ;
Kamps gegen die Monopole zum Zweck der Heräbsetznng der Preise
der notwendigsten Bedarfsartikel ; Einstellung des Krieges in
Marokko ; Gleichstellung der Söhne der Armen und der Reichen
in bezug aus den Militärdienst ; Aufhebnng des Gesetzes , das Zivil -
Personen wegen Kritik an der Armee den Kriegsgerichten unterstellt ;
Ausdehnung des Unfallversicherungsgesetzes auf die Landarbeiter
und die Dienstboten ; Aushebung der Nachtarbert in den Bäckereien ;
Einführung des Gesetzentwurfes vom 24 . August 1913 . betreffend
die Arbeitszeitverkürzung der Weber und Spinner ; Einführung der
von den Arbeitern in den Kohlengruben geforderten Gesetze ;
Amnestie für alle politischen Gefangenen .

Mus Industrie und Handel .
Kriegsgcwiiuie .

Die Lübecker M a f ch i n e n b a u g e f e l l f ch a f t , die zum
Konzern der Orenstein u. Koppel A. - G. gehört , steigerte ihren Fa -

brikationSgewinn von 1,79 auf 1,84 Millionen Mark , ihren Rein -

gewinn nach erhöhten Abschreibungen von 0,48 auf 0,06 Millionen

Mark . Die Dividende für die Vorzugsaktionäre beträgt wie im

Vorjahre 6 Proz . , die an die Stamniaktionäre wird um 2 Proz .
auf 8 Proz . erhöht .

Die Lederfabrik Hirschberg vorm . H. Knoch erhöht

ihre Dividende von 10 auf 12 Proz . Der Reingewinn stieg bei er -

höhten Abschreibungen von 0,91 auf 1,38 Millionen Mark . Laut

Geschäftsbericht setzte bei Kriegsausbruch infolge des großen Militär -

bedarfs eine sehr lebhafte Nachfrage ein .

Die Zukunft der Berliner Elektrizitätswerke .
In der am 18. d. M. stattgesundenen AnfsichtSrotssitzung der

B. E. - W. erstattete der Vorstand Bericht über die Schlußverhand -
lungen mit dem Magistrat der Stadt Berlin und legte zugleich
das zukünftige Arbeitsprogramm der Gesellschaft vor .

Die Verwaltung der Gesellschaft , der die bisherige Firma und
Struktur , im wesentlichen auch die bisherige Leitung erhalten bleibt , ist
seit Jahren bemüht gewesen , Vorbereitungen für die Weitersührnng
der geschäftlichen Tätigkeit zu treffen . Ihr hauptsächlich -
stes Interesse hat sie in neuerer Zeit der Errich -
tung eines Großkraftwerkes in Bitterfeld zuge -
wandt . Die hierfür bestimmten Braunkohlenfelder in den Ge -
markungen Golpa und Zichornewitz hatten die B. E. - W. mit einer
befreundeten Gruppe anfänglich z » dem Zweck erworben , den
Elektrizitätsbedarf von Berlin und Umgegend durch ein Fernkrafl -

Uebersicht wegen , damit keiner unbemerkt entweichen kann . Sie
bleiben alle ; wahrscheinlich hat niemand daran gedacht , aus der
rettenden Gefangenschaft zu flüchten . In Tauroggen wird nun
etwas längere Rast gemacht , aber die Verpflegung ist heute reich -
lich dünn ; hier bekommt man noch nichts . Zwischen den Trümmern
der Stadt suchen Frauen und Kinder herum , vornehmlich nach
Salz . Daran soll es sehr mangeln . . .

„ Vorwärts ! " ertönt das Kommando . Um 4 Uhr kommt der
Zug in Lauxagen an . Hier soll auch genächtigt werden . Aber es
fehlt an Stäumen dafür . Da die Bewachung der Gefangenen auf
freiem Felde an die Begleitmannschaft zu große Anforderungen
stellt , beschließt der Transportführer , nach einer längeren Rast
und Einnahme der Hauptmahlzeit , weiter , bis nach Tilsit zu mar -
schieren . Die Gefangenen empfangen Brot , Speck und Tee ; die

Begleitmannschaften , Rum , Schinken , Brot und Zigarren . —

Kurz nach 8 Uhr setzt sich der Zug nach Tilsit zu in Bewegung .
Beim Ucberschreiten der Grenze nehmen die Gefangenen die Mützen
vom Kopf , bekreuzigen sich und schauen zurück nach Rußland ; ein
russischer Unteroffizier ruft : „ Gott sei Dank , nun kann uns Ruß -
land nichts mehr machen , wir sind in Deutschland . " Gegen 9 Uhr
war Piktupönen erreicht . Allgemeine Müdigkeit , weiter der Um -
stand , daß der Transport bei Nacht schwer zu übersehen ist , und
vor allem das Auffinden einer geräumigen leeren Scheune , ver -
anlatzien den Führer , hier doch zu übernachten . 56 Kilometer be -
trug die heutige Marschleistung . Die Gefangenen warfen sich so-
fort nieder , die Begleitmannschaften müssen wieder abwechselnd
wachen . Früh um 6 Uhr , am anderen Morgen , wird Kaffee ge -
kocht . Es ist das gemeinschaftliche Frühstück der Gefangenen und
ihrer Wächter ; Brot muß man sich vorläufig noch dazu denken .
Um 7 Uhr Abmarsch . Unterwegs bekunden die Gefangenen Ver -
wunderung und Entzücken über die schönen Häuser , die herrlichen
Felder und Gärten , die guten Straßen , Eisenbahnen und über
den Eifer , mit dem man überall dabei ist , Zerstörungen und Ver -
Wüstungen wieder auszuheilen . , . „ Hier schöner als Rußland " ,
hört man von den Erstaunten .

Um 10 Uhr konnte der Transportleiter die Gefangenen dem
Kommandanten in der Jnfanteriekaserne übergeben . Sofort gab
es Mittagessen . Nachher folgte die große Reinigung von totem
und lebendigen Unrat . — Auch die Begleitmannschaften können nun
für ihres Leibes innere und äußere Bedürfnisse sorgen ; vielen von
ihnen winkt heute seit langer Zeit die Aussicht auf . Nachtruhe in
einem Bett . So wird für sie ein Transport Gefangener , trotz
der damit verbundenen Beschwerden , zu einer Erholung .

D ü w c l l , Kriegsberichterstatter .

werk zu decken . Vor dem Erwerb der Kohlenfelder war indes auch
festgestellt worden , daß für den Fall des Nichtzustandekommens der
Fernleitung der Besitz der umfangreichen Kohlenfelder mit ihren
günstigen Gewinnungsverhältnissen eine so hillige Stromerzeugung
ermöglicht , daß sich hier große und wichtige industrielle Unternehmungen
ansiedeln lasien , für die die Versorgung mit billiger Elektrizität und
Wärme eine Existenzfrage ist . und deren Strombezug eine an- -
gemessene Rentabilität des Kraftwerkes gewährleistet . Nach dein Ab -
kommen betreffs der Braunkohlenwerk Golpa - Jeßnitz Aktiengesellschaft
stehen den B. E. - W. für den Betrieb eines großen Eleltrizitäts -
Werkes die Braunkohlcnfelder zur Verfügung , deren Gesamtfläche
etwa 1000 Hektar mit einem Kohleninhalt von über 1 Milliarde
Hektoliter beträgt , der mit dem in neuester Zeit noch durch Zuläufe
vermehrten Besitz den Maximalbedarf an Kohle für länger als
30 Jahre deckt .

Der Golpa - Jeßnitz Aktien - Gefellfchaft , die zu -
künftig „ Elektrowerks A. - G. " firmieren wird , hat mit der Bayeriswen
Stickstoff - Werke A. - G. einen Vertrag geschloffen , nach dem sie sich
verpflichtet , Elektrizität — mit einer Spannung von 80 000 Volt —

zunächst auf die Dauer von 15 Jahren mit dem Rechte des Ab -
nehmers auf Verlängerung des Vertrages um weitere zehn Jahre
unter gleichen Bedingungen zur Herstellung von Kalkstickstoff aus der
Lust zu liefern . Die Gegenpartei verpflichtet sich zur Abnahme einer
jährlichen Strommenge von 500 Millionen Kilowattstunden . Die
Aufnahme des Betriebes wird Ende dieses Jahres erfolgen .

Aehnliche Unternehmen mit großem Stromverbrauch sind auf
dem umfangreichen zur Verfügung stehenden Gelände vorgesehen .

Zur Unterbringung zahlreicher Angestellter und Arbeiter sollen
nach bewährten Mustern eigene Kolonien angelegt werden , deren

Einrichtungen die Seßhaftigkeit der Ansiedler fördern .
Einschließlich des Selbstverbrauches würde nach Ausführung der

Unternehmen das im Bau befindliche Kraftwerk mit einer jährlichen
Abgabe von zirka 1 Milliarde KWstd . zu rechnen haben . Die Kohlen

gelangen von der Grube zur Feuerung automatisch ohne jede Be -

rühru' ng mit der menschlickien Hand .
Was die finanziellen Verhältnisse der B. E. - W. selbst angeht , so

wird die Gesellschaft aus der ihr von der Stadt zu zahlenden
K a u f s u m m e von rund 128 Millionen Mark am 1. Oktober rund
12 Millionen zur Abnahme der von der Elektrobank seinerzeit süc
die B. E. - W. zu 162ffz Proz . bezogenen 7 413 000 M. Aktien der

Elektrizitäts - Lieferungs - Gesellschafl verwenden . �Ferner beabsichiigen
die B. E. - W. ihrer Bankgruppe den Vorschuß für Braunkohlenwerk
Golpa - Jeßnitz zurückzuerstatten und werden alsdann das gesamte
Grundkapital der Gesellschaft besitzen . Die Mittel für die Errichtung
des Großkraftwerkes sollen von den B. E. - W. in Form eines Dar -

lehens aufgebracht werden und der Gesellschaft allein die Erträge
aus dem Unternehmen zufallen . Ferner ist beabsichtigt , aus den

vorläufig noch nicht für neue Unternehmen zu verwendenden Bar -
Mitteln der den B. E. - W. nahestehenden Elektrizitäts - Lieferungs - Ge-
scllschaft bis auf weiteres einen Vorschuß zu einem den Zeit »
Verhältnissen angemessenen Zinsfuß einzuräumen .

Verlustlisten .
Die Verlustliche Nr . 227 der preußischen Armee enthält

Verluste folgender Truppen :
3. Garde - Reg . zu Fuß ; 1. Garde - Res . - Reg . ; Garde - Grencrdier -

Regiment August « ; Garde - Füsilier - Reg . ; Grenadier - , bzw . Jnfan - -
terie - bzw . Füsilier - Rcgimeuter Nr . 5, 8, 9, 11, 21 , 24 , 33 , 36 , 37 ,
41 . 42 , 45 , 47 , 48. 51 , 54 , 55, 56, 57, 59 , 61, 62, 69 , 70, 72, 74 , 76 ,
80. 81, 85 , 86, 91, 96, 97, 98, 109 , III , 113 , 114 , 115 , 128 , 136 , 137 ,
138 , 141 , 142 , 146 , 148 , 150 , 151 , 153 , 160 , 162 , 164 , 165 , 166 , 167 ,
169 , 172 , 173 , 174 , 175 ; Res . - Jnf . - Regimenter Nr . 18, 19, 20 , 25 ,
38 , 39 . 68, 71 , 75, 79, 80, 81 , 84 , 86, 94 , III , 116 , 205 , 206 , 209 ,
218 , 221 , 223 , 227 , 229 , 231 , 233 . 234 , 251 , 253 , 264 , 256 , 257 , 239 .
262 , 266 ; Ersatz - Jnf . - Reg . der 41 . Jnf . - Division sowie Ersatz - Jnf . -
Regimenter Königsberg l und III ; Ref . - Erfatz - Jnf . - Regimcnter
Nr . 3 und 4; Landlvehr - Jnf . ° Regimenter Nr . 8, 18, 24 , 31 , 34 , 36 .
55, 61 . 72 , 75, 77. 78, 81, 82, 84. 85 ; Befatzungs - Rcg . Nr . 6 Posen
der BesatzungS - Brig . tzofftnann ; Landwehr - Bat . Scheer der
Truppen - Abt . Jacobi , Brig . - Erfatz - Bataillone Nr . 8, 32 , 44, 49 ;
Äandsturm - Jns . - Bataillone : I Allenstein , Calau , II Darmstadt ,
Glatz , Goslar , II Königsberg sl . 12. ) , I Kosten , Offenbach ,
II Ostrowo , 1. Stockach , I Tilsit , 4. Trier , Wetzlar ; Landsturm -
Jnfl - Ecsatz - Bataillone : II Darmstadt , II Gießen , 2. Meiningcn ,
Stralsund ; Jäger - Bataillone Nr . 8, 10 ; Res . - Jäger - Bataillone
Nr . 8, 15, 21 ; Jnf . - Radfahrcr - Komp . der 1. Kavalleric - Division ;
Garde - Maschincngewehr - Abt . Nr . 1; Festungs - Maschinengcwehr -
Abteilungen Nr . 3, 8, 9 und 15 ; Maschincngewehr - Komp . Rcichclt ;
1. Ersatz - Maschinengewehr - Komp des 20. Armeekorps ; Festungs -
Jnf . - Ersatz - Bataillone : II Darmstadt , II Gießen , 2. Meiningen ,
Maschinengetvehr - Zug Rr . 35 ; Festungs - Maschinengewehr - Trupp
Nr . 6 ( Thorn ) .

Regiment der Gardes du Corps ; Kürassiere Nr . 3, 4; Schwere
Res . - Neiter Nr . 2; Grenadiere zu Pferde Nr . 3 ; Dragoner Nr . 2,
13, 23, 24 ; Husaren Nr . 1; Res . - Husaren Nr . 1; Ulanen Nr . 16 ;
Jäger zu Pferde Nr . 3; 3. Landwehr - Eskadron des 2. Armeekorps .

3. Garde - Feldart . « und 3. Garde - Res . - Feloart . - Ncg . ; Feldart . -
Regiment Nr . 7. 9. 22 . 42 . 43 , 45 , 47, 50 . 52, 59 , 81 . 221 ; Res . -
Feldart . - Regimenter Nr . 16, 22 , 51 , 52 .

Fußart . - Regimcnter Nr . 5, 10, 13, 17 ; Lehr - Reg . der Fußart . -
Schießschule ; Res . - Fußart . - Reginienter Nr . 1, 2, 6, 13 ; Fußart . -
Ersatz - Neg . Nr . 14 ; Fußart . - Bat . Nr . 38 ; Landwchr - Fußart . - Bat .
Nr . 16 ; 1. Res . - Fußart . - Batterie Nr . 22 .

Pionier - Rcgimenter Nr . 20, . 25 , 29 , 30 , 31 ; Pionicr - Bataillone :
I. Nr . 2. II . Nr . 3. II . Nr . 4. II . Nr . 6, I . und III . Nr . 16 .
l . Nr . 17. I. und II . Nr . 21 . l . Nr . 27 , III . Nr . 28 ; Res . ° Pioiner -
Kompagnien Nr . 52, 55 ; Leichter Festungs - Scheinwerferzug Nr . 2;
Mittlere Minenwerfer - Abt . Nr . 138 ; Schwere Minemverfcr - Ab -
tcikungen Nr . 11 und 41 .

Eiseubahn - Betriebskompagnie Nr . 5; Eisenbahn - Arbeiter - Bat .
Nr . 5; Armee - Telegraphen - Abteilungen Nr . 4 und 10 ; Feldsliegcr -
truppe ; Kraftfahr - Truppen der 4. Armee .

Train - Abt . Nr . 10 ; Train - Ersatz - Abt . Nr . 6; Proviant - Kolonne
Nr . 1 des I . z Leichte Proviant - Kolonne Nr . 1 des 17. ; Fuhrpark -
Kolonne Nr . 5 des 20. und Etappen - Fuhrpark - Kolonne Nr . 144
des 11. Armeekorps ; Feldbäckerei - Kolonnen Nr . 1 und 15 des
18 . und Etappen - Hilfsbäckerei - Kolonne deZ 17. Armeekorps .

Jnf . - Munitionskolonne Nr . 1 des 4. Armeekorps ; ( F) Art . -
Munitionskolonne Nr . 4 des 14. Armeekorps .

Sanitäts - Kompagnien Nr . 1 des Garde - Res . - Korps , Nr . 2 des
1. , Nr . 1 des 7. und Nr . 1 des 11. Armeekorps sowie der 10. Ersatz -
Division ; Res . - Sanitäts - Kompagnicn Nr . 5 des 5. Armeekorps ;
Nr . 45 des 23. und Nr . 57 des 39. Rcservekorps , Feldlazarett
Nr . 3 der 50. Jnf . - Division ; Nes . - Lazarett Nr . 2 Bonn .

Armierungs - Bataillone ; Straßenbau - Komp . Nr . 28 .
Gefangenenlager Crossen .
Kriegsbckleidungsanit des 1. Armeekorps .

» *
*

Die sächsische Verlustliste Nr . 148 bringt Verluste der
45. Jnf . - Brigade ; Jnf . - Regimcnter Nr . 104 , 107 , 108 , 133 , 178 ;
Res . - Jnf . - Regimenter Nr . 101 , 102 , 104 , 107 , 133 , 241 ; Landwehr -
Jnf . - Regimenter Nr . 100 , 101 , 102 ; Ersatz - Jns . - Regimenter Nr . 23 ,
24, 32, 40 ; Ersatz - Jnf . - Reg . Nr . 9; Landwehr - Brig . - Ersatz - Bat .
Nr . 48 ; Landwehr - Ersatz - Reg . Nr . 5; Ersatz - Bataillone : Jnf . - Regi -
menter Rr . 107 . 108 . Ersatz - Reg . Nr . 6, Res . - Jnf . - Reg . Nr . 102 ,
Landwehr - Jnf . - Reg . Nr . 104 , Jnf . - Reg . Runge , Jnf . - Bat . Nordost .
Landwehr - Jnf . - Reg . Nr . 107 ; Feld - Maschinengewebr - Zug Nr . 68 ;
Feloart . - Negimenter Nr . 48 , 64, 68 , 77, 78 ; Rcs . - Feldart . - Regimen -
ter Nr . 53, 54 ; Ersatz - Abteilung , Feldart . - Regimenter Nr . 48 ,
77 ; Armierungs - Bat . Nr . 21 .

Die württembcrgische Verlustliste Nr . 181 enthält Ver -
luste des Jnf . - Reg . Nr . 120 ; Landwehr - Jnf . - Reg . Nr . 120 ; Füsilier -
Reg . Nr . 122 ; Grenadier - Reg . Nr . 123 ; Jnf . - Reg . Nr . 127 ; Res - -
Jns . - Reg . Nr . 248 ; Feldart . - Reg . Nr . 13 ; l . Ersatzabt . , Feldart . -
Reg . Nr . 29 ; Feldart . - Reg . Nr . 49 ; Res . - Feldart . - Rcg . Nr . 54 ;
2. Feldpionicr - Äompagnie .
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Ein �rbeitslosen - Nepper .
Der „ Direktor Friedrich Barium aus Kreuz an der Ost

dahn " . dessen sonderbares Anwerben von Erdarbeitern seiner
zeit großes Aussehen erregte , stand in der Person des vielfach
vorbestraften Mechanikers Friedrich Deiner vor der sechsten
Strafkammer des Landgerichts 1 unter der Anklage des Be «

trugcs . Der Augeklagte wandte sich am l . Aovembcr 1918
unter dem Namen „ Direktor Friedrich Barium " an die Vcr

waltung der Stadt Reichenbach in der Oberlausitz und teilte
mit : das von ihm zit begründende „ Zentralbureau für
Volksfür sorge " wolle in Reichenbach ein Hauptindustrie
Werk errichten , das viele tausend Arbeitslose mit Bauarbeiten

beschäftigen könne : dazu sei ein Platz von 1L0 Morgen Größe
notwendig , den die Stadt zur Verfügung stellen müsse . Bei der

persönlichen Rücksprache gab der Angeklagte als seine Wohnung
Berlin - Schöneberg , Sedanstr . L4 , an : er erklärte , wiederholt
im Eisenbahn mini st eriu in in seiner Angelegenheit
verhandelt , ferner beim Deutschen Kaiser in Rominten

Audienz gehabt zn haben , wobei ihm dort 28 Morgen Land

umsonst für Zwecke der deutschen Volksfürsorgc zur Verfügung
gestellt seien ; init zwei verabschiedeten Offizieren bearbeite er

auf Veranlassung des Kriegsministers das Projekt . Der

Magistrat von Reichcnbach fand diese Erzählungen des An

geklagten etwas sonderbar , sah sich aber doch veranlaßt , bei
den zuständigen Stellen Erkundigungen einzuziehen .

Inzwischen war der Angeklagte nach Berlin gegangen und er
schien am 17. November im Zentralarbeitsnachweis in der Gormann
stratze , wo er sich als Beauftragter eines Unternehmens in der Nähe
von Neichenbach ausgab und fragte , ob er für Erdarbeiten usw . etwa
SO Arbeiter bekommen konnte . Er gab an , daß er schon nnt dem
Reichsaint des Innern wegen des zu überlassenden Eisenbahnzuges
in Verbindung stehe , aber von jedem der angeworbenen Arbeiter den
Fahrkostenbetrag von 6,50 Di. im voraus verlangen müsse . Am
nächsten Tage verlangte er dann 1000 Arbeiter . Wie die
Beweisaufnahme ergab , ist die Sache dadurch zum Klappen ge -
kommen , datz der Angeklagte im Arbeitsnachweis außer den männ -
lichen auch noch 300 Frauen und Mädchen verlangte , die an
Ort und Stelle wohnen müßten . Die Vorsteherin der
weiblichen Abteilung schöpfte den Verdacht , daß es
sich vielleicht um unsittliche Zwecke handelte , sie telephonierte
nach Reicheubach . Dort hatte man inzwischen den negativen
Bescheid seitens der betreffenden Behörden , mit denen sich
in Verbindung zu setzen der Angeklagte in der Tat ver -
sucht hatte . Man verständigte sofort Eisenbahn . Arbeitsnachweis
und Polizei telegraphisch dahin , daß es sich offenbar um einen
Schwindler handelt . Als ein Teil von Arbeitern , die das Reisegeld
aufgebracht hatten , sich zur Reise nach Reichenbach ans dem Görlitzer
Bahnho ' einfanden , suchten sie vergeblich nach dem Angeklagten .
Dieser hatte inzwischen erfahren , daß etwas gegen ihn sich vor -
bereite und hatte sich aus dem Staube gemacht .

Anfang 1914 wurde der Angeklagte , der auch in anderen Straf -
fachen gesucht wurde , in München verhaftet . Das schamlose Vor -
gehen des Angeklagten faßt die Staatsanwallschaft als versuchten
Betrug auf , da das Endziel doch nur gewesen sein könne , die
angeworbenen Arbeiter um die von ihnen im voraus verlangten
L,ö0 M. zu prellen . Neben diesem Hauptsall laufen noch drei Fälle
des versuchten Betruges , wobei es sich um Zechprellerei gegen einen
Hotelier , bei dem er sich eingemietet hatte und um einen kleinen
Schwindel gegen ein Dienstmädchen , nnt dem er eine Liebelei an -
geknüpft halte , handelt .

Der aus Bahern stammende Angeklagte verbüßt zurzeit in einem
bayerischen Gefängnis eine ihm lvegen Betruges in 13 Fällen auf -
erlegte fünfjährige Gefängnisstrafe . Er hat ein viel -
bewegtes Leben hinter sich und tut jetzt so, als ob er sich eifrigst
mit sozialpolitischen Problemen beschäftige und viele Verbindungen
mit sozialdemokratischen Kreisen angebahnt habe ; er habe dem sozial -
demokratischen Antrag auf Einführung einer Arbeitslosenversicherung
entgegentreten wollen . II . a. erzählt er auch eine wüste , abenteuerliche
Geschichte von sranzösiscben Agenten eines anarchistischen Klubs , mit
dem er durch Zufall in Mülhausen Fühlung bekommen habe und die
ihn für ihre Spionagedienste hätten einsangen wollen . Er sei auch
anscheinend darauf eingegangen , aber in der Absicht , in Wirklichkeit
seinem Vaterlande dienen zu wollen . Er habe in dem Klub die
Nummer 212 erhalten und habe einen Mann , der die Nummer 51
trug , nach Berlin begleitet , da dieser den Auftrag hatte ,
sich als Bildhauer ins Königliche Schloß einzuschmuggeln ,
wo bauliche Veränderungen vorgenommen worden seien . Nr . 51
habe den Auftrag gehabt , sich über die Räumlichkeiten im
Schloß für zukünflig auszuführende verbrecherische Pläne zu orien -
tieren . Der Angeklagte will dann an das Zivilkabinett und das
Reichskanzleramt Mitteilung gemacht haben . In Sachen der Ar -
beitslosenfürsorge bestreitet der Angeklagte jede betrügerische Absicht .
Er entwickelte in langem Bortrage sozialpolitische Projekte , die
darauf hinausgegangen seien , das Problem der Arbeitslosig -
keit zu losen . Sein Plan sei ein sehr ernster und nicht auf
Schwindel beruhender gewesen , das beweise schon , daß er wieder -
holt mit Herren der Eiseubahubehörde über sein Projekt ge -
sprachen und versucht habe , für die nach Reichenbach zu be -
fördernden Arbeiter , die dort Gelegenheit zur Arbeit be -
kommen sollten , billige Sonderzüge zu erreichen und den Arbeitern
freie Fahrt auszuwirken . Das sei ihm leider nicht gelungen , sondern
er habe nur eine Fahrpreisermäßigung durchsetzen können . Er habe
sich nach Leipzig begeben und die Absicht gehabt , dort in einem
Vortrage sich gegen alle gegen ihn erhobenen Verdächtigungen
zu wehren� und seine sozialpolitischen Pläne vor das Volk zu
bringen . Staatsanwalt Lanzenberg hielt die Fälle des
vollendeten Betruges für zweifellos erwiesen , ebenso zweifellos er -
scheine es ihm aber auch , daß es dem Angeklagten bei seinem an -
geblichen Projekt der Arbeitslosenfürsorge ausschließlich darauf an -
gekommen sei , den Arbeitern das Reisegeld abzunehmen . ES handle
sich um einen ganz groß angelegten Schwindel und ein sehr gefähr -
liches Beginnen , so daß eine Zusatz st rase von 21/[s Jahren
zu der fünfjährigen Gefängnisstrafe angebracht sei . " R. - A. Dr .
Alsberg beantragte die Freisprechung . Das Gericht hielt mit dem
Staatsanwalt dafür , daß hier ein großzügiges Schwindelunternehmen
des Angeklagten vorliege . Selbst angenommen , daß man ihm seine
Versicherung glauben könnte , er habe die Absicht gehabt , durch sein
Projekt dem sozialdemokratischen Antrage auf Arbeitslosenversicherung
ein Paroli zu bieten , so habe doch der Angeklagte seinen phantastischen
Plan vorwiegend dazu ausnutzen wollen , sich in den Besitz des
Fahrgeldes zu setzen , das die Arbeiter nntbriugen sollten . Der
Gerichtshof erkannte auf eine Zusatz st rase von 2 Jahren
Gefängnis . _

_ _ _ _ _

Ms Groß - öerlin .
öerlins Eheschließungen in üer Kriegszeit »

Die Frühlingshochflut der Heiraten war in Berlin
diesmal nur mätzig . Im vorigen Jahre brachten
März und April 1803 und 2996 Eheschließungen , in diesem
Jahre würden in denselben beiden Monaten nur 1689 und
1747 Ehen geschlossen . Für die beiden Frühlingsmonatc zu -
sammen stellte sich das Ergebnis ini vorigen Jahre auf
7499 , in diesem Jahre aus nur 3427 heiratende Paare . Da -

I gegen hatten die Monate Januar und Februar diesmal

l etwas mehr Eheschließungen als im vorigen Jahre : im

vorigen Jahre nur 984 und 1126 , in diesem Jahre 1146
und 1219 . Hier ist Ivohl die Mehrung den Kriegstrauungen
zuzuschreiben , an denen es infolge der Einziehung von Land -

sturmleuten auch in den Wintermonaten nicht gefehlt hat .

Gegenüber dem Mehr aus Januar und Februar ist aber das

Weniger aus März und April so bedeutend , daß für die vier
Monate zusammen das diesjährige Ergebnis sehr merklich
hinter dem vorjährigen zurückbleibt . In der Zeit von An -

fang Januar bis Ende April heirateten int vorigen Jahr
6999 Paare , in diesem Jahr nur 5792 Paare . Offenbar sind
dilrch die sofort nach Ausbruch des Krieges ein -

setzende gewaltige Hochflut von Kriegstrauungen
auch viele Eheschließungen vorgenommen Ivorden , die crstsür dieses

Jahr geplant waren . Sie beeinträchtigten stark die Heiratsziffern
der Herbstmonate , aber auch jetzt in den Frühlingsmonaten ist

ihr mindernder Einfluß noch zu erkennen . Seit Kriegsansbruch
heirateten in 1914/15 im August 5798 Paare , im September
bis Dezember 5885 Paare , im Januar bis April 5792 Paare .
Dagegen war in denselben Monaten von 1918/14 das Er -

gebnis für August nur 1399 Paare , aber für September bis

Dezember 8265 Paare , für Januar bis April 6999 Paare .
Doch haben im ganzen die neun K r i c g s m o n a t e von

1914/15 mit zusammen 17 429 Eheschließungen immer noch
ein M ehr von z i c ni I i ch 1999 gegenüber denselben
neun Monaten von 1913/14 mit nur 16 488 Eheschließungen .

( * ine Gold - und Silbcrsauimluug .
Eine Sammlung von entbehrlichen Gold - und Silbergegen -

ständen zugunsten der Nationalstiftung für die Hinterbliebenen der
in : Kriege Gefallenen wird der „ Vaterlandsdank " in der Zeit vom
17. Mai bis 17. Juni im Reiche veranstalten . In einem vom Mi -

nister des Innern gezeichneten Schreiben heißt es über diese

Sammlung :

„ Der Vaterlandsdank hat in besonderen Schreiben ausdrücklich
hervorgehoben , daß es sich nicht um eine Sammlung ähnlich den
„ Gold gab ich für Eisen " - Opsern in den Freiheitskriegen handle ,
zu denen bei der günstigen Kriegs - und Wirtschaftslage kein An -
laß gegeben wäre , sondern um die Nutzbarmachung jetzt ungenutzt
liegender Werte für daS Liebeswerk der Hinrerbliebenen - Fürsorge .

Aus diesem Grunde wird die Schenkung von Trauringen
nicht gewünscht , da diese den meisten sehr werten Erinnerungs -
zeichen als „entbehrliche " Gegenstände nicht anzusehen sind . Durch
die für die Sammlung erbetene Hingabe von entbehrlichem
Schmuck und Edelmetallgerät aller Art werden die Pietät und die
wirtschaftlichen Verhältniffe der Geber wenig berührt , und doch
für den vaterländischen Zweck nicht unerhebliche Mittel gewonnen
werden . Im allgemeinen ist die Verwertung der eingehenden
Gegenstände durch Einschinelzung in Aussicht genommen ; da
aber erfahrungsgemäß bei solchen Sammlungen häufig auch
Sachen fortgegeben werden , die zwar für den Besitzer entbehr -
lich sind , die aber aus kunftgeschichtlichen , kunsttechnischen
und anderen Gründen wert sind , erhalten zu bleiben , so ist durch
die gewonnene Mitwirkung hervorragender Sachverständiger auf
diesem Gebiete für die Aussonderung solcher Gegenstände Sorge
getragen . Durch ihren Verkauf an Museen und Liebhaber wird
nicht nur ein iveit höherer Ertrag erzielt werden , sondern es
werden auch unseren Nachkommen Zeichen früherer Kultur - und
Kunstauffassung erhalten bleiben , die in Gefahr stehen , für die
Allgemeinheit . verloren zu gehen . "

So sehr die gute Absicht , den Hinterbliebenen der ün Kriege
Gefallenen zu helfen und zu nützen , anzuerkennen ist , so muß doch
nach wir vor von neuem mit aller Entschiedenheit die Pflicht des

Reiches betont werden , den Hinterbliebenen ausreichende Hilfe zu
gewähren und die Familien der im Kriege Gefallenen nicht der

Wohltätigkeit zu überweisen . Erfreulicherweise scheint ja auf diesem
Gebiete diese hier geäußerte Ansicht auch in der Volksvertretung
geteilt zu werden , und hoffentlich läßt eS die Regierung nicht an der

nötigen Weitherzigkeit fehlen .

_ _

Keine Erweiterung der Landfturmpflicht .
Es tauchen erneut Gerüchte auf , daß eine gesetzliche Er -

Weiterung der Laudsturmpflicht beabsichtigt sei . Wir sind
dahin unterrichtet , daß eine solche Absicht nicht besteht .

Junge Weltreisendc .
Der Krieg hat in den Köpfen bieler phantasiebegabter Kinder

und unterstützt durch blutrünstige Kriegsliteratur manches Unheil
angerichtet . Es ist eine alltägliche Erscheinung , datz 12 —14jährige
Knaben auf eigene Faust eine Weltreise oder eine Reise nach den

Kriegsschauplätzen antreten . Weit kommen sie dabei allerdings nicht ,
denn die ' Mittel , die sie meistens den Eltern fortnehmen , sind bald

zu Ende .

Gestern wurde ein solcher „ Weltreisender " im Alter von zwölf
Jahren im Passagepanoptikum angehalten . Einem Beamten fiel ein

Dreikäsehoch auf , der , mit einem Rucksack und einem kleinen Hand -
koffer belastet , sich das Panoptikum ansehen wollte . Er knüpfte eine

Unterhaltung nnt ihm an , fragte ihn nach seiner Herkunft und dem

Ziel seiner Reise und erfuhr so zunächst , daß er gegen den Willen
und ohne Wissen der Eltern heimlich aus Liegnitz abgefahren war .
Nach der Quelle seiner Mittel ausgeforscht , mußte der Kleine

gestehen , daß er sie seinem Großvater entwendet hatte . Die
Eltern hatten , wie er erzählt , alle seine Bitten um eine kleine Rund -
reise abgelehnt . Darauf war er zum Großvater gegangen und hatte
ihm 180 M. entwendet . Mit Nucksack und Koffer ausgerüstet fuhr der
„ Reisende " nach Berlin . Hier kaufte er sich einen photographischen
Apparat und eine Armbanduhr . Dann reiste er nach Hamburg und
Bremen . Nach Besichtigung der beiden Handelsstädte , in denen er
mehrere photographische Aufnahmen machte , kehrte er nach Berlin

zurück , um sich jetzt auch die Reichshauptstadt näher anzusehen und

sich auch hier als Liebhaber - Photograph zu betätigen . Ueber das
unerwartete Ende seiner Reise war der Angehaltene , ein 12 Jahre
alter Schüler Walter E. sehr betrübt . Die Polizei benachrichtigte
alsbald seine Eltern , die ihn jetzt nach der Heimat zurückholen .

Ob die Erzählung mit den Tatsachen übereinstimmt , ist noch die

Frage , aber daß der Junge schon nach Berlin gelangt ist , genügt
schon für den Unternehmungsgeist des Weltreisenden .

Verzweiflungstat eines Vaters .

Eine Familientragvdie hat sich am Montag in der Flemming -
straße zu Köpenick abgespielt . Der dort mit seiner Mutter wohnende
Buchhalter Reifing war durch inißliche Verhältnisse in Schulden ge -
raten und faßte den Entschluß , aus dem Leben zu scheiden . Seinen

sechsjährigen Sohn , der sich bei der von ihm getrennt lebenden Ehe¬
frau befand , wollte er mit in den Tod nehmen . Er holte den
Knaben mittags von der Schule ab und offenbarte dann sedier
Mutter den gefaßten Entschluß . Auch diese war damit cinverstanivn .
Reifing öffnete dann abends die Gashähne und erwartete , mit seinem
Sohn auf dein Sofa sitzend , den Tod , während die Mutter sich ins

Bett gelegt hatte . Inzwischen hatte aber die Ehefrau den Verlust
des Knaben bemerkt und erfahren , daß ihn der Ehemann abgeholt
habe . Sofort begab sie sich nach dessen Wohnung . Als sie an der
Tür den starken Gasgeruch wahrnahm , ließ sie die Wohnung öffnen .
Großmutter und Enkel waren noch bei vollem Bewußtsein , während
der Vater bereits bewußtlos war . ES gelang bald , ihn ins Leben

zurückzurufen . Die Polizei verhaftete R. sowie seine Mutter . Den
Knaben nahm die Ehefrau wieder zu sich.

Ein Dreizehnjähriger aus dem Fenster gesprungen .
In der Stheinsberger Straße sprang gestern ein dreizehnjähriger

Knabe aus dem Fenster des dritten Stockwerkes auf den mit Ziegeln
gepflasterten Hof hinab . Im Fallen berührte er mit den Füßen ein
Blumenbrett an einer Wohnung im zweiten Stock . Dadurch wurden
die Wohnungsinhaber aufmerksam . iSie benachrichtigten die Mutter
des Knaben , die mm hinuntereilte und ihren Sohn noch lebend an -
traf . Sic ließ ihn gleich nach dem Lazarus - Krankenhause bringen ,
wo er aber bald nach der Aufnahme starb . Der Junge , dessen
Vater im Felde sieht und jder noch drei schulpflichtige Geschwister
hat , schwänzte in letzter Zeit oft die fSchule . Die Mutter wollte

ihren Sohn gestern früh selber zur Schule bringen . Während sie
sich anzog , nahm der Junge seilte Schulmappe , ging aber nach der

Küche und sprang aus dem Fenster .

Der Muttcrmördcr Vogel ist bereits gestern nach Dresden ge -
bracht worden . Zwei Dresdener Kriminalbeamte holten ihn vom

Untersnchungsgefängnis ab und brachten ihn nach dem Amtsgerichts -
gefängnis ni Dresden .

__

Versuchtes Sittlichkeitsvcrbrcchen .
Bor einigen Tagen versuchte ein Mann sich Einlaß zu verschaffen

bei einer Frau in der Oppenstraße in Adlershof . Nachdem der Ein -
dringling das öffnende Kind der Frau zur Seite gedrängt hatte ,
versuchte er sich an der Frau zu vergehen . Es gelaug ihr aber , sich
zu befreien . Der Unhold konnte leider nicht ergriffen werden . Er
ist zirka 40 Jahre alt und war bekleidet mit grauem Anzug und

schwarzem steifen Hut . _

_ _

Wer ist der Tote ? Aus dem VcrbindungSkanal gelandet wurde
an der Seestraßc gegenüber dem Weslhafen ein Mann von etwa
40 Jahren , der augenscheinlich dem Arbeiterstande angehörte . Irgend
welche Anhaltspunkte zur Feststellung der Persönlichkeit wurden bei
nicht gefunden . Der Tote iit etwa 1,65 Meter groß und schwächlich
gebaut , hat dunkelblondes Haar und einen Anflug von Glatze , eine
hohe Stirn , eine breite Nase und große Ohren und trug eine blaue

Monteurjacke , schwarze Weste und Hose und ein rotgestreisleS Barchent -
Hemd .

Kleine Nachrichten . Ein Zusammenstoß auf der Straßenbahn
ereignete sich Dienstagabend vor dem Grundstück Altonaer Str . 37 .

Hier lief ein Wagen der Linie 11 aus einen Wagen der Linie 17
mit großer Wucht hinten auf . Die Schaffnerin des angefahrenen
Wagens und drei Fahrgäste wurden leicht verletzt . Die hintere
Plattform des ersten und die vordere des zweiten Wagens wurden
schwer beschädigt . — Beim Glase Bier von , Tode überrascht wurde

Dienstagabend in der Breiten Straße der Kaufmann Siegfried
Krüger aus der Petristr . 25 . Der Mann brach plötzlich bewußtlos
zusammen und verstarb kurze Zeil darauf .

Arbeitcr - Bildungsschulc . Heute Donnerstag , den 20 . Mai ,
abends >/ „S Uhr , setzt der Genosse Eduard Bernstein seine
Vorträge im Hörsaal , Lindenftr . 3, IV . Hof , rechts 3 Tr . , fort .

Flandern und der Krieg . In die mit Kultur - und Kunstschätzen
reich gesegneten Gefilde Flanderns führte ein neuer Vortrag
Dr . Paul Fechters am Dienstagabend die zahlreich erschienenen
Besucher der Urania . Was der Vortragende an diesem Abend tat ,
war mehr als eine chronologische Aneinanderreihung der Kriegs -
ercigniffe in Belgien . Er läßt vielmehr — von prächtigen Licht -
bildern unterstützt — die allen belgischen Kunstwerke lebendig vor
den Augen der Zuhörer erstehen . Löwen , Mecheln und Antwerpen
mit ihren herrlichen Bauwerken werden vom Gesichtspunkt der
architektonischen Kunst im ersten Teile des Vortrages gewürdigt .
Dabei zeigt der Vortragende , wieweit diese Bauten durch den Krieg
vernichtet resp . iu Mitleidenschaft gezogen sind . Im zweiten Teil
deS Vortrages wurden die Zuhörer mit den Eigenarten und Reizen
des flandrischen Landes bekannt gemacht . Die Dünen und Dämme

liegen in naturgetreuen Bildern vor uns . Das tote Brügge mit
seinen malerischen Anlagen und Bauten , Gents Kathedrale St . Bavo ,
die Tuchhallen und der Beljried , Ostende und Blankenberghe und

Dpern , die Totenstadt , werden eingehend gewürdigt . Der Vor -
tragende hatte am Schlüsse seiner Vorführungen ein sehr dankbares

Publikum . __ _

Volkskonzcrt des Philharmonischen Orchesters .
Das nächste Bolkskonzert des Philharmonischen Orchesters

findet am Sonnabend , den 29 . Mai , in den Konkordia - Fest -
sälcn , Andreasstraße 64 , statt .

Billetts hierzu sind bei der Gewerkschaftskommission ,
Engelufcr 15 I , Zimmer 18 , erhältlich , ebenso im Zigarren -
laden bei Horsch . Der Eintrittspreis beträgt 39 Pf .

Das Bureau der Gewertschaftskouimission ist vormittags
von 8 —12 und nachmittags von 4 —6 ' / . Uhr geöffnet , außer
Sonnabends nachmittags . _

Der Zeotralverei » für Arbeitsnachweis , Gormannstr . 18 ,
bittet davon Kenntnis zu nehmen , daß die Abteilung für nn -

gelernte Arbeiter , Hausdiener und Kutscher anläßlich ander -

weitigcr Mitbenutzung der Räume für die Folge um 3 Uhr
geschlossen wird . Bestellungen für den nächsten Tag werden

jedoch von der Telephonzentralc auch nachdem angenommen .
/Fernsprecher : Amt Norden 11949 — 11947 , 8791 — 3797 ,
3691 , 8692 und 9764 . ) Es empfiehlt sich , von diesen Vor -

bestellungen so viel wie möglich Gebranch zu machen .

Gesperrt . Die Potsdamer Straße wird zwischen Lützowstraße
und Kursürstensiraße wegen der Erneuerung der Straßenbahngleise
bis auf weiteres für den Fuhrwerksverkehr mit Ausnahme der
Omnibusse gesperrt . _ _ _

Ms öen Gemeinöen .
Krankenhaus für Geburtshilfe .

In Charlottenburg besteht , wie vielleickt noch nicht all -
gemein bekannt ist . ein besonderes Krankenhaus für Geburtshilfe ,
daS sich als sehr segensreich erwiesen hat . Schon im Herbst 1904 ein -
gerichtet , wurde im November 1913 der umfangreiche Neubau Sophie -
Charlotte - Straße 116 dem Betrieb übergeben . Die an -
fangs vorhandenen 113 Betten mußten schön im folgenden
Jahre auf 125 vermehrt werden . Im Jahre 1914
wurden 2393 Erwachsene aufgenommen und davon 1516 cnt -
bunden . Die Ausnahme ist abhängig von der ärztlichen Eni -
scheidung . In Fällen , wo die Aufnahme sich noch nicht als
dringend erweist , werden die Betreffenden nicht entlassen , ohne daß
für eine �stimmte llntcrknnft für sie gesorgt ist . Pftegebedürftigcn
Frauen und Mädchen wird auch vor und nach der Csitbindüng



kostenfreie Verpflegung gewährt , die vis auf drei Monate ausgedehnt
werden kann . Die Pfleglinge haben , soweit eS ihr Zustand �ulagt ,
leichte HauS - und Handarbeil zu verrichten . Diese kostensreie Per »
pflegung für längere Zeit , für die seit Kriegsbeginn 14 Betten zur
Verfügung stehen , ist seit dem 1. April 1007 insgesamt 707 Mädchen
und Frauen zuteil geworden , und zwar nicht ausschließlich Ein -
Wohnerinnen von Charlottenburg , sondern , soweit irgend angängig ,
auch Auswärtigen .

Kriegsbeschädigten - und Llrbeitslosenfürsorge in Neukölln

Entsprechend den Grundsätzen der Provinzialvetwalinng über
die Fürsorge für Kriegsbeschädigte , unterbreitete der Magistrat der
>Ltadiverordnetcnversammlnng eine Vorlage . Nach dieser soll als
K' reisbcirat für die Kriegsbeschädigten eine besondere Deputation
gebildet werden , die sich aus Mitgliedern der Gewerbedeputalion
und einigen Aerzten zusammensetzt . Der Deputation soll außerdem
das Recht eingeräumt werden , weitere Vertreter aus den Kreisen der
Arbeitgeber und Arbeitnehmer heranzuziehen . Zur Durchführung
der Beratung und Fürsorge in Einzelfällen soll eine Beratnngs -
und Fürsorgestelle , in , städtischen Arbeilsnachlveis eine besondere
Abteilung für Kriegsbeschädigte eingerichtet werden .

Gegen Einzelheiten der Vorlage erhoben Stadtv . K lo th sSoz . )
und T h u r o w ( Soz . ) Bedenken und beantragten die Ueberweisung
der Vorlage zur näheren Prüfung an einet - Ausschuß . Beschlossen
toiirde , die Vorlage an den Sonderausschuß III der Kriegswohl -
fahrtsko », Mission zu verweisen .

Ilm eine möglichst einheitliche Art der A rb e i t S l o s e n fü r -
sorge in Groß - Berlin herbeizuführen , beantragte die sozialdemo -
kratische Stadtverordnetenfraktion auch für Neukölln die Grund -
fätze zu beschließen , die in Berlin , Schöneberg und anderen
Gemeinden bereits Geltung haben . Stadtv . G r o g e c ( Soz . )
führte begründend aus , daß seinerzeit gegen diese Art
der Arbeitslosenfürsorge geltend gemacht wurde , die Provinzial -
Verwaltung könnte die Erstattung eines Teiles der entstehenden Kosten
ablehnen , da sie in ihren Grundsätzen bekanntlich für die strikte Er -
stattung der geleisteten Arbeitslosenunterstützung die Prüfung der
Bedürftigkeit verlange . Die Gemeinde Schöneberg habe nun ein
Uebcreinkommen mit dem Provinzialausschuß getroffen , wonach auch
der Stadt ein bestimmter Beitrag zu den Kosten ihrer Arbeitslosen -
Versicherung zurückerstattet wird . Der jetzige Zeitpunkt , wo wenig
Arbeitslose vorhanden seien , könne für die Umgestaltung und das Hinein -
wachsen in die neu zu schaffende Organisation am besten benutzt werden .
Esgelte schonjetzt Vorbereitungen und umfassendeMaßnahmenzutreffen
gegen die zu erwartende große Arbeitslosigkeit nach dem Kriege . —
Stadtv . Emn , eluth sKommunal - Fortschr . ) hat gegen die Vorlage
insofern Bedenken , als die Fürsorge für die Unorganisierteir nach
seiner Meinung nicht genügend berücksichtigt sei . Die Vorlage wurde
an eine Kommission verwiesen . — Das gleiche Schicksal erfuhr der
Antrag des Magistrats zur Anlegung eines Ehrenfricdhofes .
— Tie Friedhossgebübren ordnung wurde hinsichtlich der
reservielten Wahlstellen in einigen Punkten abgeändert .

dem Inkrafttreten der Verordnung erfolgte Aufrechnung , Abtretung
oder Verpfändung .

Berlin , den 17. Mai 1015 .
Der Stellvertreter des Reichkanzlers .

Delbrück .

Jnteressenpolitikev in Tegel .
Die letzte Sitzung der Gemeindevertretung zeitigte eine sehr

ausgedehnte und teilweise auch recht temperamentvolle Debatte ,
deren Ursache abermals drei Vorlagen waren , die die Firma B o r s i g
betrafen und deren Erledigung fast die ganze Sitzung ausfüllte .
Verhandelt wurde ein Antrag auf Genehmigung der Durchguerung
der Schöneberger Straße mit einem Rohrgraben , serner unr die
Genehnrigung zur Ueberguerung derselben , ein Gleis enthaltenden
Straße mit zwei Gleisen , und drittens die Verspannung des großen
Schornsteins der hydraulischen Presse durch Drahtseil über dieselbe
Straße hinweg . Vor Eintritt in die Verhandlungen dieser An -
träge gab es eine lebhafte Auseinandersetzung zwischen
unseren Genossen und den drei Vertretern der Finna Borsig .
Unsere Genossen erklärten , daß auf Grund des § 103 der Land -
gemeindeordnung , der von der Behandlung widerstreitenderIJnteressen
handele , eine Teilnahme des Mitinhabers der Firma , Geheimrats
Ernst v. Borsig , an den Verhandlungen oder an der Abstimmung
nicht angängig wäre . Die Gemeindevertreter v. Borsig , Direktor
Unger und Marscheider wandten sich gegen unsere Genossen , bei
denen sie noch andere als die dargelegten Motive für ihr heutiges
Vorgehen vermuteten . Mit Nachdruck wurde von ihnen bestritten ,
daß die Firma in dem behaupteten Maße bei den Vorlagen inter -
essiert sei , die Gemeinde habe vielmehr durch die WcrkSerweilerungen
und größere Arbeiterbeschäftigung lediglich Vorteile , insbesondere
in steuerlickier Beziehung . Unsere Genossen wehrten sich energisch
gegen die Unterstellung , aus nicht dargelegten Motiven gehandelt
zu haben , auch der juristische Beirat des Gemeindevorstandcs , Herr
Assessor L a e g e l erläuterte die gesetzlichen Bestimmungen , wonach
' n dem vorliegenden Falle der Firmenträger nicht an der Ab -
uimmung eigener Anträge teilnehmen könne . Unter Verwahrung gegen
die gegnerischen Ausführungen verzichtete schließlich Herr v. Borsig
auf weitere Teilnahme an der Debatte und ebenfalls an der Ab -

stimmung über seine Anträge . Die zu dem ersten Antrage sRohr -
graben ) von der Gemeinde verlangte Anerkennungsgebühr von
500 M. , die so hoch bemessen worden war . weil auf Veranlassung
unserer Genossen der wesentliche wirtschaftliche Wert dieser An -

läge für die Firma in Betracht gezogen war , wurde ebenfalls
von denselben Herren als außergewöhnlich hoch lebhaft bekämpft .
Der Einwand , daß so hohe Gebühren die Existenz der Industrie er -
schwelten , wurde nicht anerkannt . Die 500 M. Anerkennungsgebühr
wurden im Vertrage aufrechterhalten , der sonst in der vorgelegten
Fassung mit einer kleinen Aenderung bei der Abstimmung mit zehn
Stimmen angenommen wurde . Ebenfalls Annahme fanden die
beiden anderen Anträge der Firma Borsig . Eine Bestimmung , daß
sogenannte Probefahrten von Lokomotiven auf den betr . Gleisen
nicht stattsinden sollten , mn den dort vorhandenen starken Verkehr
der Schulkinder nicht zu gefährden , wurde mit Stimmengleichheit ,
bei der der stellverlrelende Vorsitzende Herr Reicbelt den Ausschlag
gab , abgelehnt , da man die bahnpolizeilichen Bestimmungen für
ausreichend hielt . Aus den übrigen Verhandlungsgegenständen sei
noch ertvühnt die Wahl des Genossen Schäfer in die Unter -

stützungSkommission an Stelle des ausscheidenden Genosien Halses ,
und des Direktors Röder vom Strafgefängnis Tegel zum stell -
vertretenden Vorsitzenden des MieteinigungsamteS .

Soziales .
Lohubeschlagnahmevcrordnung .

Der gestrige „ Neichsanzeiger " gibt den Wortlaut der von

uns dem Inhalt nach bereits mitgeteilten BundeSratsverord -

nung vonl 17 . Mai bekannt , durch die die Grenze der Un -

pfändbarkeit des Lohnes usw . von 1500 auf L000 M. erhöht
ist. Die Verordnung lautet :

Der Bundesrat hat auf Grund des § 3 des Gesetzes über die

Ermächtigung des Bundesrats zu wirtschaftlichen ' Maßnahmen usw .
vom i . August 1914 ( Reichs - Gesetzbl . S . 327 ) folgende Beiordnung
erlassen :

z 1. An die Stelle der im K 850 Abs . 2, 3 der Zivilprozeß¬
ordnung und im Z 4 Nr . 4 des Gesetzes vom 2l . Juni 1369

iBuudeS - Gesetzbl . 1869 S . 242 und 1871 S . 63, Reichs - Gefetzbl . 1897

S . 159 , 1898 S . 332 ) vorgesehenen Summe von eintausendfünf -
buiidert Mari tritt bis auf weiteres die Summe von zweitausend
Mark .

K 2. Diese Verordnung tritt mit dem Tage der Verkündigung
in Kraft . Den Zeitpunkt des Außerkrafttretens beftimmi der Reichs -
kanzler .

Ist ein Anspruch der im Z 850 Abs . 1 Nr . t . 7, 8, Abs . 3 der

Zivilprozeßordnung bezeichneten Art vor dem Inkrafttreten dieser
Verordnung gepfändet , so verliert die Pfändung hinsichtlich später
fällig werdender Bezüge ihre Wirksamkeit , soweit sie bei Anwendung
des § 1 unzulässig sein würde . Dies gilt entsprechend für ci »c vor

Kündigung im Krieg nach Gehaltsaufbesserung .
Wenn die Gehilfen mit Recht die Forderung aufstellen ,

daß ihnen nach der Gehaltsminderung während der

Kricgszeit nicht gekündigt wird , so können sie anderseits
nach einer Gehaltsaufbesserung nicht selber die Stellung kün -

digcn . In ähnlichem Sinne entschied jetzt die 2. Kammer des
Berliner Kaufmannsgerichts .

Der Kläger hatte sich während seiner Tätigkeit bei beklagtem
Kaufhaus Hahn um eine andere Stellung bemüht . Durch eine An -
frage war das zur Kenntnis der Beklagten gekommen . Als sie dann
hörte , daß E. mit feinem Einkommen nicht zufrieden fei . erklärte sie
ihm , daß sie ihm 30 M. monntlich zulegen wolle ; ob er damit
zufrieden fei . Der Kläger war damit einverstanden , nahm aber
dessennngeachiet zum nächsten Termin der Auflösung des Dienst -
Verhältnisses eine neue Stellung an . Mit der Kündigung war
die Beklagte zwar einverstanden , sie hielt sich aber unter diesen Um -
stände » auch an das Versprechen der GehaltSaufbesierung nicht mehr
für gebunden . Wenn sie, so führte sie in der Verhandlung aus ,
dem Kläger 30 M. monatliche Mehreinnahme geboten habe , so tat
sie das unter der selbstverständlicben Voraussetzung , ihm damit aufs
neue a » ihr Unternehmen zu fesseln . Es werde doch auch lein Chef
einem abgehenden Gehilfen im letzten Monat zulegen . Ein
Zeuge bekundete nocb , daß bei der Zulage beiderseits Einverständnis
darüber herrschte , daß E. wieder bleibe .

Das Kaufmannsgericht hielt den Anspruch des
Klägers auf die Zahlung der Anlage von 30 Mark
für unberechtigt . Nachdem E. zwölf Tage nach der Gehalts -
aufbesserung gekündigl habe , sei nach dem Ergebnis der Beweis -
ausnähme seine Forderung in keiner Weise begründet .

Zur Wochenhilfe .

Folgende interessanten und zutreffenden Ausführungen
sendet uns der Krankenunterstützungsbund der Schneider :

„ In Nr . 134 des „ Vorwärts " vom 16. Mai 1915 veröffentlichten
Sie unter „ Soziales " einen „ Wochenhilfe anKriegerfrauen von frei -
willig Versicherten " überschriebenen Zlrtikcl , welcher sich mit der

Frage der Wochenhilfe an Frauen nichtversicherungspflichtiger Mit -
glieder von Ersatzkaßen beschäftigt . In dem Artikel heißt es , daß
verschiedene Ersatzkassen die Zahlung der Wochenhilfe verweigerten ,
weil es sich nicht um Zwangsversicherte handle und bemerkten zum
Schluß , nachdem vorher angeführt , daß die Versichcrungsämter Neu -
kölln und Hamburg auf Grund einer Klage den Wöchnerinnen die

Wochenhilfe zugesprochen haben , hoffentlich bereiten die Kranken -
kassen den bedrängten Kriegerfrauen in Zukunft nicht derartige
Schwierigkeiten .

Nach Erlaß der Bundesratsverordnung vom 3. Dezember 1914
war es für die Ersatzkassen im allgemeinen , speziell aber für unsere
Kasse , welcher sehr viele selbständige Kleinmeq ' ter als Mitglieder
angehören , zweifelhaft , ob auf Grund des § 1 Abs . 2 genannter
Verordnung Frauen von nichtversicherungspflichtigen Mitgliedern
Anspruch auf Wochenhilfe haben , da es ausdrücklich heißt : Vor
Eintritt in diese Dienste auf „ Grund der RVO . " usw . versichert
waren . Da das Reich den Kassen nur diejenigen Beträge zurück -
erstattet , welche vom Versicherungscnnt nicht beanstandet werden , so
wandte sich der Vorstand unserer Kasse um eine Aeußerung in

dieser Frage an das ReichSamt des Innern und erhielt daraufhin
folgenden Bescheid :

„ Der Ausdruck in Z 1 der Bundesratsverordnung vom 3 De¬

zember 1914 iReichsgesetzblatt S . 492 ) „ auf Grund der O.

gegen Krankheit versichert waren " , ist dem Z 313 der RVO .
entnommen und hat die gleiche Bedeutung , wie an der genannten
Stelle . Er umfaßt alle Mitglieder der gesetzlichen Krankenkassen
im Sinne des K 225 der RVO . , also sowohl die Versicherungs -
Pflichtigen , als auch die freiwillig Versicherten . Mit den Mit -

gliedern der Ersatzkassen befaßt sich die RVO . nur soweit und

solange , als sie versicherungspflichtig sind . Personen , die nach
Aufhören ihrer Verficherungspflicht Mitglieder einer Ersatzkasse
bleiben oder erst dann in eine solche eintreten , gehören mithin
nicht zu den Personen , die „ nach der RVO . " versichert sind .

Hieraus folgt , daß die Ehefrauen von Kriegsteilnehmern ,
die nicht während der in § 1 der Bundesratsverordnung be -

�zeichneten Zeit versicherungspflichtige Mitglieder einer Ersatzkasse
waren , keinen Anspruch auf die Reichs - Wochenhilfe haben . Der

Entscheidung der zuständigen Spruchinstanzcn soll durch diese
Darlegung natürlich nicht vorgegriffen werden . "

gez . : Caspar .
Zur Klärung der Sache veranlaßten wir an verschiedenen

Orten die Frauen , Klage auf Zahlung der Wochenhilfe gegen unsere
Kasse anzustrengen . Wie Sie ganz richtig anführen , ist die Kasse
zu unserer Freude an vielen Orten verurteilt worden , die Wochen -
Hilfe zu zahlen . Dem stehen leider auch Vorbescheide der Ver -

sicherungsämter Berlin und Bochum gegenüber , woselbst die

Klagen der Frauen abgewiesen wurden mit der Begründung , daß
die Mitglieder nicht aus Grund der RVO . versichert waren . Wir

haben den Frauen den Rat erteilt , gegen diese Vorbescheide Bc -

rufung einzulegen . In unserer Zahlstelle haben wir nun das

Kurio ; um zu verzeichnen , daß in Neukölln wohnende Fxauen die

Wochenhilfe laut Urteil erhalten , während wir an in Berlin

wohnenden Frauen auf Grund des Vorbescheides die Wochenhilfe
nicht auszahlen können .

Die neueste Bundesratsverordnung vom 23 . April 1915 bringt
zwar im Jj 20 für die Frauen der nichlvcrsicherungspflichtigen Mit -

glieder insoweit eine Verbesserung , als es denjenigen Frauen , deren
Männer vor Eintritt in die Kriegs - , Sanitäts - oder ähnlichen
Dienste ein Jahr hindurch ununterbrochen Mitglieder einer Ersatz -
kaffc waren , die Wochenhilfe zuspricht . Diese neueste Verordnung
hat aber leider den Fehler , daß sie erst mit dem Tage der Ver -

öffcntlichnng in Kraft tritt , und daß sie nicht rückwirkende Kraft
ab 3. Dezember 1914 , dem Tage der Veröffentlichung der ersten
Verordnung , hat .

AuS alledem ist wohl ersichtlich , daß das Verschulden nicht auf
feiten der Ersatzkassen , sondern in dem Wortlaut der ersten Bundes -

ratSvcrordnung liegt , und daß wohl alle Ersatzkassen es mitJFreyden
begrüßen würden , wenn cS heißen würde , daß die Frauen sämtlicher
versicherter Mitglieder Anspruch auf Wochenhilfe hätten . "

Bemerken möchten wir hierzu , daß auch Frauen mit über

2500 M. versichert sind . Die Frauen aller Kriegsteilnehmer
mit einem Einkommen bis zu 2500 M. haben Anspruch auf

Wochenhilfe . gleichviel , ob sie oder ihr Ehemann versichert

ist oder nicht . Für die Nichtversichertcn hat der Lieferungs -
verband einzutreten .

Gerichtszeitung .
Ein Kriegsschwätzer .

Wegen Beleidigung von Angehörigen der deutschen Armee

wurde gestern der Fuhrunternehmer Otto Lieb au verurteilt .

Der Angeklagte befand sich eines Togos in einem Schantlokal
und machte dort , obwohl er nicht angetrunken war , in Gegenwart
eines Feldwebels und eines Schutzmanns Bemerkungen , die schwere

Beleidigungen der Feldwebel und Osfiziere enthielten und allgemeine
Eutrüstung hervorriefen . Das Schöffengericht Berlin -
W e d d i n g unter Borsitz des AmtSgerichtSrat O l l e n r o t h ver -
urteilte den Angeklagten zu einem Jahr « Gefängnis und
ordncle seine sofortige Verhaftung an .

Ms aller Welt .
Bei einem Zusamvlenstoß eines Güterzuges mit einem Leer -

wagenzuge wurde , wie aus Buchen gemeldet wird , ein Aushilfs -
schaffner getötet , zwei Beamte und ein Wehrmann verletzt .
Sieben Wagen entgleisten .

Zu dem Raubanfall im Eilzuge zwischen Bremen und Rothenburg
am 17. d. Mts . wird noch mitgeteilt , daß der in Bremervörde fest -
genommene Reisende die Tat eingestanden bat . Die
Personalien sind noch unbekannl . Dem Täter war es möglich , von
seinem Abteil aus durch die Aborttüren in das Abteil der über -
fallenen Frau zu gelangen , weil die Aboritür von letzterem Abteil
aus nicht verriegelt war .

Eingegangens Vruckfchristen .
Reliefkarte der Ostsee von Tanzig bis Petersburg . 25 Ps. —

Franckd ' , Stullgart .
Die Bräutigams der Babette Bomberling . Roman von Alice

Berend . ( Roman - Bibl . 6. R. 8. ). 1 M. , geb. 1,25 M. — S. Fischer , Berlin ,
Bülowstr . 99.

Belgiens Schuld . Zugleich eine Antwort an Pros . Waxweiler von
R. Graßhos . 1 M. — G. Reimer , Berlin W. 10.

Sriefkaften der Redaktion .
Die luriftifclis Evrechslunde findet für Abonnenlen Liudenstr . 3, lV. Hos

rechts , varlerre , am Msnlag bis Freilag von 4 bis 7 Ugr, am Sonnabend
von S bis 6 Uhr ftalt . Jeder für den Briefkasten bestimmten Anfrage
ist ein Buchstabe und eine Zahl alz Merlzeichen beizufügen . Briefliche
Antwort wird nichl erteilt . Ansragen , denen keine Abonnementzauitlung
beigefügt ist , werden nicht beantwortet . Eilige Fragen trage man in der
Svrechstund » vor. Beitrage , Schrisisiü - te und dcrglcicheu bringe man in die
SPrechstunde mit .

R. B 20 . Jedenfalls ist die Deutsche Bank eine der sichersten . Da
aber alle diese Institute Privatunternebmungcn sind , so können wir keine
bestimmten Empfeblungen geben . — A. P . 482 . 1. u. 2. Dabei können
Sie sich nur beim Arzt Rat holen . — H. A. 28 . Solches Rezept ist
uns leider nicht bekannt . Beim Drogisten oder Friseur dürsten Sie
jedoch Auskunst erhalten . — Helene 33 . Tut mir weh. — T. l . Ja .
— A. M . 100 . Ja . — I . K. 101 . Wenden Sie sich mit Ihrem Anspruch
an die Stenerkasse . — O- H. 200 . Die Tochter müßte zum mindesten süc
das Kind Unterstützung bekommen . Sie soll sich beschwerdeführend an den
Magistrat weiidcu . — K. ®. 31 . Wenn kein Testament vorliegt , erbt die
Mutter zur Hülste . — G. B. 7. Der Erfolg einer Klage erscheint uns
zwciselhaft , da Ihr Sohn mit dem Aussetzen sich einverstanden erllärt hat .
— M . W. 100 . 1. Das ist nicht ausgeschlossen . Eine Nachmusterung ge-
schiebt jetzt vielfach . 2. und 3. Erkundigen Sie sich bei der Bank . — H. 34 .
Landsturm ohne Waste . Geringer Forinschlcr der Wirbelsäule . Zur Ersatz -
rcseroe dienstfähig . — M . 31. R. 25 . Ihr Anspruch aus Wochcnhilse
müßte durch Beschwerde beim Vcrsicherungsamt geltend gemacht werden . —
R. BS. 159 . Sie haben einen Anspruch aus eine einmalige Unterstützung .
Dieser Antrag muß an den Liescrungsverband , also an die Stcucrlassc ,
gestellt werden . — W. M . 100 . Ist nach Berichten unwahrscheinlich .
— K. T. 43 . Der Mictszuschuß kann Ihnen in diesem Falle leider ver -
weigert werden . Der Wirt kann Sachen einbehalten . Zur Zahlung der
Miele sind Sie verpflichtet . Bei Nichtzahlung würde der Mann für die aus -
gelausene Mietsschuld nachher auskommen müssen . — O. P . 77 . Ja . —
H. I . 3 . Vom 79. Lebensjahre ab. — B. 65. 83 . Kriegsvcrwendungs -
sähig . — M . T. 13 268 . 1. und 2. Ja . — M . M . L. 1. Wegen Ver -
letzung der Hand zurückgestellt . 2. Ihre Frau muß mindestens 299 Marken
geklebt haben . — OstfrieSland . Die Auskunft des Beamten ist nicht
richtig . Die Frau soll Antrag auf AusivandSentschädigung stellen . —
H. 5k. 28 . 1. und 2. Ja . 3. Mictszuschuß wird Ihnen voraussichtlich
gewährt werden . — 49 . Ja . Lassen Sie sich von Ihrem Sohne eine
Vollmacht zur Abhebung der Rente ausstellen . — St. P . 20 , Rosenthal .
Wenden Sie sich zunächst an die Polizei , eventuell muß durch Klage Aus -
stellung des Zeugnisses erwirkt werden . — <k. St . M. Lungen ' ran ! . dienst -
unfähig . — 31. K. XOO. Tie Kirchensteuer für Ihre Frau müssen Sie
zahlen . Der Austritt „ us der Landeskirche kann auch jetzt erjolgeu .

Amtlicher Marktbericht der städtischen Marktballen - Direktion über
den Großhandel in den Zentral - Marklhallen . ( Ohne Verbindlichkeit . )
Mittwoch , den 19. Mai 1915 . Fleisch : Rindfleisch per 59 Ks, Ochsen -
fleisch lu 96 —112 , do. IIa 85 — 95, do. lHa 70 —84 ; Bullenfleisch la 93 — 105,
do. IIa 85 —95 ; Kühe , fett 83 — 98, do. mager 70 —82 , do. dänische
00 —00 ; Fresser 80 —100 , Fresser , dänische , 09 —00 , Bullen , dänische .
85 —95 ; Kalbfleisch , Doppellcnder 160 —170 ; Mastkälber la 125 —140 ,
do. IIa 110 — 120 ; Kälber ger . gen . 70 —90, do. dän . 00 —00 , do. Holl.
110 —130 . Hammelfleisch : Maftlämmer 120 —130 ; Hammel la IlO —119,
do. IIa 100 —109 ; Schafe 105 — 118. Schweinefleisch : Schweine , fette
00 —00 , sonstige 105 —148 , dän . Sauen 00 —00 , dän . Schweine 120 —128 .
Gemüse , inländisches : Kartoffeln , Dabcrsche 50kg 0,00 ; weiße Kaiscr -
kronen 0. 00 ; blaxnum bonum 0,00 ; Wöstmann 0,00 ; Porree ,
Schock 0,80 —1,50 ; Sellerie , Schock 5,00 —12,00 ; Spinat 50 kg
5,00 —8,00 ; Mohrrüben 7,00 —9,00 ; Wirsingkohl Schock 0,00 —0,00 ;
Rosenkohl 50 kg 0,00 — 0,00 , Meerrettich Schock 6,00 —14 . 00 ;
Petersilienwurzel schockbund 4,00 —6,00 ; Zwiebeln 50 kg 00,00 —00,00 ,
Radieschen Schockbunb 0,75 —1,00 . Waldmeister Mandel 0,40 . Morcheln
50 kg 00 — 00. Gurken , Gorgastcr , 100 St . 00 —00 . Rhabarber , Hamburger ,
100 Bund 2,50 — 3,00 , 100 Stangen 7,00 —12,00 , hiesiger 100 Bund 2,00

. . . . . . . . . . 50 kg 23 - 28 ,
dito 200 St , 12 —14 , dito 300 St , 13 —16 , Murcia 200 St , 17,00 —20,00 ,
dito 300 Stück 18,00 —20,00 , Messiua 160 St , 11,00 —14,00 , 200 St , 12,00
bis 14,00 , 300 St , 12,00 —15,00 . Wessina Blut 80 St , 8,50 —9. 00 , do.
100 St , 8,00 - 10,00 , do, 150 St . 8,00 —11,00 . Spanische 420 St . 30,00
bis 35,00 , do, 714 St . 38,00 - 46,00 , do. 1064 St . 40,00 —43,00 , do, 420
St . large 40,00�45,00 .

Qewerksehaffshaus
Im herrlichen Naturgarten ( die Oase des Ostens ) :

Doppel - Konxei - t an den Feiertagen .
1. Pfingstfelertag , den 23. Mal 1915 , |

Gedeck

Spargelsuppe
Bouillon mit Einlage

Seezunge in Weißwein
Mayonnaise von Zander

KalbSsleak mit Spinat
Rehragout

Gänsebraten
Präger Schinken in Burgunder

Kalbsbraten

Kompot oder Salat

Speise oder Käse

2. pfingelteierlag , den 24. Mai 191S,
H 1 31 . :

Hübnersuppe
Kraftbrühe mit Mark

Hecht grün
Mayonnaise von Lachs

Kalbssteak mit Spargel
Rinderbrust mit Meerrettich

Spießerkeule
Lammicule

Schweinerücken

Kompott oder Salat

Speise oder Käse

_ Trotz der enormen Preissteigerung ist eS unS doch gelungen ,
großDUosten Rinder . Kälber , Schweine und Hammel , wie Wild und
Geflügel aller Art zu taufen , und bringen dieselben sür unsere Gäste
heute und morgen zwischen Ä — 6 Uhr ( nicht unter 5 Pfund ) zum
Verkauf . Ferner :

Kalbskeule . . Pfund 1 . 49 M .
Ochienfleisch . schier , „ 1,46 M .
Schweinerücken und Schinken

Pfund 1,4 « M .
Hammelkeule und Rücke »

Psund 1,4 « M .
Roastbeef ohne Knochen

/ Psund 1,40 M .

Großer Posten roher Gänsekleiue 1,20 M .

Rehkeulen , Rehrucken , Gänse und Hühner , nach Größe ,

zu sehr billigen Preisen .

Zervelatwurst . Pfund 1,5 « M .
Braunschweiger . , 1,4 « „
Rügenwalder Teewurst

Psund 1 . 5 « M.

Landleberwurst . . 1 . 3 « »
Dampfwurst . . Psund 1,2 « *



Gewerkschaftliches .
Die Gewerkschaften und die Kriegs¬

beschädigten .
Tie Gewerkschaftsorganisationen der verschiedensten Rich -

tungen haben an den Oberbürgermeister Mermuth von
Bertin folgende Petition gerichtet :

Berlin , den 19 . Mai 1915 .

_
Ter Magistrat der Stadt Berlin hat der Stadtverordneten -

Versammlung eine Vorlage unterbreitet , nach der eine Organi -
sation der Fürsorge für die Kriegsbeschädigten für den engeren
Bezirk Berlin in gleicher Weise geschaffen werden soll , wie sie
für die Provinz Brandenburg bereits durchgeführt ist .

Diese gleichartige , in sich abgeschlossene Organisation wird
alle für ihre Zwecke notwendigen Materialien anfertigen und die
erforderlichen Anweisungen geben müssen . Damit wird eine
enorme Arbeit wiederholt , die für die Provinz Brandenburg
bereits geleistet worden ist . Ten Kriegsbeschädigten , die der
Fürsorge bedürfen , wird mit dieser besonderen Organisation
nicht gedient . Kriegsbeschädigte , die in Berliner Lazaretten
der Wiedergewinnung der Arbeitskraft harren , werden zum
großen Teil in den zahlreichen industriellen Unternehmungen
von Groß - Berlin , das heißt in Orten , die zum Verwaltungs -
gebiet der Provinz Brandenburg gehören , ihre Arbeitsstellen
suchen und finden müssen . Den Kriegsbeschädigten kann des -
halb , abgesehen von der entbehrlichen doppelten Arbeitsleistung
für zwei gleichartige Organisationen , deren Tätigkeitsgebiete
vollständig ineinandergreifen , mit dieser getrennten Organi -
sation nicht gedient werden .

Die unterzeichneten Organisationen der Angestellten und
Arbeiter bitten den

_ Magistrat und die Stadtverordnetenver -
sammlung von Berlin dringend , die Fürsorge für die Kriegs -
beschädigten in Berlin mit der gleichartigen Einrichtung für die
Provinz Brandenburg organisatorisch zu verbinden .

Ferner bitten wir , unter Anerkennung dieses Grundsatzes ,
die Organisationsinstanzen insofern zu erweitern , daß zu dem
Ausschuß , dem die Verwaltungsarbeit obliegt , der alle Ent -
scheidungen endgültig zu treffen hat , auch Vertreter von Unter -
nehmer - und Arbeiterorganisationen hinzugezogen werden .
Der Einwirkung dieser Korporationen wird es wesentlich zu
danken sein , wenn die Kriegsbeschädigten der Erwerbsarbeit
vollständig oder doch in größerer Zahl wieder zugeführt werden .

Die Trennung der Arbeitsvermittelung von der Fürsorge
für die Kriegsbeschädigten darf nicht erfolgen . Beides muß
organisatorisch verbunden werden , d. h. die Arbeitsvermittelung
muß der allgemeinen Fürsorgeorganisation unterstellt werden .
Nach einem vom 8. Mai d. I . datierten Rundschreiben des Ver -
bandcs märkischer Arbeitsnachweise scheint eine Trennung der
beiden gleich notwendigen Organisationen in Aussicht genommen
zu sein . Mir bitten den Magistrat und die Stadtverordneten -
Versammlung dringend , die Arbeitsvermittelung so zu regeln ,
daß die Interessen der Kriegsbeschädigten gewahrt werden .

Die Unterzeichneten , deren Vertreter die Eingabe persönlich

überreichen , werden eine nähere mündliche Begründung dieser
Vorschläge geben .

Die Gewerkschaftskommission Berlins und Umgegend .
Verband der deutschen Gewerkvereine ( H. D. ) .

Gesamtverband der christlichen Gewerkschaften Teutschlands ,
Bezirk Brandenburg .

Allgemeiner Verband der deutschen Bankbeamten .

Allgemeine Vereinigung deutscher Buchhandlungsgehilsen .
Deutscher Techniker - Verband .

Verein der deutschen Kausleute .
Verband der Kunstgewerbezcichncr .

Deutscher Zuschnerder - Verband .
Wcrkmeisterverband für das deutsche Buchbindergewcrbe

und verwandte Berufe .
Verband deutscher Handlungsgehilfen .

Zentralvcrband der Handlungsgehilfen .
Bund der technisch - industriellen Beamten .

Verband der Burcauangestellten .
Deutscher Werkmcifter - Bcrband , Bezirksverein Berlin

und Umgegend .

verlin unü Umgegenü .

Achtung , Metallarbeiter ! In der am Sonntag stattgehabten
Wahl der Delegierten zum Verbandstage wurden insgesamt
6961 Stimmen abgegeben , davon waren 397 ungültig . Die Zahl
der gültigen Stimmen betrug demnach 5564 . Gewählt wurden
folgende Kollegen : Ackermann , Barth , Bartorzek , Bothe , Emme .
Evers , Franke , Fuchs , Gerecke , Glamann , Grätz . Grete » . Grohkopf ,
Gürtler , Haback , Heller , Henning , Hirsch . Janke , Jaeckel . Kraus ,
Krause , Krüger , Künzel , Maätz . Frida Müller , F. Naumann ,
Nelkner , Nonnenmacher , Sender , Urich .

Deutscher Metallarbeiterveröand . Die Ortsverwaltung .

Lohnbewegung der Zigarettenmafchinenführer .
Für diese Spezialgruppe von Metallarbeitern ist erstmalig vor

zwei Jahren in Berlin ein Tarifvertrag abgeschlossen worden . Es
waren aber nur Einzelverträge , die mit jeder Firma besonders ab -
geschlossen waren . Diese Tarifverträge liefen sämtlich im Jahre
1915 ab . Da es in Berlin zirka 39 Zigarettenfabriken gibt , und
mit jeder Firma einzeln verhandelt werden müßte , wären diese Ver -
Handlungen recht umständlich und zeitraubend gewesen . Es be -
deutete deshalb eine gewisse Erleichterung der Verhandlungen , ohne
daß auch nur im geringsten eine Schädigung für die Arbeiter ein -
trat , als eine Anzahl der Zigarettenfabriken sich zu einem Verband
zusammenschlössen und nunmehr mit diesem Verband die Ver -
Handlungen zwecks Abschluß eineL neuen Vertrages geführt werden
konnten .

Die Verhandlungen durch eine gemeinsame Kommission brachten
nach mehreren recht ausgedehnten Sitzungen dann auch eine Ver -
ständigung , so daß eine Vorlage zustande kam , die den beiderseitigen
Auftraggebern zur Beschlußfassung unterbreitet werden sollte . Die
Zigareltenmaschinentührer beschlossen nach längerer Beratung , den
Vorschlägen der gemeinsamen Kommission ihre Zustimmung zu
geben . Auch die Fabrikanten haben ihre Zustimmung gegeben .

Der Tarifvertrag , der nun mit Zustiinmung der Arbeiter und
Fabrikanten in Kraft treten soll , enthält unter anderem folgende
Bestimmungen :

Die Arbeitszeit beträgt 9 Stunden , Sonnabends sowie an den
letzten Arbeitstogen vor den gesetzlichen Feiertagen 7 Stunden . Es
wird also pro Woche 52 Stunden gearbeitet .

Für Ableistung von Ueberstunden , deren Notwendigkeit auch noch
besonders geregelt ist , iverden für die ersten zwei Stunden 25 Proz . ,
sür jede weitere Ueberstunde 50 Proz . gezahlt .

Der Einstellungslohn für perfekte Maschinenführer beträgt 60 M.

pro Woche . Dieser erhöht sich

nach Ablauf vonti Monaten auf 62,50 M. pro Woche ,
, weiteren 3 „ , 65,00 , , ,
m * 3 „ „ 67,50 tf m 9
m m 3 , , ( 0,00 99 9
9 h 3 „ „ ( 2,50 999

Anzulernende Maschinenführer erhalten einen

Einstellungslohn von . . . . .47,60 M. pro Woche
nach 3 Monaten wird der Lohn auf 50, — , , » erhöht

„ weiteren 3 Monaten auf . . 56, — , , »

Von da ab von drei zu drei Monaten steigend um 2,50 M. pro
Woche bis zu 69 M. Von dann ab treten dieselben Erhöhungen
wie bei perfekten Maschinenführern in Kraft , vorausgesetzt daß der
Auszubildende die Bedingungen eines perfekten Maschinenführers
erfüllt . ( Diese Bedingungen sind in einem besonderen Absatz ge -
regelt . )

Des weiteren ist auch die Ferienfrage geregelt , und zwar in

folgender Weise : Die Ferien fallen in die Zeil vom 1. Mai bis
30 . September . In dringenden Fällen , soweit es die Fabrikation
ersordert , sind Abweichungen von diesen Daten zulässig . Wer am
31. Dezember im Betrieb war . erhält sür daS koinmende Jahr sechs
Arbeitstage Ferien . Die Ferien steigen von Jahr zu Jahr nach Ablauf des
ersten Jahres um zwei Arbeitstage , bis zu einer Urlaubsdauer von

zwölf Arbeitstagen . Wer am 1. Mai im Betrieb war , hat Anspruch
auf drei Tage Ferien für das laufende Jahr .

Die Arbeitsvermittlung ist vollständig neu geregeit , indem für
die Gruppe der Zigarettenmafchinenführer ein paritätischer Arbeits -
Nachweis errichtet ist , dem für seine Tätigkeit folgende Bestimmungen
als Richtschnur unterbreitet sind :

Der Sitz des Arbeitsnachweises ist das Bureau des Deutschen
Metallarbeiter - Verbandes , Berlin , Linienstr . 83/85 .

Die Arbeitsvermittlung wird gemeinsam von je einem Ber -
treter der vertragschließenden Parteien ausgeübt .

Alle für die Bedienung der Zigarettenmaschinen und Zigaretten -
Hülsenmaschinen notwendigen männlichen Arbeitskräfte werden

ausschließlich durch diesen Arbeitsnachweis vermittelt , und zwar nur
zu den im Tarifvertrag der Zigarettnmaschinenführer festgesetzten
Bedingungen .

Die Arbeitsvermittlung erfolgt der Reihe nach , wie die An -

meidungen der Arbeitgeber wie auch der Arbeitnehmer eingetragen
sind , wobei allerdings die besonderen Bedürfnisse der Arbeitgeber
sowie auch die besonderen Fähigkeiten der Arbeitnehmer berück -
stchtigt werden sollen .

Der Arbeitsvermittler darf nur solche Arbeitslose eintragen ,
die entweder arbeitslos sind , oder nachweislich im KündigungS -
Verhältnis stehen .

Meldet sich ein Arbeitsloser , der ohne Einhaltung feiner
Kündigungsfrist seine Stelle unberechtigterweise verlassen hat
( § 123 der Gewerbeordnung ) , dann ist derselbe vom Arbeits -
Vermittler anzuhalten , seine kontraktlichen Verpflichtungen zu er -
füllen . Weigert sich der Arbeitslose , dann darf demselben vor Ab -
lauf seiner Kündigungszeit keine Arbeit vermittelt werden . Sollte

dagegen der Arbeitgeber sich weigern , den Arbeitslosen weiter

zu beschäftigen , dann darf der Arbeitslose sofort vermittelt
werden .

Ist der Arbeitsnachweis nicht in der Lage , innerhalb zwei
Wochen dem Fabrikanten Arbeitskräfte zu vermitteln , so ist es
dem Fabrikanten freigestellt , sich selbst Arbeitskräfte zu beschaffen ,
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doch muß auch dieses nachträglich dem Arbeitsnachweis mitgeteilt
werden .

Iii besonderen Fällen können die Arbeitsmittler zulassen , daß
die Wartezeit aus drei Tage ermäßigt wird .

Ucber die Einzelheiten der Vermittlmig betreffend TaqeSzeit
der Vermittlung usw . verständigen sich die Arbeitsvermittler unter -
einander und wird das Ergebnis dieser Verständigung als
Reglement den Interessenten bekanntgegeben .

Die Aufficht über den Arbeitsnachweis führt die Schlichtuugs -
lommisfion .

Kür die Schlichtung etwaiger Streitigkeiten aus dem Tarif -
vertrag ist eine Schlichtungskommission mit dem Einigungsamr des
Berliner Gewerbegerichts als letzte Instanz eingesetzt worden .

Der Bertrag gilt vom 1. Mai 19l . d bis zun , 30. April 1017 .
Der Metallarbeitcrverband hat die Berpslichtung übernommen ,

sich zu bemühen , mit allen außerhalb des ArbcitgebcrverbandeS
stehenden Zigarettenfabriken Grotz - Berlins denselben Tarifvertrag
zur Annahme zu bringen .

Deutsches Reich .

Verlängerung der Tarifverträge im Hamburger Hafen .
Die Lohntarife für den Hamburger Hafen , die zwischen dem

Transportarbeiterverband und dem Hafenbetriebsverein abgeschlossen
sind , würden im Laufe dieses Jahres zu verschiedenen Zeiten — die
ersten an , 30. Juni — ablaufen . Die als notwendige Folge des

Krieges� fast vollkommene Verkehrsstockung im Hafen drängte zu
einer Einigung über die Frage der Lohntarifc . Verhandlungen , die
vom Hafenbetriebsverein angeregt wurden und im März begannen ,
haben zu folgendem Abkommen geführt :

« Die jetzt bestehenden Verträge und die zu diesen gehörenden
Lohntarife für den Hafenbetrieb in Hamburg und Harburg bleiben
als Ganze ? unter Außerkraftsetzung der in den einzelnen Verträgen
bestimmten Ablaufstermine und Kündigungsfristen einschließlich
der drei Tarife für den Ewerführereibetricb bis zu dem Tag . an
welchem der gegenwärtige Krieg zwischen dem Deutschen Reich
und Großbritannien durch Friedensschluß beendigt wird , und von
da ab weitere zwölf Monate in Kraft . Falls nicht drei Monate
vor Ablauf dieses Abkommens Kündigung durch einen der vertrag -
schließenden Teile erfolgt , so ist seine Geltungsdauer immer um
zwölf Monate verlängert . "

Im Vordergrund des VerhandlungSresultatcs steht die Bc -
stimmung , daß die Tarife an einem Tage , der allerdings nicht von
vornherein seststeht , ablaufen sollen . Für die Tarife der Ewer -
führereibetriebe soll nach einer verständlicheren Wortfassung gesucht
werden . Diesen Abmachungen stimmte eine Generalversammlung
der Transportarbeiter Hamburgs am 18. Mai zu.

Von besonderem Interesse ist , daß die nach dem Kampf von
1306 geschaffene Spar - und UnterstützungSkassc und mit ihr das
Shstem der Kontraktarbeiter im Hamburger Hasen aufgehoben ist .
Es ist auch nicht anzunehmen , daß die Unternehiner solch ein kost - -
spieliges Experiment zur Umgehung des Koalitionsrechts — das
letzten Endes doch wirkungslos blieb — wiederholen werden .

VtruMullgskelle Kerlin. N 54, Fimenstr. 83 —85 .
Telephon : Amt Norden 185, 1S89, 1987 , 9714 .

Vureau geöffnet von V bis 1 Uhr und von 4 bis 7 Uhr .

Die Bertraucnsmänner - Versammlung der Gürtler

fällt in diesem Monat aus .

113/19 Idie Ortsvernaltung .

5 . PrenMch - Süddeutfche
( 231 . König ! . Urezch . ) Klassenlottcrie
5. Klasse 10. Ziehungstag 19. Mai 1915 Vormittag

SozialdemokFatisElierWafilveFEifl
f. 16 , Herl . Reictistagswahlkrels .

17. Abt. Bez. 824.
Am Montag , den 17. Mai ,

verstarb unser Genosse , der
Hutmachcr

> VlIkelm Denker
(Uscrstr . 17) .

Ehre seinem Andenken l
Die Beerdigung findet am

Donnerstag . den 20. Mai , nach -
mittags 3 Uhr , von der Irren -
anstalt in Dalldorf aus statt .

Um rege Beteiligung ersucht
225/6 Der Torstand .

YeFbanilileFlliit - und Fiizwaren-
aFbeiteFu. AFbeiteFinnenDeutschi.

Ortsverwallung Berlin .
Allen Mitgliedern zur Nachricht ,

daß der Kollege

Wilhelm Denker
verstorben ist.

Ehre seinem Andenken l
Die Beerdigung findet heute

Donnerstag , nachmittags I Uhr ,
vom Anstallskirchbof in Wittenau -
Dalldorf aus stati .

Zahlreiche Beteiligung erwartet
76/5 _ Ter Lorstaud .

Deutscber fiolzarbeiter -VeFbanl
Zahlstelle Berlin .

Nachruf .
Den Mitgliedern zur Nach -

richt , das, unser Kollege , der
Modelltischler

kicdsrcl Haschke
Müllerstr . 162

im Alter von 30 Jahren am
6. Mai gestorben ist .

Ehre seinem Andenken :

Den Mitgliedern serner zur
Nachricht , daß unser Kollege , der
Tischler

�uxust �lanlt
Skalitzer Str . 128

im Wer von 49 Jahren ge¬
storben ist.

Ehre seinem Andenken l

Die Beerdigung findet am
Freitag , den 21. Mai , nach -
mittags 4 Uhr , von der Halle
des Thomas - Kirchboses , Neukölln ,
Hermännstraßc , aus statt .

83/4 Tic OrtSverwaltung .

Auf jede gezogene Nummer find zwei gleich hohe
Gewinne gefalle », und zwar je einer aiif die Lose
gleicher Nummer in de » beiden Abteilungen I n. II .

Nur die Gewinne über 240 M. sind in Klammern beigefügt .
( Ohne Gewähr A. St . - A. f. Z. ) ( Nachdruck verboten )

202 AI 408 73 76 (1000) 99 677 725 866 1061 197 274 406
28 628 49 (1000) 93 842 (500) 903 74 79 2086 157 207 303 89
615 18 625 707 864 3112 269 369 (3000) 405 77 4062 98 129
(1000) 363 466 92 639 82 923 (500) 99 5067 70 105 26 (600)
85 263 70 672 766 829 920 35 6459 787 903 87 7018 176 663
631 61 979 91 (1000) 8072 76 78 267 325 778 998 9008 28 34
76 400 62 656 82 (1000) 88 (600) 760 813 31 928 (1000) 43

10138 212 313 39 495 678 85 90 767 (500) 924 79 (500)
11089 247 328 42 87 670 80 644 994 12012 (1000) 19 76 79
146 246 (600) 407 45 703 74 13048 67 276 94 318 (600) 42
76 572 626 (600) 36 830 998 14167 407 666 74 621 31 786 902
62 (3000) 94 (3000) 15066 106 37 (500) 348 634 809 932 81
18093 117 227 (3000) 403 505 54 661 (1000) 740 (500) 809
17007 (500) 170 400 38 614 737 18056 215 56 627 640 89 702
859 19029 114 (1000) 16 274 76 339 60 (600) 57 638 685 723
916

20083 174 83 462 639 718 21109 382 482 961 2 2 002
162 76 479 603 92 942 72 2 3017 (600) 153 276 80 372 91 721
(600) 960 2 4 046 90 103 67 75 79 232 346 (6000) 466 698 728
49 807 970 2 6 232 61 (600) 476 623 63 (600) 730 83 2 6 005
78 381 443 648 637 787 911 (3000) 21 2 7 060 185 256 80 90
448 830 2 8001 206 90 (3000) 398 411 674 937 51 2 9036 72
38 128 62 229 (1000) 333 405 18 689 935

30164 68 334 457 72 651 66 31118 265 393 419 632 49
842 3 2105 203 368 625 83 794 806 61 923 3 3069 154 86 212
804 80 3 4257 307 405 37 620 645 722 927 (600) 37 3 6043
144 69 (1000) 221 36 316 897 3 6013 (1000) 21 35 72 261 430
665 626 (1000) 65 737 74 864 3 7 634 806 3 8110 78 206 430
630 3 9261 337 (600) 457 646 81 (3000)

40064 (1000) 80 203 333 (600) 443 729 864 77 78 944
41069 (600) 76 91 110 62 219 (500) 731 876 996 (3000) 4 2090
166 360 61 437 619 663 (1000) 4 3043 200 78 (600) 98 361 493
97 (3000) 638 (3000) 689 95 722 64 98 804 4 4072 246 (1000)
669 694 779 801 (1000) 997 4 5 037 124 301 482 603 27 622 985
89 95 4 8025 26 10» (1000) 47 368 470 625 869 935 86 4 7 023
100 46 382 492 689 632 757 812 30 943 4 8041 235 71 1500)
365 692 (500) 647 69 (1000) 93 765 (3000) 809 21 86 961 (3000)
94 4 9011 277 364 430 620 67 793 805 66 79 992

5C084 116 272 377 (1000) 428 65 612 16 92 660 67 (600)
81 (1000) 917 66 51027 62 114 257 68 89 454 814 66 5 2001
40 159 225 52 314 443 613 60 781 841 (1000) 6 3 034 99 120
233 34 635 40 71 (1000) 774 806 24 92 969 5 4050 67 147 423
671 654 724 45 90 803 904 5 5 023 (1000) 209 305 14 443 622
632 893 963 94 5 6086 462 574 610 820 5 7 019 362 436 702
77 804 49 945 5 8011 74 (100) 149 201 17 338 657 677 818
39 5 9048 49 115 470 633

6 9089 219 406 605 39 725 62 98 855 61015 150 228 85
308 90 457 606 (600) 831 48 6 2123 335 51 96 793 6 3080
(500) 187 243 459 (600) 512 926 67 64034 129 89 278 322 491
637 978 6 5019 70 394 416 635 1600) 936 (3000) 48 75 6 0158
236 403 40 (3000) 933 37 6 7 048 157 (500) 83 333 86 485 95
605 907 69 6 8067 364 495 628 674 737 6 9065 122 544 903

7 0031 136 46 287 392 425 687 607 976 71149 60 64 73
202 376 464 690 (600) 705 84 (500) 904 7 2051 141 215 80 (500)
354 664 785 98 872 7 3041 161 232 45 (500) 344 53 495 501
786 93 (3000) 7 4018 669 691 730 968 7 5021 63 124 203 384
431 86 635 79 696 839 7 6230 378 621 (1000) 600 (3000) 6 44
730 7 7 012 222 23 403 84 624 600 810 80 7 8121 22 51 429
31 669 685 925 31 79001 101 247 493 (600) 849

8 0000 73 157 63 (1000) 265 349 89 526 735 803 13 81161
72 230 (1000) 652 709 80 997 8 2057 64 150 210 48 83 561 84
83086 147 99 223 (1000) 37 332 41 (500) 663 639 819 8 4008
166 (500) 67 78 277 387 (500) 426 66 621 661 69 85265 341
658 974 (1000) 8 6361 405 70 661 (600) 726 42 8 7170 337
74 402 643 (600) 843 67 (3000) 943 8 0077 107 13 464 651 91
753 826 8 9 093 391 444 53 895

00158 80 277 354 87 549 860 O1023 125 82 551 750 825
(600) 73 916 9 2059 250 62 434 583 933 9 3110 (1000) 297
380 669 83 604 783 837 46 99 901 9 4201 327 615 778 9 6004
13 104 263 349 465 563 687 731 82 88 873 9 6244 499 536
684 781 835 84 9 7012 170 233 341 431 592 (1000) 818 59
953 0 8252 69 314 39 615 45 601 17 51 921 (1000) 67 9 0253
415 (500) 82 660 930

100153 448 569 99 (500) 646 873 1 01076 106 86 298 554
87 767 914 21 102 014 (600) 214 23 95 303 6 48 431 621 789
99 (1000) 821 103027 41 65 276 86 ( 15 0 00 ) 345 421 23
703 927 77 104 015 203 87 88 361 92 446 621 33 650 72 93
845 10 5032 34 39 (600) 101 49 200 24 78 (100C) 646 740
10 0026 330 668 10 7346 66 410 531 42 652 935 108177 436
63 603 769 77 619 94 (1000; 100322 325 66 481 621 875 991

110118 (1000) 241 373 639 62 92 (500) 970 111196 342
651 (1000) 69 761 946 62 99 112140 44 735 113045 ?.98 307
937 (1000) 70 114181 207 459 881 115081 123 88 370 (500)
405 925 76 81 83 116267 436 74 684 601 93 800 21 44 90 923
117043 334 423 684 673 887 118028 (1000) 105 15 (1000) 471
691 92 831 44 (500) 89 118050 606 10 629 719 989

120115 250 (500) 426 (500) 93 703 (1000) 818 912 121052
262 (1000) 377 (500) 632 740 48 (3000) 73 77 12 2036 114 49
304 81 430 777 903 12 3088 (1000) 146 639 723 93 999 124150
( 1000) 206 84 (1000, 456 762 990 125144 64 442 648 61 77
810 87 927 84 12 6069 147 605 89 12 7 031 (500) 132 295
(1000) 366 469 604 17 60 911 42 (1000) 12 8068 135 205 571
(1000) 636 903 34 120142 87 395 461 (500) 532 68 951

13 0268 (1000) 381 442 768 73 (500) 862 87 943 131030
61 122 77 268 612 33 80 754 69 13 2043 293 (600) 364 593
673 842 993 13 3297 309 450 738 89 883 (500) 907 13 4046
195 203 399 421 60 666 ( 3000) 715 84 836 13 5 003 173 341
63 74 454 (3000) 63 73 559 136053 126 298 416 826 137157
249 326 765 969 13 8476 735 62 63 876 94 ( 10 0 00 ) 13 0050
91 267 318 615 21 68 872 78 966 (600) 68

140170 286 (1000) 340 613 (500) 750 141064 88 101 40 66
230 (1000) 378 696 681 837 54 907 (600) 77 142073 (600) 198
317 18 (3000) 557 867 914 143140 238 648 601 63 768 880 931
144033 (600) 106 35 416 629 91 94 706 916 146024 199 221
633 622 769 905 146089 215 558 813 96 971 93 14 7217 667
76 807 89 916 148081 91 102 236 71 82 674 813 14 8027
251 650 (600) 671 903 36

15 0013 71 (3000) 246 (500) 99 314 436 682 (500) 801 69
74 929 161075 98 457 809 15 2002 33 67 97 306 (3000) 84
451 613 73 601 767 975 89 153122 224 489 542 935 80 15 4011
191 402 (600) 608 807 33 70 962 (3000) 15 5049 113 382 638
718 83 993 15 8072 390 619 (600) 77 870 960 15 7 95 695 692
873 922 42 1 58190 374 92 96 97 617 704 (1000) 159167 64
' 284 304 641 929

180140 430 677 88 834 931 161071 651 644 96 970 162126
345 53 468 600 27 95 624 821 926 (1000) 103119 93 286 414
626 740 73 963 99 164033 73 245 48 333 4. 6 633 702 (1000)
816 79 98 (500) 16 5 010 341 46 405 (1000) 503 18 829 36 925
16 6222 316 431 92 99 618 27 44 744 (3000) 94 936 (500) 75 91
16 7 332 861 70 906 43 64 18 6058 173 238 390 416 602 86 659
709 69 72 809 16 9320 80 426 38 516 (3000) 611 29 853 927 77

170165 (3000) 69 220 95 316 63 72 660 83 612 825 1 71418
767 879 901 17 2029 82 279 452 811 955 1 7 3081 184 295
474 576 662 782 824 69 17 4006 425 62 64 656 (3000) 701 6
47 60 74 860 70 970 94 1 76133 (500) 382 (1000) 407 542 640
836 975 176118 36 266 461 540 63 617 804 74 (600) 999
17 7 001 120 (600) 64 227 76 323 422 601 829 (500) 41 88
17 8032 (1000) 79 207 14 (500) 27 316 (500) 667 ( 1000) 94 784
17 9077 85 245 66 97 360 67 655 641 773 849 (3000) 65 70 963

180245 379 652 750 (600) 938 86 161136 97 229 344 68
86 425 (600) 650 625 18 2065 167 399 435 44 649 18 3288
361 495 (1000) 609 (1000) 854 09 978 (3000) 184057 85 92 267
416 (1000) 728 801 20 47 86 935 (1000) 87 18 6036 227 484 625
693 748 186380 613 47 809 18 7 038 62 101 216 43 364 81
696 750 949 18 8015 70 (600) 84 138 63 65 (500, 769 420 658
(3000) 82 93 628 838 935 189141 371 86 (1000) 709 91 34 958

190002 126 202 (1000) 26 79 96 311 87 411 68 630 69 712
95 972 (1000) 191228 48 358 638 801 6 192190 290 416 630
730 68 77 887 994 19 3210 309 (3000) 38 40 61 656 841 920
194260 422 606 676 90 763 6» 883 901 59 19 5091 94 588 667
97 769 854 59 73 83 19 6239 55 95 302 66 452 724 46 19 7 036
117 573 648 728 64 814 28 67 989 19 8017 188 219 80 493 547
601 83 760 923 38 43 1 9 9034 61 277 310 425 33 <1000) 539
(SCO) 733 935 79

20 0139 331 626 33 878 2 01022 47 (600) 102 309 462 671
803 (500) 202020 269 (500) 320 404 508 601 99 (500) 712
76 (3000) 805 2 0 3158 (600) 283 317 21 (1000) 81 916 66 78
2 04117 323 416 72 82 625 74 745 69 2 0 5043 143 88 275 361
417 62 89 (500) 685 762 801 98 910 2 0 6095 190 388 625 797
2 0 7025 243 346 622 49 (600) 92 93 772 943 2 0 8391 418
(3000) 613 702 827 31 20 9078 248 397 617 731 817 911 (1000) 16

21O076 105 69 229 398 654 78 749 56 928 (1000) 2II005
(1000) 52 172 300 41 459 795 814 73 913 66 21 2077 85 151
450 654 892 97 21 3055 120 83 219 68 356 634 756 946 21 4163
99 208 29 411 84 808 18 90 918 2 15008 41 (500) 43 71 (500)
140 267 93 350 451 561 715 66 890 21 6188 (500) 92 377 523
842 60 72 80 21 7310 (600) 613 620 21 61 828 (500) 67 955 68
21 8002 103 216 398 419 ( 500) 84 91 612 756 (1000) 858
21 9118 369 455 96 600 17 730 859 65

2 2 8004 47 87 89 171 333 (3000) 70 92 630 (1000) 605 67
779 (3000) 826 935 2 21174 234 362 623 724 77 97 804
2 2 2025 65 95 237 46 82 83 405 (1000) 616 72 735 834 962
95 96 223006 (600) 106 219 62 68 69 931 93 224078
(500) 79 202 88 317 520 67 87 705 63 831 941 89 (500) 2 2 5026
(5000) 23 93 145 374 47L 684 769 99 857 82 934 (1000) 75
2 2 6061 296 (1000) 370 699 647 2 2 7008 311 409 70 624 803
22 6038 144 63 241 49 306 68 440 682 700 820 999 2 2 0067
263 (1000) 62 412 524 66 694 96 790 837 61 970 93

238051 103 37 68 209 494 644 662 725 830 67 231251
74 360 (1000) 608 35 743 807 21 320 91 23 2026 32 217 457
(500) 90 606 (3000) 692 768 86 800 61 87 (500) 047 333055
105 316 25 38 40 610 30 663 713 941 (10CO)

DeutsebeFMetallarbeiteF-Verbanil
Verwaltungsstelle Berlin .

Nachruf .

Ten Kollegen zur Nachricht ,
daß unser Mitglied , der Klempner

Rudolf Betty
am 13. Mai in Lübtheen ge-
storbeu ist.

Ehre seinem Andenken

113/120 Die Ortsverwaltung .

Verein der SteFeotypeuFe und

Galvanoplastiker Berlins u. Umg.
Als weitere Opjcr des Völker -

krieges sielen unsere Kollegen

Lmil Krienke
am 25. März

Willi Kümpfel
am 15. April .

Ehre ihrem Andenke « :

281/19 Ter Borstand .

und

Allen Bekannien die traurige
Nachricht , daß bei den Kämpfen
am 3. Mai mein einziger , vor -
wärtSstrcbender , stets hilssberriter
Sohn , der Former und Ersatz .
Reservist

Xlfreä Karkholt ?
im Alter von 24 Jahren sein
Leben lassen mußte . L

In tiejem Schmerz
Ww . lff. barkdoltz u. Tochter ,

Wiesenstraße 46.

Todesanzeige .
Am Freitag , den 14. Mai ,

wurde unsere gute Tochter ,
Schwester , Schwägerin und
Tante , die Hebamme

Frlinlcln

Eva Hess
aus Berlin

durch einen sanften Tod von
schwerer Krankheit erlöst .

Die Beerdigung hat am
Montag , nachmittags 3' / , Uhr ,
in Dessau stattgefunden .

Kondolenzbesuche dankend
verbeten .

Im Namen
rier trauernden Hinterbliebenen
Br . Otto Boss , Dessau .

Deutscber

Transportarbeiter- Verband .
Bezirksverwaltung GroB- Berlin .
Den Mitgliedern zur Nach -

richt , daß unser Kollege , der
Antoführcr

Karl Hentsdiel
von der Firma , Grünau , Tempel -
hos, am " 16. »d. Mts . im Alter
von 45 Jahren verstorben ist.

Ehre seinem Andenke »

Die Beerdigung findet am
Donnerstag , den 20, Mai , nach -
mittags 5 ilbr . von der Leichen -
Halle des Heilig - Kreuz - Kirchhoses ,
Martendorf , Gsenachcrstratzc , aus
stall .
64/3 Die Bezirksverwaltung .

Allen Freunden und Bc -
kannten die traurige Nachricht ,
daß am Dienstag , mittags 12' / ,
Uhr , nach kurzem Leiden infolge
eines Schlagansalls unser Iren -
sorgender , unocrgcßlichcr Vater ,
der Schlosser

tEmil Casprich
entschlief .

In tiefem Schmerz !
Erna Casprich .
Eritzi Casprich ,

z. Zt , im Felde .
Ella Casprich .

_ Die Beerdigung findet am
Sonnabend , den 22. Mai . nach -
mittags 4"/ , Uhr , von der Kapelle
des PHilippuS - Apostel - FriedHoses ,
Müllerstr . 44/45 , aus statt . 1736b

_ Fern von seinen Lieben als
Opser des Weltkrieges siel bei
einem Sturmangriff am Mittwoch ,
den 5. Mai , unser einziger , un -
vergeßlicher Sohn und Bruder

Franz Rosseck
Geir . im Jnf . - Rezl . 154,

Inhaber des Eisernen Kreuzes
im blühenden Alter von 23 Jahren .

In tiefer Trauer

Emil Rosseck und Frau ,

Margarete u. Wally
als Schwestern .

Wenn Liebe könnte Wunder tun
Und Tränen Tote wecken,
Dann würde dich , mein

Sobn .
Nicht fremde Erde decken.

Wer ihn gekamit , der
was wir verloren .

Ihm der Friede .
Uns der «chmerz .

guter

weiß .
46A

Dankfastuog . �
Für die vielen Beweise der Freund -

Ichast bei der Beerdigung meines
lieben Mannes und Vaters sagen
wir allen Freunden , Bekannten und
den Kollegen der städtischen Wasser -
werke unseren besten Dank . 5821

Wwe . Marie Hempe
nebst Tochter .

Rostocker Straße 11.

Danksagnug .
Für die Beweise herzlicher Teil -

nähme bei der Beerdigung meines
liebe » Mannes und VaterS sagen
wir allen Verwandten und Bc "
kannten , dem Verband der freien
Galt - und Schankwirte , dem Gesang -
verein „ Gestindbrunncr . Harmonie " ,
dem Rauchkliib „ Esmernlda " sowie
dem Wahlverein des 6, Verl . Reichs -
tags - Wahlkreises unseren innigsten
Dank . 6991"

Witwe Putkunz nebst Kindern .

Danksagung .
Für die vielen Beweise herzlichen

Teilnahme und die zablreichen Kranz -
spenden bei der Beerdigung meiner
lieben Frau und unserer guten Mutter

knna Falkenberg
sagen wir allen Teilnehmern unseren
innigsten Dank . 69? l

�UZUStl�slKeilbekz nebstKmdern

Hochstrafte 35 .

Danksagung .
Für die vielen Beweise herz -

licher Teilnahme und die zahl -
reichen Kranzspenden bei der
Beerdigung meiner lieben Frau

Anna Schuflz
sage ich allen Teilnehmein meinen
innigsten Dank . 42/10

Der trauernde Gatte
Ernst Sichni� .

Priuzen - Allee 10.

5 . Vrenszifch Süddeutsche
( 331 . KLnigl . Preuß . ) Klassenlotterie
B. Klaffe 10. Ziehungstag 19. Mai 1915 Nachmittag

Auf jede gezogene Nummer sind zwei gleich bobe
( Sewinne gesaUe ». » nd zwar je einer aus die Lose
gleicher Nummer 1» de » beide » Abteilungen I ». II .

Nur die Gewinne über 240 M. sind in Klauimern »Seigesügt .
( Ohne Gewähr A. St . - A. f. Z. > ( Nachdruck verboten )

179 203 68 321 97 (3000) 425 56 640 710 925 1040 (600)
93 122 540 45 67 89 (1000) 2150 250 (3000) 77 413 (3000) »1
550 638 46 746 »02 2091 154 294 425 33 56 510 53 671 936
4036 231 334 (500) 444 616 634 5» (3000) 68 (500) 799 (500)
614 65 967 S 027 151 56 654 759 33 601 66 996 «169 236 96
97 367 619 624 55 71 (1000) 915 (500) 7031 32 67 492 696 761
860 906 60 8 014 563 640 (3000) 721 39 63 9173 (600) 84 486
601 735 877 992

10092 273 92 30 545 11106 254 544 671 813 903 12253
417 (1000) 99 872 97 13140 69 276 96 426 31 38 BIS 713
14137 220 62 82 454 770 809 970 IS017 60 227 70 430 603
631 785 986 16019 285 90 582 805 41 (1000) 83 17002 66
221 632 (500) 733 955 18016 129 439 45 623 60 660 716 884
19081 461 534 43 51 603 819

2 0087 109 212 358 (3000) 400 (1000) 536 648 21074 345
469 (3000) 605 724 869 2 2028 49 116 69 84 348 614 793 663
23143 270 643 624 42 (1000) 987 24110 29 243 95 351 633
61 609 18 99 765 (500) 825 89 918 2 5 012 66 626 669 812 978
(600) 26023 83 94 198 661 (500) 900 2 7 073 167 202 61 352
600 52 690 931 (1000) 28132 74 460 (600) 72 667 614 828 46
930 2 9099 186 221 648 649 (600) 808 946 63

3 0015 100 346 423 629 697 988 31128 49 378( 600) 477 810
3 2065 104 76 ( 1000) 417 670 669 91 722 3 3 003 256 406 (1000)
602 921 (1000) 94 3 4072 442 97 637 962 (500) 68 3 5071 108
18 219 433 621 861 65 3 0169 442 89 93 594 (3000) 795 (600)
865 3 7029 258 68 74 410 92 561 649 721 47 811 74 (1000) 967
81 3 8015 19 245 302 71 3 9013 147 63 587 600 773 89 869

40331 416 37 661 766 81 847 41104 257 385 695 823 43
64 (1000) 91 42156 230 69 309 76 497 656 731 65 845 4 3112
21 (1000) 380 664 712 902 (500) 33 52 4 4027 106 65 £99 684
631 (600) 42 831 926 81 4 5 009 46 200 321 429 81 821 79
46033 133 258 97 319 (1000) 23 34 50 649 602 782 805 94
47134 59 93 452 70 629 903 12 30 76 93 4 8475 632 679
(1000) 913 4 9047 267 607 704 (3000) 987 99

50013 160 316 37 49 478 (1000) 600 17 722 882 952 85
81086 619 98 856 910 (3000) 40 (1000) 5 2000 195 377 646
731 923 (500) 31 76 5 3193 252 303 (3000) 18 90 (600) 480
619 42 (1000) 87 92 743 84 810 6 4 088 335 71 533 828 (1000)
68 5 6059 131 61 266 (3000) 345 531 625 30 738 74 808( 1000)
5 6263 525 62 82 84 605 730 989 5 7 087 93 III 211 31 43
( 1000) 386 428 778 91 (1000) 87 818 31 81 (1000) 915 5 8206
62 370 660 (3000) 854 996 6 9014 321 460 641 624 (500) 39
793 966 87 (500)

6 0033 215 335 79 719 50 817 (600) 96 926 70 81036 94
IIS 27 62 332 (500) 414 633 737 74 (3000) 819 6 2199 314 671
83 722 802 (500) 10 (1000) 62 6 3056 (1000) 89 (1000) 192 97
(1000) 344 45 461 77 510 851 ( 500) 6 4029 317 (3000) 66 673
716 953 6 5 567 642 776 84 932 35 60 61 68043 62 320 445
701 977 97 67120 409 47 49 622 999 68002 25 (600) 79
(600) 476 (1000) 658 638 76 739 88 847 77 (3000) 912 17 6 9146
64 320 93 482 95 711 800 73

7 0096 181 327 69 511 12 60 66 80 702 75 824 947 71035
361 456 645 (1000) 994 7 2253 317 98 401 61 73 624 £9 704
7 3024 160 247 91 430 78 501 606 712 865 950 7 4035 119 241
441 684 851 7 5 295 403 740' 7 6012 224 494 779 835 7 7 066
167 78 89 214 30 497 665 702 839 7 8061 137 433 95 561 736
668 97 923 7 9033 (600) 36 446 693 731 51 810 1600) 43 982

80136 335 (500) 404 532 647 734 (1000) 828 (1000) 937
81009 462 71 634 95 683 794 900 8 2047 179 294 332 (500)
40 85 630 613 63- 770 857 8 3013 (500) 81 447 614 85 787 843
908 23 8 4071 77 (3000) 157 279 350 457 79 553 787 843 49 85
916 66 8 5135 243 392 458 72 876 882 8 6008 107 357 93
608 669 707 972 8 7 026 239 42 80 328 (500) 602 16 863 75
(600) 926 ( 40 ODO) 8 8346 444 602 26 (600) 27 785 806 (600)
8 8023 48 88 133 201 429 61 546 663 86 789

0 0426 94 694 624 25 926 81060 271 424 640 795 803 911
92032 98 162 316 73 81 408 828 32 9 3166 484 (600) 503 39
68 671 978 (600) 9 4032 106 333 68 74 92 472 684 615 741
867 85 (500) 933 9 5 015 56 232 634 (3000) 827 9 6220 38
307 31 41 435 541 689 812 38 79 957 0 7011 49 113 (500) 38
385 95 496 (600) 609 751 806 828 70 9 8269 765 947 9 9107
(500) 361 65 93 (500) 527 638 44 812 904 62 80

100117 356 401 (3000) 39 (1000) 510 12 38 617 789 831 (300)
654 101133 291 450 626 710 846 68 (3000) 10 2 004 108 20 53
67 99 217 89 351 615 (600) 46 601 62 730 91 956 10 3004 49
91 129 243 311 21 600 678 701 IO4019 92 114 £12 72 344 655
84 95 711 930 10 5 074 94 151 300 3 681 602 759 81 825 29 93
963 (1000) 106191 412 676 737 945 74 10 7012 60 627 38 756
833 64 (1000) 807 108277 (600) 423 41 552 638 834 199036
75 118 63 216 84 334 85 92 478 648 62 (500) 630 995

Spezialarzt
Dr . med . Wockenfnü ,

Friedrichstr . 125 ( Oranienb . Tori ,
für Syphilis . Harn - u. Frauenleiden —-
Ehrlich - Hata - Kur ( Dauer 12 Tage ) ,
Blutuntersuchung . Schnelle , sichere
schmerzlose Heilung ohne Berufs "

Störung . Teilzahlung .
Sprechstund . 12 ' /, —2' / , u . 6 ' /, —S' h,

ReutersWerke
- - 3 SSade 4 Mart •

_ _ _ Buchhandlung Borwärts

118041 240 457 62 676 734 66 662 938 66 60 (600) 111010
108 9 (1000) 62 66 (1000) 206 372 426 521 653 730 29 59 855
112201 424 (500) 93 663 115048 (10001 135 220 307 77 640
46 (600) 701 925 (500) 114323 655 691 764 67 839 49 69
115183 293 431 56 81 600 62 (600) 77 (1000) 803 (1000) 73 73
110176 294 809 117014 (10001 829 67 932 62 118116 32
292 (500) 390 430 750 862 119179 247 67 67 316 411 39 943

12 0013 99 164 267 73 313 498 601 970 121555 78 614
(600) 19 39 713 50 76 916 60 122120 23 61 222 42 478 663
644 803 (1000) 903 123021 198 394 462 (600) 630 45 52 691
734 936 12 4426 91 606 706 12 5 014 48 49 94 HO 21 (500)
73 331 41 48 60 77 697 606 (500) 66 742 969 1 26192 286 92
300 40 47 84 693 642 72 842 47 963 12 7 016 148 217 93 397
623 862 951 12 8202 380 ( 3 0 0 0 0 ) 82 493 646 620 62 830
(1000) 12 3 079 (3000) 143 242 316 424

130106 66 240 65 332 459 535 58 623 (3000) 86 131120
361 926 132180 82 312 625 645 705 (1000) 32 852 90 956 63
133129 333 98 687 796 976 134101 33 61 215 46 78 81 323
473 738 13 6 222 330 83 92 406 7 666 82 89 673 779 ( 1000)
186044 63 299 512 73 636 93 766 83 (1000) 937 54 (600) 56
13 7 018 66 60 105 77 228 39 65 87 694 618 24 94 831 ( 1000)
985 93 138003 129 81 85 (1000) 678 739 (3000) 884 953 83
13 9043 144 216 60 465 (500) 603 (600) 773 951 60

14O0S5 88 139 (600) 93 430 660 636 921 92 141014 220
61 436 736 74 848 142007 31 33 142 75 444 640 875 938
143142 272 450 608 712 90 144141 304 9 95 531 604 889
914 63 146260 97 329 449 547 92 661 833 14 6231 72 338
487 624 69 1600) 62 612 14 7 042 84 205 8 303 32 435 44 605
863 928 14 8064 231 67 (1000) 318 411 (600) 67 632 894 913
87 149485 96 653 790 800 90 (500)

160162 97 375 464 663 606 35 151147 273 351 478 97 935
15 2021 39 (10001 58 67 107 (3000) 312 79 (1000) 605 731 15 3094.
160 242 65 365 453 641 683 729 (500) 845 (1000) 154108 208
307 45 (500) 56 70 433 763 72 826 96 992 155191 (1000) 94
96 245 307 462 637 733 883 15 0 091 280 445 66 74 636 727 60
(3000) 73 92 936 95 15 7025 (500) 73 174 75 296 (1000) 320
630 748 73 823 955 97 15 8284 399 412 64 670 900 1 58167
206 38 458 70 818 48 (500) 803

1BO089 100 233 36 61 413 779 915 72 161765 954 97
16 2288 (1000) 97 308 39 (500) 451 95 509 618 41 (3000) 819
910 (500) 33 10 3 093 458 73 94 683 910 64 95 (500) 16 4 007
III 275 436 602 855 16 5022 64 166 201 75 479 758 864 964
166120 226 660 63 691 780 899 16 7 065 (3000) 73 625 4S
188146 204 363 (50001 58 418 39 651 795 854 923 72 169147
611 (1000) 74 600 (500) 26 (500) 705 916

17 0092 187 244 375 541 673 792 803 (3000) 171061 83 91
170 201 3 42 67 (3000) 76 631 698 714 809 38 65 72 84 1 72189
608 93 630 735 901 17 3371 469 98 707 32 95 828 1 7 4 233
47 99 611 90 746 76 (1000) 17 6 010 21 50 214 94 356 505
(3000) 48 672 721 (500) 822 979 1 76115 234 314 452 56 689
729 945 17 7 058 237 (1000) 302 SO (600) 436 562 80 833 90
176173 330 86 431 621 722 24 71 909 64 (1000) 179137 249
60 735 824 78 89 ( lOOOj 994

180033 <500) 329 608 741 (3000) 61 825 54 63 161029 63
94 170 (1000) 215 429 682 652 863 923 54 (1000) 18 2 020 70
681 183142 647 82 650 737 876 (500) 184061 638 702 49
77 18 5376 413 59 (600) 642 (500) 976 18 6423 (500) 663 806
36 18 7 036 49 204 66 88 301 (500) 2736 406 30 37 630 91 677
98 793 (600) 896 188027 61 146 (1000) 453 (1000) 619 96 ( 500)
763 95 824 180101 35 37 (3000) 82 252 405 737 865 928( 6001

19 0468 639 696 101005 47 190 235 333 46 63 455 648
(SCO) 49 86 767 996 99 19 2213 63 83 (1000) 462 599 624 952
68 19 3085 124 (500) 282 665 679 809 998 10 4054 253 88
99 (3000) 345 19 5 438 506 39 936 57 59 10 8011 88 166 78
468 83 733 816 197103 247 420 (3000) 81 662 833 19 8211
30 70 90 348 83 694 615 773 78 621 71 19 9 016 94 250 91
(3000) 420 87 954 93

2 00107 12 53 320 77 97 497 (3000) 665 81 841 201117 (10001
67 82 (1000) 613 42 899 (600) 960 2 0 2141 45 (1000) 298 322 53
(30001 69 73 495 692 (3000) 20 3143 (500) 373 443 691 766 86
811 40 63 925 60 61 20 4059 60 91 242 640 895 2 0 5008 75
265 442 688 807 2 0 6012 32 210 310 (500) 413 29 871 96 974
79 95 2 0 7241 61 85 616 36 711 940 94 2 0 8265 97 779
835 (100UI 2 0 9147 69 665 917 (600) 55

21 0301 (3000) 19 20 53 76 577 627 8. V706 (3000) 31 44 64
914 47 211017 124 (500) 344 533 649 785 21 2279 80 431 72
714 213231 300 16 624 214062 (SCO) 94 106 66 301 59 (1000)
897 992 97 99 21 5086 183 359 439 71 623 (3000) 21 6015 129
332 54 676 621 67 70 978 (500) 21 7200 (500) 29 49 338 415
25 586 933 21 8039 (600) 61 56 94 151 277 341 (1000) 662 638
741 60 981 (1000) 85 21 9130 62 65 236 368 412 80 53« 54 62
640 801 942

2 2 0095 209 32 66 (600) 436 62 743 2 21032 48 (600) 163
75 289 622 641 772 (5001 86 972 2 2 2012 280 89 633 61
(1000) 770 958 2 2 3135 49 348 468 £06 644 59 891 938 44
2 2 4041 (1000) 84 (1000) 699 671 714 30 69 91 807 905
2 2 5 050 67 (1000) 227 33 75 503 661 63 71 719 808 944 (5001
2 2 6027 (1000) 219 642 94 634 972 2 2 7183 249 321 63 412
25 (600) 77 567 87 644 (500) 789 895 974 2 2 8172 93 £04 662
637 96 706 31 2 2 9196 230 44 451 68 646 95 99 816

230026 84 186 253 475 512 616 (600) 736 76 896 2 31054
07 367 699 (500) 2 3 2067 (600 . 220 353 63 422 38 43 70 683
(3000) 92 (1000) 942 2 3 3217 370 453 624 605 (1000) 830 60
64 927 89

' verantwortlicher Redakteur : Alfred Wiele ' pp, Neukölln . Für den Inseratenteil verantw . i Th . Glocke , Berlin . Druck u . VerIag : VorwärtS Buchdruckerei u. Verlagsunstalt Paul Singer Li Co , Berlin SW .
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